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LEONORE GEWESSLER

Griine Infrastruktur bietet viele 6kologische Vorteile wie Vor-Ort-Regenwasser-
rickhalt oder Energieeinsparungen durch Kihlung im Sommer und gleichzeitig
ist sie ein wirksamer Motor fir unsere Wirtschaft und den Arbeitsmarkt. Die neue
Ausgabe des Green Market Reports zeigt auf, dass der Markt in Osterreich
weitergewachsen ist und welche Chancen sich daraus ergeben.

Osterreich ist seit vielen Jahren fihrend im Bereich innovativer
Umwelttechnologien. Die Entwicklung von technologischen Innovationen in
diesem Bereichistein Schliisselfaktor firein klimaneutrales, ressourceneffizientes
und kreislauforientiertes  Wirtschaften. Als  Zukunftsmodell schafft die
Umwelttechnologiebranche grine Arbeitsplatze, stérkt die &sterreichische
Wettbewerbsposition und tréigt mafigeblich zu einem auch in der Zukunft
lebenswerten Osterreich bei.

Forschung und Innovationen nehmen hierbei eine besonders wichtige Rolle
ein. Durch sie kénnen wir die Potenziale der Bauwerksbegriinung unserer
klimaneutralen Stédte ausschépfen und technische Lésungen vorantreiben, die
es uns ermdglichen auf das verénderte Klima in unseren Stédten zu reagieren.

Ich bedanke mich bei den Autorinnen und Autoren, die unter Einbeziehung
der Expertise des GRUNSTATTGRAU Innovationslabor diese wertvolle
Zusammenstellung aktueller Kenntnisse in der Bauwerksbegriinung erarbeitet

haben.



BERND VOGL

Die Folgen des Klimawandels beeintréchtigen zunehmend unsere
Lebensqualitét. Das macht sich nicht nur im urbanen Raum, aber besonders
dort bemerkbar. Unsere Stadte stehen némlich vor der Problematik, durch
dichte Bebauung, Bodenversiegelung und einen Mangel an Grinfléchen
immer heiBer zu werden und diese stadtische Uberhitzung ist bereits jetzt
spirbar: So ist etwa die Zahl der Tropenndchte in Wien in den letzten
Jahrzehnten kontinuierlich gestiegen.

Nicht nur fir unser Wohlempfinden, auch fiir unsere Gesundheit ist es daher
wichtig, dass wir innovative Wege zur Verbesserung des stédtischen Klimas

finden.

Dieser Herausforderung haben wir bereits eine Reihe von Pilotprojekten
gewidmet, die zeigen, wie stddtische Begrinung nicht nur die Okologie,
sondern auch die Asthetik unserer Stadte bereichert und verbessert. Projekte
wie ,Lila4Green”, ,Tropferlbad 2.0” und ,Biotope City” verdeutlichen das
Potenzial von Begrinungsmafinahmen zur Verbesserung der Luftqualitét,
zur Férderung der Biodiversitdt und zur Kuhlung der stédtischen Hitzeinseln.
Kurzum: Sie zeigen, wie sich auf diesem Weg die Lebensqualitét in der Stadt
verbessern |dsst.

Griine Stadtgestaltung setzt genau hier an: Die Integration von Pflanzen in die
Architektur unserer Gebéude - seies durch Fassadenbegriinung oder begriinte
Décher — ist nicht nur eine effektive Strategie zur Temperaturregulierung,
sondern férdert zudem die Ansiedlung von Wildtieren und trégt zur
Reduzierung von Vogelkollisionen mit Glasflachen bei. MaBBnahmen wie
diese sind entscheidend fir die Schaffung nachhaltiger, lebenswerter Stadte,
in denen Menschen auch in Zukunft noch gerne leben.

© Klima- und Energiefonds

Mag. Bernd Vogl
Geschéfisfihrer, Klima- und

Energiefonds Osterreich
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GEROLD STEINBAUER

Mit der 2. Ausgabe des Green Market Report Austria kann ein dynamisches
und Uber die Jahre 2019 - 2022 steigendes Wachstum des Bauwerksbegri-
nungsmarktes und der umgesetzten begriinten Gebdudefldchen verzeichnet
werden. Rund 1.500.000 m2 Dach-, 50.000 m? Fassaden- und 4.000 m?
Innenwandbegriinungen jghrlich bringen nicht nur zahlreiche Green Jobs,
sondern sind die Mafnahmen, um unsere Lebensbedingungen besonders
in den Stédten zu erhalten, beziehungsweise zu verbessern. Jeder Liter
Niederschlagswasser, den wir auf oder an unseren Gebd&uden zuriickhalten,
entlastet nicht nur die Kanalisation, sondern kihlt unsere Umgebung. Dafir
missen wir keine zuséizliche Energie aufwenden - im Gegenteil: Wir
verbrauchen die Sonnenenergie, die unsere Stédte andernfalls zusétzlich
aufheizt.

Der Verband fiir Bauwerksbegriinung (kurz VfB) wurde vor iiber dreiflig Jahren
als gemeinnitziger Verein gegriindet, um die Vision der Geb&udebegriinung
samt deren Vorteile zu verbreiten, sowie um MafBBnahmen zu entwickeln, mit
denen diese Dienstleistungen fir den jeweiligen Bauherren einfach umgesetzt
werden kdnnen. Aber auch um den Entscheidungstréigern in Bund, Lénder
und Gemeinden Bewertungsméglichkeiten zur Verfigung zu stellen, um zum
Beispiel mittels Fléchenwidmungsplénen die Gebé&udebegriinungen einfach
vorschreiben zu kénnen.

Mit der Unterstitzung des Ministeriums und der Hilfe der FFG wurde es uns
erméglicht, im Jahr 2017 das Innovationslabor GRUNSTATTGRAU unter dem
Mantel der GRUNSTATTGRAU Forschungs- und Innovations-GmbH, einem
nicht auf Gewinn ausgerichteten Unternehmen, zu griinden und hochzuziehen.
Ein Grofiteil der &sterreichischen Grofistédte ist bereits Partner und sucht
wie insgesamt mehr als 350 Partnerbetrieben Unterstitzung bei unserem
Innovationslabor.

Ich méchte mich bei allen unseren Mitgliedern (und natirlich insbesondere
bei meinen Vorstandskolleglnnen) bedanken, die durch ihre langjshrige
Mitarbeit und monetdre Unterstiitzung den Grundstein fir unseren Erfolg mit
GRUNSTATTGRAU gelegt haben. Aber auch die unglaubliche Leistung der
Mitarbeiter von GRUNSTATTGRAU, die unter Leitung von Susanne Formanek
und Thomas Szalay den Gedanken der Gebéudebegriinung vollinhaltlich
mittragen, mdchte ich hier in den Vordergrund riicken. Wie auch Vera Enzi,
die bis zu ihrer Babypause, GRUNSTATTGRAU mit aufgebaut hat und nun als
Vizeprasidentin des Europdischen Verbandes die ésterreichischen Interessen
europaweit vertritt.

Ich hoffe, dass das vorliegende Werk einen Boost fir mehr Bauwerksbegriinung
auch auf européischer Ebene bringt und wiinsche mir daher:

Lasst unsere Gebéude griiner werden!
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1 EINLEITUNG

Die 2.Auflage des Green Market Report Austria fokussiert auf die Entwicklungen
der Bauwerksbegrinung im Zeitraum 2019 - 2022 und wurde wieder von der
GRUNSTATTGRAU Forschungs- und Innovations-GmbH und ihrer Mutterorganisation
- dem Verband fir Bauwerksbegrinung - mit Unterstitzung der IMG Innovation-Ma-
nagement-Group GmbH erstellt. Seit der Veréffentlichung des ersten Reports im Jahr
2020 ist die Welt eine andere geworden und wir befinden uns seit mehreren Jahren in
einem permanenten Krisenmodus, Stichwort Pandemie, Ukraine-Krieg und Klimakrise.

Die globalen Entwicklungen strahlen naturgemdf3 auch auf den Bausektor und weiters
auf die Bauwerksbegriinungsbranche aus. In der vorliegenden 2. Ausgabe des Green
Market Reports zeichnen wir die Markt- und Branchenentwicklungen der turbulenten
letzten Jahre nach und geben einen Ausblick auf die zukiinftigen Entwicklungen.

Ohne den Input der Unternehmen der Begrinungsbranche und zahlreicher
Stadtverwaltungen als auch vieler Experten, wéren die in dieser Publikation ausgefihrten
Analysen und Erkenntnisse nicht méglich gewesen, weshalb sich das Autorenteam an
dieser Stelle bei allen Umfrageteilnehmern und Inputgebern sehr herzlich bedankt.

Der 8sterreichische Bauwerksbegrinungsmarkt hat sich seit der 1. Ausgabe des Green
Market Reports dynamisch weiterentwickelt. Es war den Autoren daher ein besonderes
Anliegen, zum einen wieder eine sorgféltige Bestandsaufnahme der wesentlichen
Marktkennzahlen (Absatz- und Umsatzentwicklung, Beschéftigte, etc.) durchzufishren und
zum anderen wesentliche Entwicklungen in den Markt beeinflussenden Bereichen (Politik,
Stadte und Gemeinden, Branche, Innovationen, Gesetzliche Rahmenbedingungen und
Standards) zu analysieren.

Mit der vorliegenden Publikation sollen den Lesergruppen umfangreiche Erkenntnisse
und Einsichten zur Bauwerksbegriinung in Osterreich vermittelt werden. Insbesondere
folgende Personenkreise zéhlen zu den Adressaten des Green Market Reports Austria:

* Verantwortliche in Bundes-, Landes- und Stadtverwaltungen mit Interesse an
Bauwerksbegrinungstechnologien und ihrem Einsatz als Klimawandelanpas-
sungsmafB3nahmen

* Vertreter aus dem Bau- und Immobiliensektor (Architekten / Bauherren / Planer
/ Ausfihrende / Immobilienentwickler und -verwerter / Bauausfihrende
Gewerke) mit Interesse an Bauwerksbegriinungstechnologien als integrierter
Bestandteil klimaresilienter und energieeffizienter Geb&ude und Quartiere

* Forschungs- und Beratungsorganisationen, die sich mit Klimawandel und deren
Folgen beschéftigen

* Medienvertreter und die breite Offentlichkeit mit Interesse an der Gestaltung
lebenswerter Stadte

* Vertreter der griinen Branche, die an der zukiinftigen Gestaltung des Bauwerks-
begrinungsmarktes interessiert sind

Der Green Markt
Report bildet die
Markt- und Bran-
chenentwicklung
der Jahre

2019 - 2022 ab



Zur Einschatzung

der Trends wurde
der Gartner Hype
Cycle angewandt

MARKET REPORT

Der 2. Green Market Report Austria ist in 7 Kapitel gegliedert.

Das Kapitel 1 legt als Einleitung die Motivation des 2.Green Market Reports, den Aufbau
und die zur Anwendung gebrachten Methoden der Markiforschung und die ermittelten
Daten dar.

In weiterer Folge werden im Kapitel 2 die aktuelle Faktenlage zum Klimawandel und die
wesentlichen politischen Konzepte zum Klimaschutz und zur Klimawandelanpassung in
Osterreich und auf Ebene der Européischen Union behandelt.

Im Kapitel 3 folgt eine umfangreiche Darstellung von Strategien und MaBBnahmen
dsterreichischer Stadte zur Anpassung an den Klimawandel im Allgemeinen und des
Einsatzes blau-griiner Infrastrukturen, um die urbane Lebensqualitét zu erhalten. In
diesem Kapitel werden auch die Ergebnisse der 2.Online-Umfrage &sterreichischer
Gemeinden mit mehr als 10.000 Einwohner zur Bauwerksbegriinung vorgestellt.

Das Kapitel 4 befasst sich mit ausgewdhlten Trends und Innovationen der
Bauwerksbegriinung, die einen erheblichen Einfluss auf die zukiinftige Marktentwicklung
haben werden. Erstmals wurde zur Einschétzung dieser (Technologie-)Trends das Konzept
des Gartner Hype Cycle angewandt und mit Hilfe der Einschétzungen teilnehmender
Unternehmen und ausgewdhlter Experten auf der Hype Cycle Kurve verortet.

Eine aktuelle Bestandsaufnahme der Entwicklungen in der Bauwerksbegriinungsbranche
und der unterschiedlichen Teilnehmer entlang der Wertschépfungskette beinhaltet das
Kapitel 5. Erkenntnisse aus der 2. Online- Branchenbefragung, welche Branchentrends
und -struktur betreffen, sind ebenfalls in diesem Kapitel enthalten. Auch die aktuellen
Entwicklungen zu relevanten Normen, Richtlinien und Qualifizierungen sind hier
zusammengefasst.

Im Kapitel 6 werden schlieBlich die erhobenen quantitativen Daten zu den Teilmérkten
Dachbegriinung, Fassadenbegrinung und Innenwandbegrinung in Form von
Absatzentwicklungen fir den Zeitraum 2018 bis 2022 und daraus abgeleiteten
Analysen zu Umsatz- und Arbeitsplatzentwicklungen im Bauwerksbegrinungsmarkt
umfassend dargestellt. Ebenfalls sind in diesem Kapitel die Wachstumseinschétzungen
der Branchenvertreter und die vorhandenen Marktpotenziale fir die weitere Verbreitung
der Bauwerksbegriinung in Osterreich wiedergegeben. Weiters wird in diesem Kapitel
auch noch ein Uberblick iber Férdermaglichkeiten fir Bauwerksbegrinungen gegeben.

Das abschlieBende Kapitel 7 beinhaltet das Abbildungs-, Tabellen- und

Literaturverzeichnis.

Ergdnzt wird die Publikation mit einem Supplement, das ein umfangreiches
Branchenverzeichnis von in der Bauwerksbegriinungsbranche tétigen Unternehmen
umfasst.


https://www.gartner.de/de/methoden/hype-cycle
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Der vorliegende Report fuBBt auf zahlreichen Datenquellen.
Es wurden wie im 1.Report wieder 3 Primérerhebungen durchgefihrt.

Die Erhebung von Absatzmengen im Abdichtungs- und Dachsubstrate-Markt  erfolgte
in schriftlicher Form. Die in Osterreich tatigen Unternehmen (Hersteller und Handler)
wurden angeschrieben ihre Absatzmengen fir den Zeitraum 2019 - 2022 zu melden.
Da es sich dabei um sensible Unternehmensdaten handelt, wurde die Option einer
Ubermittlung Uber einen Notar geschaffen, der die Daten in anonymisierter Form
an GRUNSTATTGRAU zur Auswertung weitergeleitet hat. Diese Option wurde von
zahlreichen Unternehmen angenommen, so dass sich im Vergleich zur ersten Befragung
eine hdhere Datenqualitét ergab, da mehrere grofle Marktplayer ihre Daten zur
Verfigung stellten. Diese Daten erlaubten auch eine Aktualisierung der im 1.Report
erfolgten Berechnung zu Umsatzentwicklungen im Zeitraum 2014 - 2018.

Konkret wurde der Gesamtumsatz in der Bauwerksbegriinung fir das Jahr 2018 von
urspringlich 90,5 Mio € auf 95,8 Mio € nach oben korrigiert.

Weiters wurden wieder zwei Onlinebefragungen durchgefishrt, um einerseits die
Entwicklung der Bauwerksbegrinung aus Sicht von Stédten und Gemeinden zu
beleuchten und andererseits die Branchenvertreter aus der Bauwerksbegrinung zu
Markt-, Technologie- und Umfeldentwicklungen zu befragen.

Von den 87 angefragten Stédten haben Vertreter aus 37 Gemeinden
verwertbare Antworten geliefert. Dies entspricht einer Ricklaufquote von 43%.

Aus der Bauwerksbegriinungsbranche wurden 191 Vertreter von Betrieben aktiv
eingeladen, an der Online-Befragung zu Entwicklungen in der Bauwerksbegriinungs-
branche teilzunehmen. 60 Unternehmensvertreter haben verwertbare Antworten
abgegeben, was einer Ricklaufquote von 31,4% entspricht.

In einem zweiten Schritt wurden die aus der Befragung gewonnenen Ergebnisse
mit Experten auf Plausibilitdt geprift bzw. mit ihren Einschétzungen ergénzt. In den
einzelnen Kapiteln sind noch weitere detailliertere Angaben zu Datenquellen und
-qualitét angefihrt.

Die den Marktforschungsteil umrahmenden Inhalte dieses Reports sind eine
Zusammenfassung des aktuellen Kenntnisstandes in der Bauwerksbegriinung unter
Einbeziehung der Expertise des GRUNSTATTGRAU-Autorenteams, sowie der jingsten
Literatur- und Sekundérdatenquellen, die entsprechend ausgewiesen sind.

43 % Ricklaufquote
bei Stadtgemeinden

60 Branchenverire-
ter haben an der
Umfrage teilgenom-
men
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wurden 2022 in der
Bauwerksbegrinungs-
branche umgesetzt.

1000

Unternehmen

beschalligen in der direkien
Begrinungswertschépfungskette

rund 2.000
Mitarbeiter @

Bauwerksbegrinungs-
branche

Y%

der befragten Unternehmen
sind nach 2020 in den
BegrUnungsmorki eingefreten.

Das durchschnitiliche Umsatzwachstum

im Dochbegrﬁnungsmarki in Osterreich
betrug im Zeitraum 2019 — 2022 rund

17 % jahrlich
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Der Alpenraum

In Osterreichs Landeshauptstadten liegt der
Rekord an Hitzetagen bei 40 Hitzetagen pro
Jahr. In Zukunft kénnten sich die Anzahl verdop-
peln, wihrend Regentage starker aber seliener
werden.

75%

asterreichischen Stadten arbeiten bereits an
Klimowaondelanpassungsstrategien.

Zusdtzliche Stadtbéume
sind die derzeit am

haufigsten eingesetzte
MaBnahme.

Bauwerksbegrinung

VA

For 9 von 10

befragten Steidten in Osterreich haben Bavwerks-
begrinungen eine hohe Bedeutung zum Schutz vor
Starkregenereignissen, zur Verbesserung des Mikrokli-

mas bei sommerlicher chrwdrmung und fiir gcbdudc-

bezogene Energieeinsparungen.

Jede 5. Kommune

und Klimawandel
im urbanen Raum

93%
der befragten Branchen-
vertreter meinen, dass
die @Ffenﬂ]chkeil ein
stark wachsendes bzw.
wachsendes Interesse

am Thema Bauwerksbe-
grinung hal.

*. | schreibt Dachbegrinungen bereits verbindlich vor.

Stadtverwaltungen

wiinschen sich aktuell am h(’juﬂgslen Unter-
stillzung bei der Bewussfseinsbﬂdung fur
Bauwerksbegrinungen bei ihren Birgern,
Weitergabe von Know-How und die
Vernetzung mit Verantwortungstrégern in
anderen Gemeinden.
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In Osterreich werden im Jahr .
2022 neve Dachbegrinungen 'w“. %
Ul.

in der GréBe von

21 7 rubbalifeldern

(1.500.000 m2?) errichtet.

\ 4
\/\\I/\/\/
VoY
Jedes 10. Flachdach

wird akivell als Griindach uusgefi]hrt.

el il
[ttt

Rund
\ 90.000 m?

Der Markt fur
wurzelfeste
Abdichtungen

ist zwischen 2018 bis 2022 durchschnitt-
lich um 5,17% pro Jahr gewachsen.

Der Innenwandbegrinungsmarkt in

Osterreich wird fir das Jahr 2022 auf

installierte Flache geschaiz.

In Osterreich werden jahrlich rund

50.000 m?

Fassaden begrint

Dachlache wurden im Jahi 2022 als
Solargriindach ausgebidet

Aktuelle
Markitzahlen

82.675 Tonnen

Dachsubshial plodudetten
heimische Substrathersteller im

Jahr 2022.
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28%

der befragten Unternehmen glauben, dass
der Markt fur Duchbegrﬂnungen in den
néchsten 3 Jahren mit mehr als 75% pro Jahr
wachsen wird.

Uber 30

~ Forschungsinstitutionen

sind zum Thema urbane
grijn-b|r_1ue |nfrastmkh‘nr/gri,]ne Stadt
der Zukunft in Osterreich aktiv.

‘a Wachstums-

2 Rund 6500 neue aussichten

Green Jobs

kénnten cufg{und des dyncmischen Woachstums der
Fassaden- und Innenwandbegrinugnsbranche und einer
50-prozentigen Steigerung des Grindachanteils am
Markt bis 2030 geschaffen werden.

Das Flachenpotential von Gebéuden im Bestand fur
Fassadenhegriinungen befrégh allein in Wien

120 Mio. m?

[SISTSTS In einem maderaten Wachstums-
HEEN

szenario kénnle sich der
Bouwerksbegrﬁnungsmorkt

mp g e bis 2030 auf
N —— T T o
e _ 600 Mio.
- ‘ ! ‘::‘ LR Euro Umsatz
N -" ausweiten.
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RAHMENBEDINGUNGEN FUR DIE
BAUWERKSBEGRUNUNG - EIN UPDATE

Der IPCC-Bericht 2023 ist der sechste Sachstandsbericht des Intergovernmental Panel
on Climate Change (IPCC), dessen Hauptaufgabe in der Zusammenfassung und
Aufbereitung der neuesten Erkenntnisse aus der weltweiten Klimaforschung fiir politische
Entscheidungstréger besteht. Der Bericht wurde am 8. Mé&rz 2023 veréffentlicht und fasst
den jingsten Stand der wissenschaftlichen Erkenntnisse zum Klimawandel zusammen.

Rascher Anstieg der globalen Durchschnittstemperaturen

Global surface temperature has increased by
1.1°C by 2011-2020 compared to 1850-1900
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Abbildung 1 Anstieg der globalen Oberflachentemperatur

Quelle: IPCC 2022

Gegeniber dem
vorindustriellen
Niveau liegt die
mittlere globale
Temperatur bereits
um 1,1°C hoher.
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Aktuelle Klimawandelszenarien fir das Jahr 2030 zeigen eine zunehmende
Verschlechterung der globalen Klimabedingungen. Die meisten Szenarien gehen von
einer schnelleren Erwérmung der Erde aus als frihere Prognosen, wobei die Durch-
schnittstemperaturen bereits 2030 um 1,5 bis 2 Grad Celsius tber dem vorindustriellen
Niveau liegen kénnten.

Bis zum Ende des Jahrhunderts kénnte die globale Durchschnittstemperatur um 2,5 bis 10
Grad Celsius ansteigen, wenn wir nichts gegen den Anstieg der Treibhausgasemissionen
unternehmen (IPCC 2023).

Die Auswirkungen des Klimawandels sind bereits heute spirbar und
werden in Zukunft noch zunehmen.

Die Auswirkungen des Klimawandels werden in verschiedenen Bereichen spirbar
sein. Der Anstieg des Meeresspiegels wird Kistengebiete bedrohen und zu verstérkten
Uberschwemmungen fihren. Extreme Wetterereignisse wie Stirme, Dirren und
Hitzewellen werden hé&ufiger auftreten und an Intensitdt zunehmen.

Die Landwirtschaft wird stark betroffen sein, da sich die Anbaubedingungen fir viele
Pflanzen verdndern werden. Ernteausfélle und Nahrungsmittelknappheit kénnten die
Folge sein. Die Verfigbarkeit von Wasser wird ebenfalls ein Problem darstellen, da die
Gletscher schmelzen, Grundwasserspiegel sinken und die Wasserversorgung in vielen
Regionen gefdhrden.

Der Klimawandel wird auch Auswirkungen auf die Lebensqualitét und Gesundheit der
Menschen haben bzw. zeigen sich diese bereits. Luftverschmutzung bedingt vermehrt
auftretende Atemwegserkrankungen sowie Allergien. Extreme Hitzewellen oder
einzelne Hitzetage kénnen zu Hitzeschldgen bzw. -toten fihren, wie die Korrelation
hitzebedingter Ubersterblichkeit aufzeigt (Ragettli und R66sli 2021). Die Verénderungen
begiinstigen das Auftreten von Pollenallergien und Infektionskrankheiten. Die Folgen
des Klimawandels wirken sich besonders schwerwiegend auf ressourcenschwache und
vulnerable Bevélkerungsgruppen aus. Abbildung 2 stellt die Abschétzung der Folgen
des Klimawandels auf die Gesundheit diverser Bevélkerungsgruppen dar (APCC 2018).
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Es ist noch méglich,
die schlimmsten
Folgen des
Klimawandels
abzuwenden
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Die wichtigsten Handlungsempfehlungen des IPCC Berichts, um die negativen
Auswirkungen des Klimawandels auf die gesamte Menschheit zu minimieren, sind:

Wir missen unsere Treibhausgasemissionen drastisch reduzieren. Das
bedeutet, dass wir weniger fossile Brennstoffe wie Kohle, Ol und Gas
verbrennen miissen.

Wir missen uns an die Auswirkungen des Klimawandels anpassen. Das
bedeutet, dass wir uns auf extreme Wetterereignisse vorbereiten und unsere
Infrastruktur schiitzen missen.

Wir missen nachhaltige Technologien und Prozesse sowie Dienstleistungen
entwickeln und einsetzen. Dazu gehdren Technologien, die uns helfen,
Energie zu sparen, erneuerbare Energien zu nutzen und unsere Emissionen zu
reduzieren bzw. zu binden.

Wir miissen die internationale Zusammenarbeit im Kampf gegen den
Klimawandel stérken. Das bedeutet, dass wir uns auf globale Regeln und
Standards einigen missen, um die Emissionen zu reduzieren und die Folgen
des Klimawandels zu bewaltigen.

Der IPCC-Bericht 2023 ist ein ernster Appell an die Welt. Er zeigt, dass wir nur noch
wenig Zeit haben, um die schlimmsten Folgen des Klimawandels abzuwenden und den
sogenannten Kippeffekt zu vermeiden. Wir misssen jetzt handeln (IPCC 2023).
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EU-Klimagesetz legt fir 2030 Emissionsreduktion um 55% gegeniiber
1990 fest

Im EU-Rahmen fir die Klima- und Energiepolitk wurde im Jahr 2014 eine
Emissionsreduktion um mindestens 40 % bis 2030 im Vergleich zu 1990 vorgesehen,
welche im Rahmen des EU Green Deals mit dem EU-Klimagesetz auf netto mindestens
55 % ausgeweitet wurde, um den Reduktionserfordernissen des Pariser Ubereinkommens
(Temperaturanstieg auf deutlich unter 2 °C) zu entsprechen.

Dariiber hinaus hat sich die Européische Gemeinschaft fir 2050 das Ziel gesetzt,
klimaneutral zu sein. Dieses Ziel ist rechtlich verbindlich ebenfalls im EU-Klimagesetz
verankert. Um nun diese ambitionierteren Ziele des Klimagesetzes zu erreichen, hat die
Européische Kommission im Juli 2021 das Gesetzgebungspaket , Fit for 55” vorgelegt,
welches die Anpassung einer Reihe bestehender rechtlicher Grundlagen (wie zum
Beispiel die Effort-Sharing Verordnung, die Emissionshandels-Richtlinie und die Energie-
effizienz-Richtlinie) umfasst.

Naturbasierte Lésungen sind als politische Prioritét der EU, insbesondere im Europdischen
Green Deal, der EU-Biodiversitdtsstrategie 2030 und der Strategie zur Anpassung an den
Klimawandel verankert, um die biologische Vielfalt zu férdern und Europa klimaresistenter
zu machen. Die Kommission fihrt aktiv politische Dialoge und Outreach-Initiativen auf
EU- und globaler Ebene durch, um das Engagement zu férdern, eine breite Wissensbasis
zu entwickeln und Angebot und Nachfrage auf dem Markt zu stimulieren.

EU-Forschung und Innovation zur Férderung und Unterstitzung mittels Investitionen in
grine und blaue Infrastrukturen wird derzeit umgesetzt durch

* das EU-Finanzierungsprogramm fiir Forschung und Innovation Horizon Europe
(2021-2027) Horizon Europe (europa.eu)

* die Europdische Partnerschaft fir biologische Vielfalt (Biodiversa+)

* insbesondere iber den BiodivClim Knowledge Hub zum Thema ,Potenzial
naturbasierter Lésungen fir die Abschwdchung des Klimawandels und die
Anpassung an ihn” BiodivClim Knowledge Hub launched - Biodiversa +

* unddiebevorstehende Aufforderung zurEinreichung von Forschungsvorschlégen
fir naturbasierte Lésungen Open Call - Biodiversa +

Hinzu kommt die neue Initiative Climate-neutral and smart cities (europa.eu), klimaneutrale
und intelligente Stadte. Diese bezieht auf internationaler wie auch auf nationaler Ebene
lokale Beh&rden, Birger, Unternehmen, Investoren sowie regionale und nationale
Behorden mit ein, um bis 2030 100 klimaneutrale und intelligente Stédte zu schaffen.

Mit der Initiative 100
klimaneutrale und
intelligente Stadte
werden MaBnahmen
auf lokaler Ebene
verfolgt


https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/IP_22_3746
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/IP_22_3746
https://environment.ec.europa.eu/strategy/biodiversity-strategy-2030_en
https://research-and-innovation.ec.europa.eu/funding/funding-opportunities/funding-programmes-and-open-calls/horizon-europe/eu-missions-horizon-europe/adaptation-climate-change_en
https://research-and-innovation.ec.europa.eu/funding/funding-opportunities/funding-programmes-and-open-calls/horizon-europe/eu-missions-horizon-europe/adaptation-climate-change_en
https://research-and-innovation.ec.europa.eu/funding/funding-opportunities/funding-programmes-and-open-calls/horizon-europe_en
https://www.biodiversa.eu/2023/02/15/biodivclim-knowledge-hub-launched/
https://www.biodiversa.eu/2023/06/05/2023-2024-joint-call/
https://research-and-innovation.ec.europa.eu/funding/funding-opportunities/funding-programmes-and-open-calls/horizon-europe/eu-missions-horizon-europe/climate-neutral-and-smart-cities_en
https://nachhaltigwirtschaften.at/de/sdz/news/2020/20200930-100-klimaneutrale-staedte.php
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Der Ausbau von
Solartechnologie
auf Geb&uden bietet
groBle Potentiale fir
Solargriindécher
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In Osterreich wird diese EU-Mission durch den FTI-Schwerpunkt ,Klimaneutrale
Stadt” und der nationalen Forschungsinitiative , Technologien und Innovationen fir die
Klimaneutrale Stadt” das Technologieprogramm , Stadt der Zukunft” bzw. ,Technologien
for klimaneutrale Stédte” umgesetzt. Das Bundesministerium fir Klimaschutz, Umwelt,
Energie, Mobilitat, Innovation und Technologie (BMK) tréigt gemeinsam mit dem Klima-
und Energiefonds in Osterreich zur Umsetzung der geplanten Mission bei.

Derzeit wurde der Vorschlag fir ein Gesetz zur Wiederherstellung der Natur in_der

EU angenommen. Dies ist ein wichtiger Schritt, um den Kollaps von Okosystemen
zu verhindern und den schlimmsten Auswirkungen des Klimawandels und des
Biodiversitétsverlusts vorzubeugen. Damit hebt die EU-Kommission das Erfordernis
hervor, naturbasierte Lésungen zu férdern, und erkennt an, dass eine kosteneffiziente
Anpassung an den Klimawandel durch den Schutz und die Wiederherstellung von
Okosystemen und die Entwicklung stadtischer Griinflachen inklusive der Begriinung von
Déchern und AuBBenwénden erzielt werden kann.

Abbildung 3 Intensive Dachbegriinung HBLFA Gartenbau Schénbrunn © Flora Lola Fath Ruiz

Die Richtlinie ber die Gesamtenergieeffizienz von Gebduden (EPBD) in der Europdischen
Union soll den Energieverbrauch der Gebéude verbessern und dabei den verschiedenen
klimatischen und lokalen Bedingungen Rechnung tragen. Sie legt Mindestanforderungen
und einen gemeinsamen Rahmen fir die Berechnung der Gesamtenergieeffizienz
fest, welche von den EU-lédndern als optimale Mindestanforderungen an die
Gesamtenergieeffizienz ibernommen werden.

Die EU-L&nder missen ein System fir Ausweise Gber die Gesamtenergieeffizienz fishren.
Diese Ausweise kennen wir in Osterreich als Energieausweise und liefern potenziellen
K&ufern oder Mietern Informationen iber die Energiebewertung eines Geb&udes und
enthalten Empfehlungen fir kosteneffiziente Verbesserungen;

Was nun neu ist, und bereits als Legislativvorschlag zur Uberarbeitung der Richtlinie tber
die Gesamtenergieeffizienz von Gebduden (EPBD) im EU-Parlament zur Abstimmung
vorliegt, ist, dass die nationalen Behérden der EU-Léinder die erforderlichen Maf3nahmen
treffen mussen, alle neven Gebéude bis 2028 mit Solartechnologien auszustatten. Dies
bedeutet eine gro3e Chance fir Solargrindécher!


https://www.europarl.europa.eu/RegData/etudes/ATAG/2023/751389/EPRS_ATA(2023)751389_DE.pdf
https://www.europarl.europa.eu/RegData/etudes/ATAG/2023/751389/EPRS_ATA(2023)751389_DE.pdf
https://gruenstattgrau.at/bauwerksbegruenung-in-epbd-2/
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Griine Infrastruktur soll nun ebenfalls in die neue Bestimmung aufgenommen werden,
wonach die regionalen und lokalen Behérden integrierte Renovierungsprogramme (IRP)
entwickeln missen. Die Mitgliedstaaten und somit auch Osterreich missen sicherstellen,
dass ,neue Gebéude sich an den Klimawandel anpassen, unter anderem durch eine
grine Infrastruktur ,, (Artikel 7 Absatz 4) und eine hohe Kapazitét zur Abschwéchung
des Klimawandels und zur Anpassung an den Klimawandel unter anderem durch griine
Infrastrukturen, Kohlenstoffabbau und -speicherung (Artikel 8 Absatz 3) beriicksichtigen.

In Osterreich hat bereits eine Gruppe von Experten einen Vorschlag fir den Weg der
Integration von Bauwerksbegriinung in den Energieausweis erstellt: Inhalte dazu sind
nachzulesen im Projektergebnis GREENergieausweis.

Ebenfalls wurden die vielféltigen Vorteile griner Infrastrukturen aufgenommen, und endet
mit dem positiven, aber nicht verbindlichen Element: Daher sollten die Mitgliedstaaten
dafir sorgen, dass Geb&ude begriinte Flédchen umfassen . Der Gebéudesektor in der EU
ist der gréBte einzelne Energieverbraucher in Europa mit einer Energieabsorptionsrate
von 40 % und rund 75 % an Gebduden, die nicht energieeffizient sind. Angesichts dieser
schlechten Energieeffizienzniveaus besteht eines der langfristigen Ziele der EU darin,
den Gebdudebestand zu dekarbonisieren.

SchlieBlich ist Bauwerksbegrinung auch ein Teil von Green Buildings.
Netzwerke

Mehrere Netzwerke haben zu einem Zusammenhalt gefihrt, so allen voran die
Plattform fir Diskussionen und Wissensaustausch iber die stédtischen Dimensionen
des Naturschutzes IUCN Urban Alliance. Sie stéBt neue Projekte und Partnerschaften
fir grinere Stadte an, und entwickelt einen ,Urban Nature Index”, um Verénderungen
zu messen und Maf3nahmen voranzutreiben. Sustain Europe arbeitet mit innovativen
Organisationen wie ICLEl Europe, dem fihrenden europdischen Netzwerk nationaler,
regionalerund lokaler Regierungen zusammen, die sich der Férderung einer nachhaltigen
Entwicklung verschrieben haben.

Das Netzwerk Nature-based solutions | NetworkNature vernetzt Unternehmen und
Institutionen in diesem Bereich. Die Webseite Connecting Nature Enterprise Platform dient
als Vernetzungsplattform.

Speziell im Bereich der Bauwerksbegrinung waren viele Netzwerke, auch
GRUNSTATTGRAU, mit dem World Green Infrastructure Network (WGIN) aktiv, um
Bauwerksbegriinungin die EU-Gebduderichtlinie zuintegrieren. Auf der Vorstandssitzung
in Oslo im Jahr 2019 beschloss die WGIN, ein EU-Kapitel des Netzwerks einzurichten,
um die politischen Entscheidungstréiger in der EU fir die vielfsltigen Vorteile der
grinen Infrastruktur zu sensibilisieren, wobei der Schwerpunkt auf geb&udeintegrierten
vegetativen Systemen (Grinddcher und lebende Wénde) liegt.

Auf wirtschaftlicher Ebene haben sich seit einigen Jahren zahlreiche Allianzen fir die
Forcierung griiner Infrastrukturen und nature based solutions formiert und stehen in
regem Austausch mit der Européischen Kommission.
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Bauwerksbegri-
nung soll im
Energieausweis
integriert werden


https://gruenstattgrau.at/projekt/greenergieausweis/
https://climate-pact.europa.eu/about/priority-topics/green-buildings_en
https://iucnurbanalliance.org/
https://www.sustaineurope.com/nature-based-solutions-are-key-to-future-policymaking-20221118.html
https://iclei-europe.org/
https://networknature.eu/networknature/nature-based-solutions
https://naturebasedenterprise.com/
https://worldgreeninfrastructurenetwork.org/
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Osterreich hat kein
neues Klimaschutz-
gesetz!
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Folgende fihrende europdische bzw. internationale Dachverbénde im Bereich
Begriinung treten fir die gezielte Férderung der spezifischen Sektoren ein:

* Bauwerksbegriinung (European Federation of Green Roof and Wall Associations
EFB)

¢ Garten- und Landschaftsbau (European Landscape contractors Association ELCA)

¢ Landschaftsarchitektur (International Federation of Landscape Architects IFLA)

* Pflanzenproduktion (European Nurseries Association ENA)

* Baumschulwesen und -pflege (International society for Arboriculture ISA)

* Innenraumbegriinung (European Indoor Landscaping Association EILO).

Osterreich hat seit 2012 eine Strategie zur Anpassung an den Klimawandel, die aus einer
Bestandsaufnahme und einem Aktionsplan fir insgesamt 14 Aktionsfelder besteht. Das
vorrangige Ziel dieser Strategie ist es, nachteilige Auswirkungen des Klimawandels
auf Umwelt, Gesellschaft und Wirtschaft zu vermeiden und resultierende Chancen zu
nutzen. Die Strategie zielt darauf ab, den Wissensstand kontinuierlich zu verbessern
und MaBBnahmen gegen den Klimawandel umzusetzen.

Die &sterreichische Klimaschutzstrategie/Politik verfolgt das , Zwei-S&ulen-Prinzip” in der
Klimapolitik, das heif’t, dass die Anpassung an den Klimawandel mit dem Klimaschutz
gleichwertig gestellt wird.

Das Alpine Klimazielsystem 2050 legt Ziele zur Erreichung klimaneutraler und
klimaresilienter Alpen fest. Die Alpenkonvention und der Uberprifungsausschuss sind
Instrumentarien, die die Ziele iberpriifen.

Osterreich hat kein neues Klimaschutzgesetz. Das im Jahr 2011 beschlossene und
zuletzt 2017 geénderte Klimaschutzgesetz (KSG) setzt Emissionshéchstmengen fir
insgesamt sechs Sektoren fest und regelt die Erarbeitung und Umsetzung wirksamer
KlimaschutzmaBBnahmen auBBerhalb des Emissionshandels in der Européischen Union
(EU), allerdings nur bis 2020.

klimaaktiv ist die Klimaschutzinitiative des Bundesministeriums fir Klimaschutz,
Umwelt, Energie, Mobilitét, Innovation und Technologie (BMK). Mit der Entwicklung
und Bereitstellung von Qualitétsstandards, der Aus- und Weiterbildung von Profis,
mit Beratung, Information und einem groflen Partnernetzwerk ergénzt klimaaktiv die
Klimaschutzférderungen und -vorschriften. Erfahren Sie mehr Gber die Ziele, Aktivitéten,
Akteurinnen und Akteure.

Der jghrlich erscheinende Klimastatusbericht gibt einen Uberblick tber klimabedingte
Wetterereignisse in Osterreich. Der diesjahrige Bericht fokussiert auf den massiven
Gletscherriickgang, seine Auswirkungen und mégliche AnpassungsmafBnahmen. Das
Jahr2022 warausklimatologischer SichteinJahrmitvielen Extremen: hohe Temperaturen,
wenig Schneefall, Trockenheit besonders im Osten und Siiden Osterreichs, Tropennacht
im Oktober, massiver Gletscherschwund.


https://www.bing.com/search?q=efb+green+roofs&cvid=a933661287aa405ea19f610d67bd7de1&gs_lcrp=EgZjaHJvbWUyBggAEEUYOTIHCAEQRRj8VdIBCDI1MDhqMGo0qAIAsAIA&FORM=ANAB01&PC=LCTS
https://www.bing.com/search?q=efb+green+roofs&cvid=a933661287aa405ea19f610d67bd7de1&gs_lcrp=EgZjaHJvbWUyBggAEEUYOTIHCAEQRRj8VdIBCDI1MDhqMGo0qAIAsAIA&FORM=ANAB01&PC=LCTS
https://www.elca.info/
https://www.iflaworld.com/who-we-are
https://www.enaplants.eu/
https://www.isa-arbor.com/
https://www.eilo.eu/
https://www.bmk.gv.at/themen/klima_umwelt/klimaschutz/anpassungsstrategie/publikationen/anpassung-oe.html
https://www.oesterreich.gv.at/themen/bauen_wohnen_und_umwelt/klimaschutz/1/Seite.1000310.html
https://www.alpconv.org/fileadmin/user_upload/Publications/Climate2050_DE.pdf
https://ccca.ac.at/wissenstransfer/klimastatusbericht/page
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Seit eineinhalb Jahren laufen die Verhandlungen zu einer neuen Bodenstrategie, die
sich um die Kennwerte dreht. Das Ziel lautet, den viel zu hohen Bodenverbrauch in
Osterreich pro Tag von derzeit rund 10 Hektar bis 2030 auf maximal 2,5 Hektar zu
reduzieren. Verantwortlich fir die Raumordnung sind die Lénder und die Gemeinden.
Letztere haben die Widmungskompetenzen auf Grundlage der Vorgaben der Lénder
Uber Raumordnungsgesetze und iberériliche Raumplanungen.

Weiter existiert eine Langfriststrategie 2050 in_Osterreich gem&f3 Verordnung des
Europdischen Parlaments und des Rates Uber das Governance-System fir die
Energieunion und den Klimaschutz. Das Dokument hdalt fest, dass Systeménderungen
notwendig sind, um die Risiken einer globalen Erwdrmung in Bezug auf die SDGs
und die Armutsbekdmpfung zu begrenzen. Dazu gehért unter anderem die Lenkung
von Finanzstrdmen in Richtung von MaBBnahmen zur Reduktion von Emissionen und
zur Anpassung. Das betrifft verschiedene Politikbereiche wie Energiesysteme oder
Infrastruktur.

Mit der Initiative Pionierstadt - Partnerschaft fir Klimaneutrale Stadte 2030 verpflichten
sich 8sterreichische Stadte und das BMK im Rahmen eines Kooperationsvertrages
gemeinsam einen innovativen Weg in Richtung Klimaneutralitét zu gehen. Die
Pionierstédte bauen Kapazitdten auf, transformieren ihre Verwaltungsprozesse und
-strukturen, setzen diese Neuausrichtung auf Klimaneutralitét in einem beispielhaften
Quartier um und stellen mit ihren entwickelten L&sungsbausteinen eine innovative
Lernumgebung in beispielhaften Quartieren sicher. Diese Pionierstddte sollen als
Experimentier- und Innovationszentren fungieren, damit alle européischen Stédte bis
2050 diesem Beispiel folgen kénnen.

Abbildung 4: Strategien 8sterreichischer Bundeslénder (Umweltbundesamt)

Quelle: Aktivitaten der Bundeslander (klimawandelanpassung.at)

Derzeit liegt ein Entwurf eines integrierten nationalen Energie- und Klimaplans (NEKP) fiir
Osterreich fir die Periode 2021-2030 vor und wurde in einer &ffentlichen Konsultation
kommentiert, bevor er 2024 bei der EU Kommission abgegeben wird. Der NEKP ist ein
umfassender Plan, der den Weg zur Erreichung der Energie- und Klimaziele Osterreichs
bis 2030 aufzeigt und der jene Sektoren umfasst, die nicht dem EU-Emissionshandels-
system unterliegen.

Die Biodiversitdts-Strategie Osterreich 2030+ greift die von der Europdischen Union sowie
aufinternationaler Ebene formulierten Zielsetzungen und MafBnahmen fir den Erhalt der
Biodiversitat auf. Ein Zehn-Punkte-Programm sieht nationale quantitative und qualitative
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Mit der Initiative

,, Pionierstadt -
Partnerschaft fir
Klimaneutrale Stédte
2030” gehen
Osterreichs Stédte den
Weg zur
Klimaneutralitat


https://www.oerok.gv.at/bodenstrategie
https://www.bmk.gv.at/themen/klima_umwelt/klimaschutz/aktives-handeln/lts2050.html
https://www.klimawandelanpassung.at/kwa-politik/kwa-bundeslaender
https://www.bmk.gv.at/themen/klima_umwelt/klimaschutz/nat_klimapolitik/energie_klimaplan.html
https://www.bmk.gv.at/themen/klima_umwelt/klimaschutz/nat_klimapolitik/energie_klimaplan.html
https://www.bmk.gv.at/themen/klima_umwelt/naturschutz/biol_vielfalt/biodiversitaetsstrategie_2030.html
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Ziele und die erforderlichen Voraussetzungen fir den Erhalt der biologischen Vielfalt in
allen Lebensrdumen Osterreichs vor. Die fir die Biodiversitét relevanten Sektoren und
Rahmenbedingungen werden adressiert. Mit der Umsetzung der Biodiversitats-Strategie
Osterreich 2030+ soll auch ein Beitrag zu einem umfassenden transformativen Wandel
in unserer Gesellschaft geleistet werden.

Abbildung 5 Biodiversitétsférderung: Haussperlinge in Fassadenbegriinung © Jirgen Preiss

Insgesamt sind Politik, Industrie und Wirtschaft gefordert, MaBnahmen gegen den
Klimawandel umzusetzen, aber auch Birgerinnen und Birger kénnen mit einem
geringen Aufwand beitragen.
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DIE URBANEN REGIONEN OSTER-

REICHS IM KLIMAWANDEL

Die stark steigenden Temperaturen und die Zunahme der Anzahl und Dauer von
Extremwetterereignissen (Hitzewellen, Starkregenereignisse, Sturm und Hagel) erh&ht
den Druck auf den Lebensraum Stadt kontinuierlich. Gerade in urbanen Ballungsréumen
kénnen daher Bauwerksbegriinungen einen erheblichen Beitrag leisten, vor allem
fir die Bestandsstadt - aber auch fir neve Stadtentwicklungsgebiete — die negativen
Folgen des Klimawandels abzumildern. Es ist daher fir die Einschétzung der weiteren
Marktentwicklung fir die Bauwerksbegriinung von hoher Relevanz, sich mit den Kli-
mawandelanpassungsstrategien urbaner Regionen auseinanderzusetzen. Das folgende
Kapitel bietet einen detailreichen Einblick in die Klimapolitik ésterreichischer Gemeinden

und Stadte.

Das folgende Kapitel gibt einen Uberblick iber klimapolitische Ansétze ausgewdhlter
Stadtregionen und deren Berithrungspunkte zur Bauwerksbegriinung. Die Analyse der
relevanten Dokumente zeigt ein sehr differenziertes Bild, wie Bauwerksbegriinung als
KlimawandelanpassungsmafBnahme in den Strategien verankert ist.

3.1.1 WIEN

Wien ist vom Klimawandel, insbesondere der sommerlichen Uberhitzung, besonders
stark betroffen und ergreift daher seit langem auf vielen Ebenen Initiativen, um
notwendige Anpassungen zur Sicherung der Lebensqualitét in der Stadt voranzutreiben.

Die SmartKlima City Strategie Wien wurde am 23. Februar 2022 vom Wiener Gemeinderat
beschlossen und stellt den strategischen Rahmen fir die Verfolgung des Zieles ,Wien
wird bis 2040 klimaneutral” dar. Die Strategie biindelt wesentliche Zukunftsthemen der
Stadt und gibt in elf thematischen Zielbereichen Eckpunkte der angestrebten Entwicklung
vor. Im Kontext der Bauwerksbegriinung sind vor allem die Zielbereiche ,Gebé&ude”,
+Anpassung an den Klimawandel” und “Stadtékologie, Umwelt und Wasser” von hoher
Relevanz.

Die Klimawandel-
anpassungsstrategien
haben hohe Relevanz
fir die Markt-
entwicklung


https://smartcity.wien.gv.at/wp-content/uploads/sites/3/2022/03/scwr_klima_2022_web-neu.pdf
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In der Smart Klima City Strategie finden sich fir die weitere Marktentwicklung in der
Bauwerksbegriinung folgende relevante Zielsetzungen:

* Bautrégerwettbewerbe im geférderten  Wohnbau als  Treiber sozialer
Innovationen und neuer Lésungen in der Klimawandelanpassung, insbesondere
bei Begrinungsmaf3nahmen

* Begrinungen und natirliche Beschattung als etablierte Standards in der
Bauwerksklimatisierung

* Samtliche Bau- und Stadtentwicklungsprojekte werden hinsichtlich ihres
Beitrages zur Klimawandelanpassung geprisft und optimiert

* Einsatz von Gebdudebegrinungen in dicht verbauten Gebieten zur
Verbesserung des Mikroklimas

* Begriinungen, Beschattungen und weitere Maf3nahmen im &ffentlichen Raum
fir klimafitte Grétzel

* Lokale Rickfihrung des Regenwassers in den natirlichen oder naturnahen
Wasserkreislauf

* Ausbau, Neuschaffung und strukturelle Verbesserung von Griin- und Freiflachen
zum Schutz vor sommerlicher Uberhitzung

Diese Ziele sollen iber das Setzen rechtlicher Rahmenbedingungen (Bauordnung,
Raumordnung), &ffentliche Investitionen, Férderprogramme und verschiedene weitere
Instrumente erreicht werden, die zielgerichtete UmsetzungsmaBBnahmen auslésen.
In der Smart Klima City Strategie verankert sind interdisziplinére Leuchtturmprojekte,
Sffentlich-private Kooperationen mit Wirtschaft, Wissenschaft und Zivilgesellschaft,
Etablierung von Joint Ventures, Pilotprojekte & Experimentierzonen mit Laborcharakter
auf Grétzlebene (,Living labs”), Anreizsysteme fir nachhaltige Verhaltensweisen z.B.
iber Apps und Online-Plattformen, Forschungscalls & -kooperationen, Kommunikation
& Bewusstseinsbildung, sowie Beteiligung & Mitgestaltung.

Ein  umfangreiches  Indikatoren-System  fir  das  Monitoring  und  die
Evaluierung  der  Strategieumsetzung ~ wurde  ebenfalls  ausgearbeitet.
Darin finden sich folgende fir die Bauwerksbegrinung relevante Kennzahlen und
Messkriterien:
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Ziel Indikatoren Ergéinzende Definition
Rechtliche Verankerungen von Rechiliche Verankerungen von Priffungen, wie weit die genannten
Begriinung, Beschattung, Passiver Begriinung, Beschatiung, Passiver Aspekte in der Bauordnung fiir Wien
Kishlung bzw. akfiver Kishlung von Kihlung bzw. aktiver Kihlung von Gebduden  (bzw. anderen bindenden Richtlinien)
Gebduden durch erneuverbare durch erneuerbare Energie. verankert sind
Energie.

Anteil der begriinten Dachfléiche an den

gesamten Dachflachen
Bautrégerwettbewerbe im Qualitative Auswertung von Methodische Grundlagen dafir
geférderten Wohnbau treiben Bautriigerwettbewerbern bietet eine Auswertung der letzten 5
soziale Innovationen und neue Jahre, die im Herbst 2021 vorliegt.

Lésungen fir Klimaschutz und Klima-
WG"deI-UanSSUﬂg — insbesundere
Begrinungs-mafBnahmen — voran.

Vor allem in dichten bebauten Anzahl geférderter Fassadenbegriinungen
Gebieten verbessern innerhalb des dicht bebauten Gebiets pro Jahr
Gebdudebegriinungen das

Mikroklima

In Wien wird méglichst viel Anzahl realisierter

Regenwasser lokal in den Regen-wassermanagementprojekien
natirlichen, oder naturnahen fir dffentliche Flachen und bei Bauprojekten.

Wasser-kreislauf zurﬁckgefﬁhrt

Abbildung 6 Auszug von Indikatoren der Wiener Smart Klima City Strategie

Im Méarz 2022 wurde unter Leitung der Magistratsabteilung MA 20 Energieplanung
der Wiener Klimafahrplan veréffentlicht. Er beinhaltet eine kompakte Umsetzungsstrategie
mit Benennung der wesentlichen Hebel, Instrumente und MafBnahmen zur Erreichung
der Wiener Klimaziele 2040 und fokussiert auf den unmittelbaren Wirkungsbereich der
Stadt Wien.

Auch in diesem Dokument sind Dach-, Fassaden- und Innenhofbegrinungen als
wesentlicher Hebel fir die Klimaanpassung verankert und die fir Wien zum Einsatz
gelangenden Instrumente folgendermafen spezifiziert:

* Verbindliche Festlegung der Begrinung von geeigneten Geb&udeoberfléchen
in den Bebauungsplénen bzw. der Bauordnung fiir Wien.

*  Weiterfihrung und gegebenenfalls Aufstockung der bestehenden finanziellen
Férderung der Stadt Wien fir Dach-, Fassaden- und Innenhofbegriinungen
Uber das Jahr 2023 hinaus.

* Fachliche Beratung sowie Unterstitzung bei Antrédgen (One-stop-Shop) und
Vereinfachung der Einreichverfahren.

* Errichtung von Pllanzflachen fir private  Fassadenbegriinungen im
Gehsteigbereich durch die Stadt Wien, um Interessenten zu erméglichen,
ihre Fassade im Interesse des Stadtklimas mit méglichst geringem Aufwand
zu begrinen. Pflanzen und ggf. Rankhilfen missen von privater Seite
beigesteuert werden. Dabei ist auf die Einhaltung der Mindestbreiten fir den
FuBgdngerverkehr zu achten.

Seit 2020 wurde zur Beratung der Spitzenpolitik der Wiener Klimarat bestehend aus
3 Beratungsgruppen (Advisory Board Wissenschaft, Sounding Board Gesellschatt,
Sounding Board Stadt Wien) etabliert, der sich ebenfalls mit konkreten Vorschlégen und
Beitrdgen zur Weiterentwicklung der Wiener Klimapolitik einbringt.
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Datenquellen(n)

Qualitative Beurteilung durch
Zielbeurteilungsteam

Grinraummonito-ring
(Stadt Wien, MA 22)

Wohnfonds Wien

Fortschrittsbericht des Programms
inKA — Infrastruktureller Anpassungen
an den Klimawandel


https://www.wien.gv.at/spezial/klimafahrplan/
https://www.wien.gv.at/umwelt-klimaschutz/klimarat.html
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fordert seit 2019
Dach-, Fassaden-
und Innenhofbe-
grinungen

MARKET REPORT

Abbildung 7 Bodengebundene Fassadenbegriinung im StraBenraum Wien © Ines Otter

Im Vorfeld der Smart Klima City Strategie wurden bereits zahlreiche sektorale Strategien
konkretisiert, die auch den Rahmen fir Bauwerksbegriinungen vorgeben. Dazu zéhlen
der Stadtentwicklungsplan Wien STEP 2025, in dem auch die Weiterentwicklung
urbaner griiner Infrastrukturen stark verankert ist, das 2014 beschlossene Fachkonzept
Griin- und Freiraum als eine Vertiefung des STEP2025 in Bezug auf die Gestaltung von
wohnungsnahem Griin und neuer Groflerholungsgebiete und der 2015 veréffentlichte
Urban Heatlsland Strategieplan UHI-STRAT der Stadt Wien mitdem daran angegliederten

Rahmenprojekt InKa- infrastrukturelle Anpassung an den Klimawandel (2018-2025).

Die Férderung und Umsetzung urbaner griner Infrastrukturen  liegt  im
Verantwortungsbereich der Magistratsabteilung MA 22 Umweltschutz, der MA
42 Wiener Stadigérten sowie vieler weiterer Dienststellen. In der Baudirektion
angesiedelt verfigt die Stadt Wien zudem iber eine eigene Koordinationsstelle fir

Bauwerksbegriinung.


https://www.wien.gv.at/stadtentwicklung/studien/pdf/b008379c.pdf
https://www.wien.gv.at/stadtentwicklung/studien/pdf/b008438.pdf
https://www.wien.gv.at/stadtentwicklung/studien/pdf/b008438.pdf
https://www.wien.gv.at/umweltschutz/raum/uhi-strategieplan.html
https://klimaschlau.wien.gv.at/site/files/2019/03/Haertel-Infrastruktur-Anpassung.pdf
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3.1.2 GRAZ

Eine Analyse der Klimadaten der Stadt Graz der letzten 30 Jahre zeigt eine Erhdhung
der durchschnittlichen Jahrestemperatur, eine Zunahme von Extremereignissen im
Bereich Temperatur (Tropentage und -ndchte), eine Zunahme der Sonnenscheindauer
und eine Zunahme von Extremereignissen im Bereich Niederschlag (Starkregen,
Hochwasser, Trockenperioden). Um den damit verbundenen Gefahren und Risiken
entgegenzuwirken hat die Stadt Graz den Klimaschutzplan Graz 2022 beschlossen und
mit einer Eréffnungsbilanz zur Darstellung der Ausgangssituation der CO2-Emissionen,
sowie der notwendigen Klimaschutzziele, die Umsetzung dieses Planes gestartet.

Mit dieser bergeordneten Strategie, die das Ziel verfolgt Graz bis spétestens 2040
klimaneutral zu machen, werden zahlreiche Fachbereichskonzepte gebindelt und
koordiniert. Ein erster Fortschrittsbericht wurde 2023 verdffentlicht. Bemerkenswert ist die
MaBnahmenplanung zur CO2-Reduktion in drei Wirkungskreisen. Das ,Haus Graz”
umfasst alle Organisationseinheiten der Stadt selbst. Es werden MaBnahmen definiert,
um im eigenen Bereich der Leistungserbringung, stédtische Gebéude, eigener Fuhrpark,
Beschaffung etc. bis 2030 klimaneutral umzugestalten. In einer weiteren Kategorie
werden Maflnahmen definiert, die das Haus Graz unmittelbar setzen bzw. unterstiitzen
kann, um das Stadtgebiet bis 2040 in Richtung Klimaneutralitét umzugestalten (Strukturen
fir ein klimafreundliches Leben). Der dritte Wirkungskreis umfasst MaBnahmen, die
vorwiegend auf eigene Initiative von privaten Haushalten und Unternehmen umgesetzt
werden missen, um das Stadtgebiet bis 2040 klimaneutral zu gestalten. Hier kann
die Stadtverwaltung auf Ersuchen durch Know-how, Offentlichkeitsarbeit, finanzielle
Beitréige und Ressourcen unterstitzen.

Abbildung 8 VS Leopoldinum Biodiveristétsdach © Schruth


https://www.umwelt.graz.at/cms/beitrag/10336935/6696679/Klimaschutzplan_der_Stadt_Graz.html
https://www.umwelt.graz.at/cms/dokumente/10336935_6696679/ccc202e5/Klimaschutzplan_Erster_Fortschrittsbericht_2023_04_28.pdf
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Fir den unmittelbaren Leistungsbereich des Hauses Graz wurden im ersten Jahr Gber
400 MaBBnahmen (zum berwiegenden Teil aus dem Bereich Energieeffizienz und
Energiewende) wirtschaftlich und in Bezug auf ihr Emissionssenkungspotential evaluiert,
um Prioritdtensetzungen in der Umsetzung zu erméglichen. Explizite MafBnahmen im
Bereich der Bauwerksbegriinung wurden in dem Bericht nicht erwéhnt.

Fir die Bauwerksbegriinung ist die vom Umweltamt der Stadt Graz herausgegebene
Publikation Klimawandelanpassung in Graz — Aktionsplan 2022 am relevantesten. Hier
wird eine Begriinungsoffensive mit Férderungen fir Dach- und Fassadenbegriinungen,
Sffentlichkeitswirksamen Pilotprojekten und Verbesserungen fiir den Stadtbaumbestand
(Stockholm System) beschrieben, sowie eine Initiative fir digitale Stadtklimaanalysen
zur besseren Einschdtzung zukiinftig geplanter Klimawandelanpassungsmaf3inahmen.

Seit Juli 2023 ist auch die Griinflachenfaktor Verordnung in Kraft. Diese schreibt fir
sémtliche meldepflichtigen Bauvorhaben ein bestimmtes Verhéltnis von mit Vegetation
bedeckter Fléche zur Bauplatzfléche vor, das in Abhéngigkeit vom Bereichstypenplan
nicht unterschritten werden darf. Dach- und Fassadenbegrinungen sind je nach
Ausfishrungsart in die Berechnung einzubeziehen.

3.1.3 LINZ

Linz hat im Jahr 2019 eine Klimastrategie mit einer Grundsatzerklédrung und einer
Handlungsiibersicht beschlossen. Darin sind klare Schwerpunkisetzungen im Bereich
urbaner blaver und griiner Infrastrukturen enthalten (1.000 neue B&ume / Férderungen
fir Dach- und Fassadenbegriinungen / Einsatz von mobilem Griin / Kihlkorridore /
Schwammstadt). Um fir die weitere Umsetzung von Klimawandelanpassungsmaf3-
nahmen noch besser geriistet zu sein, wurde im Jahr 2020 mit dem Aufbau eines
Stadtklimamodells begonnen, das dazu beitragen wird, Klimawandelanpassungs-
maf3nahmen bereits in der Planungsphase mittels Simulation beurteilen zu kénnen.
Federfihrend beteiligt dabei sind die Planung-, Technik und Umweltabteilung (PTU) sowie
Stadtgriin und StraBenbetreuung als auch die Baudirektion als auch weitere Abteilungen
der Stadt. Seit 2020 unterstiitzt ein externer durch Experten besetzter Klimabeirat bei
der Vergabe von Projektzuschiissen aus dem jghrlich dotierten Klimafonds der Stadt Linz.

Abbildung 9 Extensivbegriinung Katholische Privat-Universitét Linz © KU Linz/Eder


https://www.umweltservice.graz.at/infos/andere/Klimawandelanpassung_Aktionsplan2022.pdf
https://www.graz.at/cms/beitrag/10412985/10226196/Gruenflaechenfaktor_Verordnung.html
https://www.linz.at/umwelt/104206.php
https://www.linz.at/umwelt/klimafonds.php
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Im Bereich der Klimawandelanpassung von Gebduden gibt es seit Juli 2020 eine
Broschiire zur Dach- und Fassadenbegriinung. Zudem wurde eine Férderung dieser
Maf3nahmen beschlossen. Konkret werden dabei wand- oder bodengebundenen
Fassadenbegriinungen und extensive und intensive Dachbegriinungen geférdert (Stadt

Linz, 2020)

Mittels einer Ediktalverordnung hat der Gemeinderat der Stadt Linz im Frihjahr 2021
ein Instrumentarium etabliert, um Dachbegriinungen und Baumpflanzungen verbindlich
vorzuschreiben. Um zukiinftig eine héhere Klimaresilienz zu erméglichen, sollen alle
Décher im Neubau (bis zu einer Neigung von 20°) mit einer Flaéche ab 100m?2 begriint
werden (OTS 2021).

3.1.4 SALZBURG

In der Strategie zur Anpassung an den Klimawandel in Salzburg im Rahmen der Klima-
und Energiestrategie SALZBURG 2050 findet sich auch ein Kapitel zum Aktivitétsfeld
Stadt - urbane Frei- und Griinrdume. Darin werden laufende und geplante Schritte zur
Férderung von Begriinung und Bepflanzung, griines Haus, Balkon und Terrassenbau
und -erweiterung: balconing” und die Ausarbeitung von Griin- und Freiraumkonzepten
unter besonderer Beriicksichtigung urban geprégter Klimaszenarien ausgefihrt. Als
klimawirksam wurden hier beispielsweise folgende Maf3nahmen definiert:

* Die Verringerung der versiegelten Flachen wird angestrebt, beispielsweise
durch die Férderung von Griindéchern und begriinten Fassaden sowie die
Schaffung von unversiegelten oder nur leicht versiegelten Verkehrsflachen. Dies
dient dazu, die Fahigkeit zur Wasserriickhaltung zu erhéhen und sommerliche
Uberhitzung zu verhindern (wird derzeit umgesetzt).

* Dachbegrinung mit Regenwasserretention (bereits umgesetzt)

Die Stadt Salzburg forciert sehr stark das Konzept von smart cities. Der Smart City
Salzburg Masterplan 2025 ist der strategische Rahmen fiir Klimaschutz und nachhaltige
Energieldsungen. In der Umsetzung verfolgt man das Ziel einer nachhaltigeren,
energieeffizienteren Stadt, in der auch Begriinungsprojekte in der Quartiersentwicklung
umgesetzt werden.

Weiters hat Salzburg am aktuellen Forschungsprojekt ADAPT UHI teilgenommen,
das sich zum Ziel gesetzt hat, Stadtplanern Werkzeuge zur Verfigung zu stellen,
um sie bei der MaBnahmenplanung zur Klimawandelanpassung zu unterstiitzen.
Im Zuge des Projektes wurde ein Urban Heat Island Risiko Index fir das Stadtgebiet
erstellt, verschiedene Anpassungsszenarien anhand von Kosten-Nutzenrechnungen
bewertet und ein Greening Quality Monitoring, das die Qualitét vorhandener griner
Infrastrukturen bewertet, durchgefihrt. Auf Basis dieser Ergebnisse wurden 10 konkrete
MaBnahmen zur Klimawandelanpassung fir die Stadt Salzburg abgeleitet.
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Seit 2021 sind
Dachbegriinungen
und
Baumpflanzungen
in Linz
vorgeschrieben


https://www.linz.at/serviceguide/viewchapter.php?chapter_id=123305
https://www.salzburg.gv.at/themen/umwelt/salzburg2050
https://www.salzburg.gv.at/themen/umwelt/salzburg2050
https://www.stadt-salzburg.at/fileadmin/landingpages/smart_city/smart_city_masterplan_2025_stadt_salzburg_2019.pdf
https://www.stadt-salzburg.at/fileadmin/landingpages/smart_city/smart_city_masterplan_2025_stadt_salzburg_2019.pdf
https://eocs.blob.core.windows.net/adapt/ADAPT_UHI_GenEmpfehlungen_Salzburg_de_26Feb2020.pdf
https://eocs.blob.core.windows.net/adapt/ADAPT_UHI_GenEmpfehlungen_Salzburg_de_26Feb2020.pdf
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der Salzburger
Leitfaden zur
Bauwerksbegriinung
veroffentlicht

und 2021 eine
Grinflachenzahl
eingefihrt
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Abbildung 10 Bédume am Dach, Salzburg © GRUNSTATTGRAU

Die Stadt Salzburg hat im Jahr 2022 den Salzburger Leitfaden zur Bauwerksbegriinung
veroffentlicht, der einen Uberblick Uber die Anforderungen an erfolgreiche und
nutzbringende Bauwerksbegriinungen gibt. Er beinhaltet die Mindestanforderungen der
Stadt an die Bauherrschaft zur Realisierung von Bauwerksbegriinungen. Als ergénzende
Klimawandanpassungsmafinahme wurde die Griinflachenzahl entwickelt, um die Griin-
und Freifléchenqualitét im Salzburger Wohnbau wissenschaftlich fundiert festzulegen
und zu bestimmen.


https://stadt-salzburg.at/fileadmin/user_upload/14283/leitfaden_gebaeude-gruen_langfassung_ff.pdf
https://www.stadt-salzburg.at/presseaussendungen/2021/nachhaltige-stadtplanung-macht-salzburg-klimafit/
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3.1.5 KLAGENFURT - VILLACH

DieRegionKlagenfurt-Villach wirddurchRickgang dermoderaten Niederschlagsmengen
und der Zunahme der Extremwetterereignisse vor Herausforderungen gestellt. Auch wird
es in Klagenfurt immer trockener, hier hat die Verdunstung in den letzten 70 Jahren um
20% zugenommen. Die Anzahl an Hitzetagen wird in der Region zunehmen (ZAMG).

Im Rahmen des Projekts ,Mission KS 30” strebt die Landeshauptstadt Klagenfurt am
Waérthersee in Kooperation mit dem Umweltbundesamt und dem Austrian Institute of
Technology bis 2030 Klimaneutralitét und Smart-City-Entwicklung an. Die Gberarbeitete
Nachhaltigkeitsstrategie beruht auf einer Vision und Roadmap mit etwa 50 geplanten
MafBnahmen in neun Handlungsfeldern. Die Ergebnisse dieses Projekts bilden die
Grundlage fir die neue Version der Smart City Strategie, wobei ein Schwerpunkt auf
einem Modell zur Klimaneutralitét liegt, welches die komplexen Zusammenhénge
umfassend beriicksichtigt.

In Bezug auf das Handlungsfeld ,Natur und Lebensraum” stehen Grinflachen in der
Stadt und im Freiland im Fokus, um trotz des Klimawandels ein gesundes Stadtklima
zu erhalten. Dies beinhaltet die Einhaltung von Umweltstandards fir Luft, Wasser,
Boden und Lérm sowie die Férderung von Biodiversitét. Die (tempordre) Nutzung
brachliegender stddtischer Flachen trégt zur Ressourceneffizienz bei. Strategische
Ziele betreffen die Erhaltung und Erweiterung von Griin- und Wasserspeicherfléchen,
die Entsiegelung der Stadt zur Vermeidung von Hitzeinseln und zur Steigerung der
Lebensqualitét sowie die umfassende Behandlung von Wasserthemen in der Stadt,
einschlieBlich Trinkwassersicherheit, Qualitét von Oberfldchen- und Grundwasser sowie
Hochwasserschutz.

In Villachs Innenstadt wird verstérkt auf Begriinung gesetzt, um den Auswirkungen des
Klimawandels und der Hitzeinseln entgegenzuwirken. Die Stadt ergreift verschiedene
Maf3nahmen, darunter die Entsiegelung von Flachen im Innenstadtgebiet. Es werden
grine Ddcher auf Buswartehéuschen und Gebéuden installiert.

Weder in den Stadten Klagenfurt und Villach, noch in der Klimastrategie des Landes
Karnten, aus dem Jahr 2018 wird explizit auf Geb&udebegriinung eingegangen.

Es gibt seitens des Landes Karnten aber eine Férderung fir Dachbegriinung im Rahmen der
Wohnbauférderung.

Abbildung 11 HTL Klagenfurt Projekt GREENSchoolEnergy © GRUNSTATTGRAU
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https://nachhaltigwirtschaften.at/resources/sdz_pdf/schriftenreihe-2023-32-f4m-klagenfurt.pdf
https://www.klagenfurt.at/fileadmin/user_upload/Stadt_Klagenfurt/01-StadtSERVICE/Klima-Umwelt/Smart_City_Strategie/2023-08-23-Smart_City_Klimastrategie_Version_7.0.pdf
https://villach.at/getmedia/c4550b69-7825-4bba-8e37-f204bc5e34a6/Klimabroschuere.pdf.aspx
https://ccca.ac.at/fileadmin/00_DokumenteHauptmenue/08_Newsletter/klimastrategie_ges_red_180426.pdf
https://ccca.ac.at/fileadmin/00_DokumenteHauptmenue/08_Newsletter/klimastrategie_ges_red_180426.pdf
ttps://www.klagenfurt.at/fileadmin/user_upload/Stadt_Klagenfurt/01-StadtSERVICE/Klima-Umwelt/Infomaterial/Klima__Photovoltaik__Bauwerksbegruenung/2021_11_4_Landesfoederungen_Rajkovaca.pdf
https://gruenstattgrau.at/projekt/greenschoolenergy/
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3.1.6 INNSBRUCK

Die , Bestandsaufnahme des Klimasin Innsbruck” von 2020, erstellt von der ZAMG, bietet
eine detaillierte Darstellung der klimatischen Situation und der zeitlichen Entwicklung
des Stadtklimas. Eine zentrale Erkenntnis dieser Studie ist, dass die Temperatur in den
letzten Jahren um mehr als 2°C angestiegen ist, was angesichts der globalen Erwérmung
von etwa 1°C bis 2020 die besondere Anfélligkeit des Alpenraums fir die Klimakrise
betont. Infolge davon sind Hitzewellen, trotz der 600 m hohen Lage der Stadt Innsbruck,
im Sommer regelméfig, begleitet von der stadtischen Warmeinsel, wodurch die Stadtim
Jahresmittel und nachts wéarmer ist als das Umland.

_Keln Atter, kein Geschlech - =in

, kein :
Stand, keine Nation [ 00, par-casses

‘slegenden anblete

Abbildung 12 Fassadenbegriinung Sparkasse Innsbruck © Landschaftsarchitektur Batik

Dazu gehdren hdéhere Sommertemperaturen, die sich auf das Gebéudeklima
auswirken, sowie die physikalische Belastung durch Extremereignisse und verénderte
Naturgefahrenexposition.

In Innsbruck wurde daher im Jahr 2020 eine Strategie zur Anpassung an den Klimawandel in
Innsbruck entwickelt und eine Smart City Gruppe gegriindet, bestehend aus verschieden
Akteuren aus dem Bereich Immobilien, Verkehr, Verwaltung und Kommunalbetriebe.
Gemeinsam mit der Universitdt Innsbruck entwickelte diese Gruppe im Rahmen der
Fit4UrbanMission einen Stufenplan zur Erreichung der Klimaneutralitdt der Stadt bis
2040. Dabei wurden Potentialgebiete identifiziert, die als prioritére Pilotgebiete dienen
kénnen. Untersuchungen im Gebdudesektor zeigten Szenarien auf, wie Innsbruck bis
2030 bzw. 2040 eine fossile-energiefreie Energieversorgung erreichen kann.


https://www.innsbruck.gv.at/_Resources/Persistent/c3bc936235589e41c38d1e133c732508fc0cd889/strategie_zur_anpassung_an_den_klimawandel_gesamt.pdf
https://www.innsbruck.gv.at/_Resources/Persistent/c3bc936235589e41c38d1e133c732508fc0cd889/strategie_zur_anpassung_an_den_klimawandel_gesamt.pdf
https://nachhaltigwirtschaften.at/resources/sdz_pdf/schriftenreihe-2023-6-innfit4um.pdf
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Die Smart City Gruppe fishrte Untersuchungen zur Verbesserung des Stadtklimas durch,
analysierte den Versiegelungsgrad, den Vegetationsbestand und deren Auswirkungen
auf die Niederschlagswasserbehandlung. Griine Mafnahmen verbessern das
Stadtklima und die Begriinung von Gebéuden fihrtim Sommer zu Energieeinsparungen.
Die Notwendigkeit eines strategischen Niederschlagwassermanagements wurde betont,
um den Kihleffekt aufrechtzuerhalten und einen natiirlichen Wasserkreislauf zu férdern

(Weatherpark, 2022)

Um diesen Herausforderungen zu begegnen, wurden im Rahmen eines Workshops
mit verschiedenen Interessengruppen Maf3nahmenideen zur Anpassung an den
Klimawandel in Innsbruck erarbeitet.

Konkretes MaBnahmenpaket zur Schaffung griiner Infrastruktur inkl. Begegnungszonen:

. Forcierung privater Dachbegriinung (Saatgutvorgabe, Férderung)
. Wanderb&ume

. Sitzgelegenheiten mit griner Infrastruktur

. Begriinung Einhausung Inntalautobahn

. Begriinung Décher IVB-Haltestellen

. Baumpflanzkonzept (alle neuen Straf3en mit Baumreihen)

. Fassadenbegrinung AG (Leitfaden)

. StraBBenrickbau

. Autos in Garagen - Stellplatzverordnung iberdenken

. Grinstreifen anstelle Kurzparkzonen

. StraBBenbeschattung

. Baurechtliche Priffung zur Vorschreibung von BegriinungsmaBnahmen,

Baumpflanzungen auf Privatgrundstiicken

Diese MafBnahmen zielen darauf ab, die negativen Auswirkungen hoherer
Sommertemperaturen zu mildern, indem sie das Mikroklima verbessern, die Stadt
widerstandsféhiger gegen Extremereignisse machen und gleichzeitig die Umwelt und

die Biodiversitét férdern (Stadt Innsbruck, 2022).
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3.1.7 BREGENZ - DORNBIRN - FELDKIRCH

Auch im westlichsten Ballungsraum kommt es zu maBgeblichen Klimaeinwirkungen.
So werden etwa im Klimaberichtes des Jahres 2022 die ausgedehnten Warmephasen
und extremen Niederschlagsereignisse im Sommer als mafigebliche Indikatoren des
Klimawandels in der Region gefihrt. In diesem Jahr wurden in Bregenz 85 anstatt der
Ublichen 33 Sommertage gemessen. Mit 20 Tagen liegt die léngste Trockenperiode
von Ende Februar bis Ende Mérz aber im langjéhrigen Durchschnitt (Climate Change

Centre, 2023).

Die Strategie zur Anpassung an den Klimawandel in Vorarlberg— Ziele, Herausforderungen,
Handlungsfelder wurde 2015 von der Vorarlberger Landesregierung beschlossen. Fir
die Umsetzung der Strategie werden jghrlich Aktionspléne formuliert. Im Aktionsplan
2021/22 ist vorgesehen, Gebé&ude klimafit zu planen und bauen. Dazu wurden mehre
MafBnahmen definiert.

* Seit Janner 2021 besteht im kommunalen Geb&udeausweis ein Kriterium zur
Klimafolgenanpassung. Bessere Bewertungen erhalten héhere Férderungen.

* Erstellung eines Leitfadens zum klimafitten Gebdude
* Beratungen zum Thema klimafitte Privatgeb&ude

* Entwicklung eines Schulungsangebotes fir Grinddcher und Photovoltaik
anhand des Leitfadens

Seit September 2022 gibt es die Informationsbroschire ,Dachbegrinung -
Empfehlungen zu Vorgaben und Férderungen sowie fir die Planung und Umsetzung von
Dachbegriinungen”. Diese Broschiire informiert iber die Vorteile von Dachbegriinungen
und prdsentiert Praxisbeispiele gelungener Umsetzungen. Ziel ist es, hochwertige
Griindachlésungen aufzuzeigen und den Ausbau von Griinddchern zu férdern. Auch
Férderungen und Bauvorschriften werden abgebildet (Energieinstitut Vorarlberg, 2022).

Seitens des Landes gibt es auch ein &ffentlich zugéngliches Online-Tool, welches die
Griindécher in Vorarlberg quantitativ und auf einer interaktiven Karte darstellt (Land

Vorarlberg, 2020).

In Vorarlberg haben mehrere Stadte ihre eigenen Klimawandelanpassungsstrategien. In
Dornbirnetwalduftein FFG-ForschungsprojektKLIMDO, umalle entscheidungsrelevanten
Daten mittels groBflachigem Monitorings in der Stadt zu sammeln. Ziel ist es als Stadt
der Zukunft, eine der 100 Vorreiterstddte in Europa zum Thema Klimaneutralitét, bis zum

Jahr 2040 zu werden (FFG Projekt KLIMDO, 2021).

Feldkirch méchte bis 2040 klimaneutral sein und lehnt sich dabei stark an die
Pariser Klimaziele aus dem Jahr 2015 an. Hierfir ist auch in der Strategie das
klimaangepasste Gebdude und somit die Vermeidung durch Uberhitzung der Gebdude
im Bauen bzw. Sanieren (mit z.B. Geb&udebegriinung) vorgesehen. Es werden low-tech
Ldsungen bevorzugt. Aktive Kihlsysteme wie Klimaanlagen werden im stadtischen
Handlungsbereich nicht geplant und im privaten Bereich nicht geférdert (Stadt Feldkirch,

2021).


https://vorarlberg.at/documents/21336/122370/AdVL+2016_Strategie+zur+Anpassung+an+den+Klimawandel_web.pdf/22c41afa-40ad-4074-a8e9-3beb9bba2d4f?version=1.0
https://vorarlberg.at/documents/21336/122370/AdVL+2016_Strategie+zur+Anpassung+an+den+Klimawandel_web.pdf/22c41afa-40ad-4074-a8e9-3beb9bba2d4f?version=1.0
https://vorarlberg.at/documents/21336/122370/Aktionsplan_Klimawandel_2020_web.pdf/f6a28f0b-fa51-4015-b456-d0ea5c55ae34
https://vorarlberg.at/documents/21336/122370/Aktionsplan_Klimawandel_2020_web.pdf/f6a28f0b-fa51-4015-b456-d0ea5c55ae34
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Auch in Bregenz gibt es eine eigene Strategie zur Klimawandelanpassung im Bausektor.
Was hier hinzukommtist, dass Bregenz Teil der KLAR! Modellregion-b ist. Neben Bregenz
sind hier weitere kleinere Gemeinden und Lustenau involviert. Diese Gemeinden erhalten
in diesem Projekt Férderungen seitens des Klima- und Energiefonds, um nachhaltige
Investitionen zu forcieren. Neben Mobilitat ist dies auch die Unterstitzung beim
klimafitten Bauen, und das generelle Bewusstsein der Bewohner zu stérken (Buschbaum,

2022).

3.1.8 PIONERSTADT - PARTNERSCHAFT
KLIMANEUTRALE STADTE

Wien, St. Pélten, Graz, Innsbruck, Klagenfurt, Villach, Linz, Salzburg, Dornbirn und
Wiener Neustadt sind sogenannte , Pionier-Grof3stédte” und haben eines gemeinsam:
sie verpflichten sich mit dem Bundesministerium fir Klimaschutz, Umwelt, Energie,
Mobilitat, Innovation und Technologie (BMK) im Rahmen eines Kooperationsvertrages
gemeinsam einen innovativen Weg in Richtung Klimaneutralitét zu gehen.

Zund&chst werden Kapazitéten in den Stadten aufgebaut und die Verwaltungsprozesse
und -strukturen so ausgerichtet, dass die Umsetzung zur Klimaneutralitét funktionieren
kann. In naher Zukunft werden in den Stadten beispielhafte Stadtquartiere, StraBenzige
und innovative praxistaugliche Lésungen entwickelt und umgesetzt, die als Vorbild fir
die Erreichung der Klimaneutralitat dienen.

Damit wird gezeigt, dass das Erreichen der Klimaneutralitét bis 2030 in den Bereichen
Energiewende und Mobilitatswende beschleunigt werden soll.

Abbildung 13: Osterreichlandkarte mit Pionierstédten 2023 Quelle: BMK und Klima- und Energiefonds

39

2023 wurden 10
Pionier-GroBstdadte
und 13
Pionier-Kleinstadte
ernannt



40

87 Stadte mit
uber 10.000
Einwohnern
waren die
Zielgruppe der
Befragung

MARKET REPORT

Im Zeitraum April — Oktober 2023 wurde eine &sterreichweite Online-Befragung von
Gemeinden mit mehr als 10.000 Einwohnern zum Thema Klimawandelanpassung und
Bauwerksbegriinung durchgefishrt. Von den 87 gréften Gemeinden haben fir Kli-
maanpassungsstrategien verantwortliche Personen aus 37 Gemeinden verwertbare
Antworten geliefert. Besonderer Fokus wurde auf die Beteiligung der neuen Pionierstadte
Osterreichs gelegt.

Abbildung 14: Osterreichlandkarte mit teilnehmenden Stadten 2023 (Eigene Darstellung)

3.2.1 TEILNEHMER AN DER BEFRAGUNG

Die Onlinebefragung wurde von Verantwortungstréigern aus unterschiedlichen
Entscheidungsebenen in der kommunalen Verwaltung beantwortet. 61% der Antworten
stammen von Personen aus der Verwaltung, die mit einer Leitungsposition betraut
sind. 39% der Rickmeldungen stammen von zusténdigen Sachbearbeitern aus der
Verwaltung. Betrachtet man die fachlichen Zusténdigkeiten der Befragungsteilnehmer
ergibt sich folgendes Bild:

Abbildung 14:
Respondenten nach
fachlicher Zusténdigkeit
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Die Analyse der fachlichen Zusammensetzung der Teilnehmer an der aktuellen Befragung
zeigt eine deutliche Verschiebung gegeniiber der ersten Befragung im Jahr 2019. Der
Anteil an Umwelt-, Klima- und Energieverantwortlichen ist von 21% auf 33% gestiegen,
wdéhrend der Anteil von Verantwortlichen aus Bau- und Stadtplanungsabteilungen um 5
% bzw. 4 % gesunken ist.

Hinter dieser Verschiebung kénnte eine Aufwertung von Umwelt-, Klima- und
Energieagenden innerhalb der Governancestrukturen auf Ebene der Gemeinden
stehen, um den Herausforderungen des Klimawandels mit spezialisierten Fachbereichen
zu begegnen.

3.2.2 KLIMAWANDELANPASSUNGSSTRATEGIEN

Eine ermutigende Entwicklung ist auch aus dem Vergleich der Befragungsergebnisse
der Jahre 2019 und 2023 hinsichtlich des Standes der Strategiearbeit zur pro-aktiven

Einddmmung der Klimakrise zu erkennen.

2023 haben bereits Gber 60% aller befragten Stadtverwaltungen eine konkrete
Strategie zur Klimawandelanpassung formuliert, in den Gemeindegremien beschlossen
und mit der Umsetzung begonnen. Dieser Anteil hat sich gegeniiber der Befragung
2019 verdoppelt.

Weitere 15% haben in der Befragung 2023 geantwortet, zum Befragungszeitpunkt
gerade dabei zu sein, eine Klimawandelanpassungsstrategie zu entwickeln und
innerhalb von 12 Monaten abzuschlieBen und in Umsetzung zu gehen. 2019 lag der
Anteil noch bei 34%.

Es verbleibt noch knapp unter einem Viertel der befragten Gemeinden, die von

der Bedarfserkennung ins Tun kommen missen. Nur ein &uBerst kleiner Teil der
Befragungsteilnehmer hat nach wie vor keinen Handlungsbedarf gesehen.

Abbildung 15: Stand der Strategiearbeit zur Klimawandelanpassung &sterreichischer Gemeinden

Uber 60% der
befragten Stadte
haben bereits eine
Klimawandelanpas-
sungsstrategie
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3.2.3 BEDEUTUNG VON )
BAUWERKSBEGRUNUNG FUR URBANE
KLIMAWANDELANPASSUNGSSTRATEGIEN

Die Bedeutung von Bauwerksbegrinungen fir die Klimawandelanpassung wurde in
der aktuellen Befragung etwas differenzierter abgefragt. Dabei zeigt sich, dass dem
Schutz vor Starkregenereignissen die gréfite Bedeutung beigemessen wird. Hier scheint
die Regenwasserretentionsféhigkeit der Dachbegriinungen angesichts immer haufigerer
Starkregenereignisse in den Mittelpunkt des Interesses zu riicken. 59 % der Befragten
haben diese Funktion als sehr wichtig und 30% als wichtig eingeschétzt.

Bemerkenswert ist auch, dass die Bedeutung von Bauwerksbegriinungen als Teil von
strategischen Initiativen zur Wahrung bzw. Verbesserung der Biodiversitét von iber 50%
als sehr wichtig und von etwa 30% der Befragten als wichtig eingestuft wurde.

Abbildung 16 Dachgarten Graz © Monsberger Gartenarchitektur

Im Ranking der Wichtigkeit der Bauwerksbegriinungsfunktionen folgen die Verbesserung
des Mikroklimas (43% sehr wichtig und weitere 41% wichtig) und mit deutlichem Abstand
die Erhdhung der Lebensqualitat (27% sehr wichtig und 56% wichtig). Okonomische
Effekte scheinen nach Einschétzung der Gemeindevertreter die geringste Bedeutung zu
haben (10% sehr wichtig).
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Abbildung 17: Bedeutung von Bauwerksbegriinungsfunktionen fir dsterreichische Stidte
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3.24 KLIMAWANDELANPASSUNGSMASSNAHMEN

81% aller Stadte fihren Osterreichs Stadte setzen zur Erhdhung der Klimaresilienz auf unterschiedliche
Baumpflanzprogramme Mafinahmen.
durch

Wie aus der nachstehenden Abbildung hervorgeht, zéhlen das Pflanzen zusétzlicher
Stadtbdume zu den beliebtesten Mafinahmen. 81% aller Kommunen, die geantwortet
haben, fihren Baumpflanzprogramme durch. 14% bereiten solche Initiativen gerade vor.

Abbildung 18: Umgesetzte Mafnahmen zur Klimawandelanpassung
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58% der befragten Stadtverwaltungen haben auch schon konkrete bauliche MaBnahmen
zur Regenwasserriickhaltung durchgefihrt.

Uberraschend ist die hohe Anzahl an Urban Gardening und Vertical Farming Initiativen,
die bereits von der Halfte der befragten Gemeinden umgesetzt wurden.

Sehr erfreulich ist, dass sich Kommunen auch als Vorreiter fir die Bauwerksbegrinung
betdtigen. Uber 50% der befragten Gemeinden haben im eigenen Gebd&udebestand
bereits Dachbegrinungen und 25% Fassadenbegrinungen umgesetzt.

Entsiegelungsprojekte  und  Regenwassermanagement stehen auch auf den

MaBnahmenkatalogen von mehr als der Hélfte der befragten Gemeinden.

Als sonstige MaBnahmen, welche bereits umgesetzt wurden oder in Umsetzung sind
wurden beispielsweise Initiativen hinsichtlich der Erzeugung von erneuerbarer Energie
im Stadtraum oder ein Radverkehrskonzept mit begriinten Rastplétzen genannt. Auch
wurde die Einforderung eines Wassermanagement-Konzeptes von Bauwerbern sowie
das Schaffen von griinen Beschattungselementen als konkrete Mafnahmen angegeben.

3.2.5 LENKUNGSINSTRUMENTE ZUR FORDERUNG
VON BAUWERKSBEGRUNUNGEN

In Osterreich stehen unterschiedliche Lenkungsinstrumente zur Férderung begrinter
Gebdaude bereit. Landesgesetze bilden die rechtliche Grundlage fir die Gberériliche und
rtliche Raumordnung und Raumplanung. Zu den iberdrtlichen Planungsinstrumenten
z&hlen die neun Bauordnungen. Fassaden- und Dachbegriinungen in der Bauordnung
vorzuschreiben, ist in Osterreichs Gemeinden eine Maf3nahme, die noch wenig genutzt
wird und teilweise in Planung ist.

Die Vollziehung der &rtlichen Raumplanung féllt nach dem Bundesverfassungsgesetz
in den eigenen Wirkungsbereich der Gemeinden. Es gelten die jeweiligen Vorgaben
auf Ebene der Bebauungspléne, die durch Verordnungen festgelegt sind. Férderungen
werden in Form von Zuschiissen auf Bundes-, Lénder-, aber auch auf Gemeindeebene
gewdhrt.

Manche Stédte schreiben zum Beispiel Dachbegrinungen im Flachenwidmungs- und
Bebauungsplan vor, ebenfalls kann die Vorgabe gebietsweise bestehen, die Fléchen
nicht nur zu begriinen, sondern auch mit Energiegewinnungsanlagen auszustatten.

Durch stadtebauliche Vertrige kénnen zwischen Gebietskérperschaften  und
Grundstiickseigentimern privatrechtliche Vereinbarungen getroffen werden, die das
Ziel von Begriinungen verwirklichen. Wichtig dabei ist es den &ffentlichen Charakter
des Projekts zu wahren, welche auf straBenseitige Fassadenbegriinungen oder 6ffentlich
zugdingliche Dachbegrinungen zutrifft.

Bauliche MafBnahmen zur Regenwasserriickhaltung (z.B. Retentionsdach, Regengérten,
zusétzliche Sickergruben)im Siedlungsbereich werden bereitsin zwei Drittel der befragten
Gemeinden umgesetzt. Die Verankerung von RegenwassermanagementmaBBnahmen
wird in Bebauungsplénen und in den Bauordnungen vorgeschrieben. Eine Vergabe von
Boni fiir kommunale Abgaben bei MaBnahmen zur Klimawandelanpassung ist in den
wenigsten Gemeinden geplant.
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Abbildung 19 Lenkungsinstrumente zur Férderung der Bauwerksbegriinung

Neben Lenkungsinstrumenten werden auch direkte Férderungen fir die
Bauwerksbegriinung in den Gemeinden eingesetzt. In einem Drittel der befragten
Gemeinden kommt etwa eine Dachbegrinungsférderung zum Einsatz. Ein Viertel der
Gemeinden hat Fassaden- und Solargrindachférderungen. Den urbanen Obst- und
Gemiiseanbau, das Urban-Gardening férdern momentan erst 13% der Gemeinden.

Die Férderung fir Dachbegrinung ist mit einem Verhdltnis von 3:1 gegeniber der
Fassadenbegrinung die meistbewilligte Férderung im Jahr 2022 im Bereich der
Bauwerksbegriinung.
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Abbildung 20: Férderungen im Bereich der Bauwerksbegriinung

Die Férderungen werden dabei in einem Drittel der Gemeinden nur an Privatpersonen
ausbezahlt, die restlichen Gemeinden machen dies auch an juristische Personen.

Eine stets aktuelle Ubersicht der Férderungen im Bereich der Bauwerksbegriinung in
Osterreich finden Sie unter https://gruenstattgrau.at/foerderungen/

3.2.6 MONITORINGINSTRUMENTE ZUR UMSETZUNG
VON KLIMAWANDELANPASSUNGSSTRATEGIEN

Um Klimawandelanpassungsstrategien wirkungsvoll voranzutreiben, bedarf es eines
gezielten Monitorings aller umgesetzten Mafnahmen aber auch der Kenntnis der
vorhandenen Potentiale fir verschiedene MafBnahmen (Stadtbaumpflanzungen, PV
Installationen, Dach- und Fassadenbegriinungen, etc.) im eigenen Gemeindegebiet.

Kataster

Die Teilnehmer wurden in der aktuellen Befragung nach relevanten vorliegenden
Katastern befragt.

Mehr als 90% haben bereits einen Baumkataster, mehr als 40% einen generellen
Grinflachenkataster. Bei den Bauwerksbegrinungen haben noch sehr wenige
Gemeinden einen Bestands- oder Potentialfldchenkataster. Eine Bestandserhebung von
Dachbegriinungen wird derzeit nur in Wien durchgefishrt und im Geodatenviewer der
Stadt Wien veréffentlicht. Zwei befragte Gemeinden fihren keinen Kataster.
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Abbildung 21: Fishren verschiedener Kataster in den Gemeinden

Grundachflachen

Im Speziellen wurde nach der Ermittlung der Griindachfléchen gefragt. Hier wurde
festgestellt, dass es in keiner Gemeinde eine exakte Statistik zu den vorhanden
Griindachfléchen gibt. In 22% der Gemeinden werden diese Daten geschétzt, die
restlichen Befragten kénnen Gber die genauen Fléchen in ihrem Gemeindegebiet keine
Aussagen treffen.

Abbildung 22: Ermittlung der Grisndachfléchen
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Weitere Monitoringinstrumente

Weiters ist nicht nur das Vorhandensein klimawirksamer Maf3nahmen maBgeblich,
sondern vor allem das Ergebnis, welches iiber verschiedene Faktoren bewertet werden
kann. Zwei Drittel der Gemeinden haben hierfir eine eigene Stelle fir die Klimawa-
ndelanpassungsstrategie eingerichtet. Dabei werden die aktuellen Umsetzungen
anhand von Kennzahlen, Klimaanalysen und -modellen bewertet. Auch werden
Fortschrittsberichte formuliert und externe Experten konsultiert. Diese Maflnahmen und
Auswertungen werden aber nur in jeder fiinften Gemeinde umgesetzt.

Abbildung 23: Monitoring von Klimawandelanpassungsmafnahmen

Die klimaspezifischen Daten werden hierbei aus unterschiedlichsten Quellen bezogen.
Mehr als die Halfte der befragten Teilnehmer bezieht die Daten fir hre Gemeinde
von &ffentlich zugénglichen Wetter- und Klimadaten, beispielsweise von der ZAMG.
Etwa jede finfte Gemeinde hat eigene Messstationen. Wenige Gemeinden nutzen
Fernerkundungsdaten (Luft- oder Satellitenbilder, Geoscans, etc.), welche entweder
selbst beauftragt werden oder von &ffentlichen Quellen (z.B. ESA) bezogen werden.
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Abbildung 24: Datenquellen fir das Monitoring von Klimawandelanpassungsmaf3nahmen

3.2.7 UNTERSTUTZUNGSBEDARF IM BEREICH DER
KLIMAWANDELANPASSUNG

In der Erhebung wurde nach dem Unterstitzungsbedarf hinsichtlich der Umsetzung von
MaBnahmen zur Klimawandelanpassung gefragt.

Mehr als die Hélfte wiinscht sich Unterstiitzung bei der Bewusstseinsbildung zum Thema
Klimawandel bei der Bevélkerung.

Etwa 40% der Gemeinden haben einen konkreten Bedarf an Expertise und Beratung
zum Thema Bauwerksbegriinung in den Bereichen Planung, Umsetzung und Pflege.
Auch wiinschen sich die Befragten einen besseren Austausch und eine Vernetzung mit
anderen Gemeinden, welche sich mit diesem Themengebiet auseinandersetzen.

Ein Drittel der Teilnehmer hat Bedarf nach Unterstitzung im Bereich der generellen
Klimawandelanpassungsstrategie der Gemeinde beziehungsweise der Nutzung von
Fernerkundungsdaten oder Katastern.
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Abbildung 25: Unterstitzungsbedarf bei Klimawandelanpassungsstrategien

Mehr als die Halfte
der Stadte wiinscht
sich Unterstitzung
bei der Bewusst-
seinsbildung
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DIE WICHTIGSTEN TRENDS
UND INNOVATIONSFELDER

Die Bauwerksbegriinung ist ein stark sektor- und technologiefeldibergreifendes
Innovationsthema, an der Schnittstelle von Biologie, Bau-, Energie- Wasser- und
Umwelttechnik, sowie von vielen weiteren angrenzenden Bereichen wie beispielsweise
Material-, Medizin,- Sozial-, Gesundheits-, Systemwissenschaften und Digitalisierung.
Bauwerksbegriinung z&hlt zu den passiven d.h. unterstitzenden Maf3nahmen, um zur
Gebdudeoptimierung und Energieeinsparungen sowie zur Férderung der Biodiversitét
beizutragen.

Im Bereich der Bauwerksbegrinung werden laufend digitale Technologien fir die
Anwendungsfelder Planung, Simulation, Erhebung und Kartierung, Monitoring erforscht
und (weiter-)entwickelt. Auch im Bereich der Materialanwendung und Systemherstellung
bildet sich die steigende Nachfrage nach &kologischen Materialien, Regionalitét,
bautechnischen und -physikalischen Optimierungen ab. Bei der Umsetzung steht die
Schaffung von Synergien im Bereich Gebdudetechnik, Wassermanagement und
energetische Optimierung des gesamten Gebé&udes und dariiber hinaus im Fokus.

Das Bundesministerium fir Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilitét, Innovation und
Technologie (BMK) ist das fir angewandte Forschung und Technologieentwicklung
zusténdige Bundesministerium der Republik Osterreich. Gemeinsam mit dem Klima- und
Energiefonds engagieren sie sich aktiv in der Klimaforschung und -innovation und tragen
mit verschiedenen Férderinitiativen und Projekten zur Erreichung der &sterreichischen
Klimaziele bei.

Das BMK verfolgt mit einer im Jahr 2023 gestarteten (Neu-)Ausrichtung der
Bauforschung eine ab 2024 beginnende, mehrjéhrige Strategie, aktuellen Trends und
Herausforderungen im Forschungs- und Innovationsbereich zu begegnen. Damit soll die
Umsetzung eines klimaneutralen Geb&udesektors beschleunigt werden.

Der Gebdudebereich bietet ein gro3es Potenzial, um die Emissionen zu reduzieren, ist
er doch weltweit fiir einen hohen Anteil des Energieverbrauchs und 38% der globalen
klimaschadlichen CO,-Emissionen verantwortlich.

Innovationsziele wurden durch eine Konsultation geschérft und die Forschungsan-
wendungsbereiche sind in 7 Themenfeldern festgelegt, die im Technologie-Radar im
Bautechnologie-Report dargestellt werden.

Die Forschungs- und Innovationsschwerpunkte forcieren innovative Technologien
und Verfahren, die Kosten senken, Bauzeiten verkiirzen und die Quadlitat des
Bestandes verbessern und zur Bewdltigung gesellschaftlicher Herausforderungen wie
Klimawandelanpassung beitragen. Letztendlich geht es auch um eine Steigerung der
Wettbewerbsfahigkeit der 8sterreichischen Baubranche und um gezielte Aktivitdten, die
die Zusammenarbeit zwischen Wissenschaft und Praxis erleichtern, um die Anwendung
von Forschungsergebnissen in der Praxis zu forcieren. Im Bereich Baustoffe liegt der
Fokus auf smarten Lésungen im Sinne der Kreislaufwirtschaft.


https://www.discuto.io/sites/default/files/bautechnologie-report_0.pdf
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Das Interesse an naturbasierten Lésungen (NbS) als Ansatz zur Bewdltigung des
Klimawandels mit soziodkonomischem und &kologischem Zusatznutzen ist in den
vergangenen Jahren stark gewachsen.

Bauwerksbegriinung ist in der Bauforschung im F&E-Themenbereich Robustheit
und Resilienz angesiedelt. Sie zéhlt zu den Technologien und Innovationen fir die
klimaneutrale Stadt und ist dem angewandten Forschungsbereich, der einen Beitrag
zur Entwicklung klimaneutraler und resilienter Stédte, Quartiere und Gebéude leistet,
zugeordnet.

Abbildung 26 Wohnsiedlung Alterlaa Wien © GRUNSTATTGRAU

Dazu zéhlen Innovationen zur Abschwéchung des Klimawandels, der Erhaltung
von Vegetationsfladchen, dem Schutz gegen hohe Temperaturen und zur
Regenwasserspeicherung, der Verhinderung einer weiteren klimabedingten Zunahme
der Schwere und Haufigkeit von Extremwetterereignissen und der Erbringung einer
Reihe anderer Okosystemdienstleistungen wie der Biodiversitétsforderung. Jeglicher
dkologische Ansatz fir MaBnahmen, die auch die Resilienz und Widerstandsféahigkeit
natirlicher und bewirtschafteter Okosysteme und der an sie angrenzenden Siedlungen
unterstiitzt, zéhlt ebenfalls dazu, wie auch die Speicherung von Kohlenstoff und die
Nutzung von Daten, wie auch z.B. von Satellitendaten.
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folgende Lliste an Forschungs-/Anwendungsfeldern im Bereich

Bauwerksbegrinung steht im Einklang mit dem neuen Bauforschungsreport, wobei
das Themenspekirum weit gespannt ist:

Mikroklima, Luft- und Lebensqualitéat

Technologische Entwicklung begriinter Fassaden und Décher, die als natirliche
Klimaanlagen fungieren und das Mikroklima in der Umgebung verbessern.

Erforschung von Methoden zur Reduzierung von Hitzeinseln und Verbesserung
des Mikroklimas in stddtischen Gebieten. Umsetzung von Maf3nahmen zur
Reduzierung von Hitzeinseln durch geeignete Stadtplanung, Baustoffe und
-technologien.

Messungen der Auswirkungen von Griinfléchen und Vegetation auf das
Mikroklima und die Luftqualitét in stédtischen Gebieten.

Untersuchung der Auswirkungen von Gebé&ude- und Straflenoberfléchen auf
das Mikroklima und die Temperatur in stddtischen Umgebungen.

Integration von klimatischen Aspekten in stéadtebauliche Planungen, um eine
effiziente Nutzung von Wind- und Schattenverhéltnissen zu erméglichen.

Entwicklung von intelligenten Technologien zur Uberwachung und Bewertung
des Mikroklimas in Echtzeit.

Umsetzung von Méglichkeiten zur Férderung der natirlichen Beliftung und
Luftzirkulation in dicht besiedelten Stadtgebieten.

Bioreaktive Beschichtungen, die organische Materialien nutzen, um Schadstoffe
aus der Luft zu entfernen und den Sauerstoffgehalt zu erhhen.

Erforschung von Méglichkeiten zur Integration von Pflanzen und Griinfléchen in
die Gebdaudearchitektur, um die Luftqualitét zu verbessern und das Mikroklima
zu regulieren.

Umsetzung von MaBBnahmen zur Férderung der sozialen Interaktion und
Aufenthaltsqualitét in stadtischen Réumen, z.B. durch kulturelle Veranstaltungen
und gemeinschaftliche Nutzung von Freifléchen.

Analyse der sozialen und gesundheitlichen Auswirkungen von begriinten
Gebdudehiillen auf die Bewohner und Nutzer.

Resilienz und Infrastruktur

Verwendung von grinen und nachhaltigen Technologien, um Gebdude
widerstandsféhiger gegen Naturkatastrophen und Klimawandel zu machen
und Bau-, Gebé&udetechnik sowie der Energieversorgung von Gebé&uden in
Bezug auf ihre Robustheit und Resilienz zu stérken. Hierzu zéhlen auch gepriifte
Konstruktionen zum Schutz vor Hagel und Extremwetterereignissen.

Entwicklung von Simulations- und Berechnungstechnologien zur Vorhersage
von Schdden und zur Optimierung der Reparatur- und Wiederherstellungspro-
zesse.

Entwicklung von neuen Konzepten fir den schnellen Wiederaufbau von
Gebduden nach Katastrophen, z.B. durch die Verwendung von modularen
Gebdudestrukturen  und  vorgefertigten  Bauteilen, Gebéudebegrinung
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integriert.

Urban Farming-Konzepte sowie Vertical Farming Technologien, die den
Anbau von Lebensmitteln in und um Gebé&ude herum erméglichen und so die
Nachhaltigkeit férdern.

Okologie

Weiterforschung an  biodiversitatsférdernden  Effekten von verschiedenen
Begriinungen am und um das Gebé&ude herum.

Innovative Technologien und Strategien zur Schaffung von &kologischen
Lebensrdumen und die Integration von Naturschutzaspekten in das Design
von Gebduden und Raumplanung. Entwicklung biodiversitétsférdernder
Dachgérten oder Grinddcher zur Schaffung von Lebensrgumen fir Pflanzen
und Tiere.

Systematischer Vergleich von Begriinungstypen auf Tier und Insektenwelt, Bsp.:
anhand Einbau von Nisthilfen; Vogel- und Fledermauskésten in Gebéuden.

UntersuchungderAuswirkungenvonVogelschlagaufdie Geb&udebegrinungsart
(Wahl des Verhdltnisses Glas/Begrinung).

Nutzung von Regenwasser und natiirlicher Bewdsserungssysteme zur Schaffung
von 8kologischen Lebensrédumen und zur Reduzierung des Wasserverbrauchs.

Schaffung von urbanen Biotopen auf Balkonen und Terrassen, die die
biologische Vielfalt in der Stadt erhdhen

Materialitat

Neue biobasierte Aufbaumaterialien (z.B. genadelte Platten und Co,
NAWAROS) als Tragersubstanz, rickbaubar, berechenbar.

Entwicklung von innovativen und nachhaltigen Substratbestandteilen fir die
Begriinung von Fassaden und Dé&chern.

Entwicklung von Baumaterialien, die Kohlenstoff absorbieren und speichern
kénnen, sowie Entwicklung von Kohlenstoffabscheidetechnologien, die auch
in stadtischen Umgebungen angewendet werden kénnen. Entwicklung von
Materialien wie Zement und Beton, die Kohlenstoff absorbieren und langfristig
speichern kénnen.

Wurzelfeste Abdichtungsmaterialien mit geringem oder keinem Anteil an
Bioziden

Energie und Kreislaufwirtschaft

Untersuchung der Auswirkungen von begriinten Gebdudehillen auf
die Energieeffizienz von Gebé&uden und Méglichkeiten zur Integration
von erneverbarer Energieerzeugung wie Solarmodulen in  begriinten

Gebdudehiillen.

Untersuchung der Pflanzenauswahl und Anpassung an verschiedene
klimatische Bedingungen und Gebédudetypen sowie Integration von
intelligenten Bewdsserungssystemen und Sensortechnologien zur Optimierung
der Wasserressourcen.
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Themen rund um die Vermeidung von Wasserverschwendung, Nutzung
von Grauwassernutzung  und die Rickgewinnung von  Abwasser.
Grauwassernutzung ist das Recycling von abflieBendem Wasser aus Duschen
und Waschbecken zur Bewdsserung von Pflanzen oder zur Toilettenspiilung
(Wasseraufbereitung auf natirlicher/pflanzlicher Basis). Wassereinsparung
durch innovative Sanitérsysteme.

Regenwassernutzung: Nutzung von Regenwasser zur Bewdsserung,
Reinigung und Toilettenspilung und Wasserrecycling-Systeme: Systeme zur
Wiederverwendung von Wasser in Kihl- und Heizsystemen.

Wasserriickgewinnungssysteme: Systeme zur Rickgewinnung von Abwasser
zur Wiederverwendung in industriellen Prozessen oder zur Bewdsserung von
Grinflachen.

Sensorbasierte  Wasserlecksuche: Einsatz von Sensoren, um Llecks in
Wasserleitungen frihzeitig zu erkennen und Wasserverschwendung zu
minimieren.

Entwicklung und Einsatz innovativer Materialien und Technologien zur
Entsiegelung von StraBen, Parkpldtzen und anderen versiegelten Flachen.
Untersuchung der Auswirkungen der Entsiegelung auf die Wasserdurchléssigkeit,
die Regenwasserbewirtschaftung und den Hochwasserschutz.

Integration von EntsiegelungsmaBBnahmen in die stédtebauliche Planung und
das Flachenmanagement.

Untersuchung der Auswirkungen der Entsiegelung auf die Bodenqualitét, die
Grundwasserneubildung und die Néhrstoffkreisléufe.

Entwicklung von Leitlinien und Best Practices fir die Umsetzung und den
langfristigen Erhalt entsiegelter Oberflachen.

Demonstration  von  Retentionsmaf’nahmen - Wasserrickhalt  statt
Retentionsbecken

Innenraumkomfort

Integrierte Hydrokulturen, die Planzenin das Design des Gebdudes einbeziehen,
um das Raumklima zu verbessern und gleichzeitig den Energiebedarf zu senken.

Waeéinde aus Algen, die Kohlendioxid absorbieren und Sauerstoff freisetzen,
um die Luftqualitdt im Inneren zu verbessern. Verwendung von Algen zur
Kohlenstoffabscheidung und -speicherung in Gebé&uden.

Untersuchung der Auswirkungen von NBS auf das Wohlbefinden und die
Produktivitét der Geb&udenutzer.

Mehrfachnutzung der Gebdaudehille

Ein besonders spannendes Potential, welches die Bauwerksbegriinung mit sich bringt
und wodurch neue Innovationsfelder eréffnet werden, ist die effektive Mehrfachnutzung

der Gebdudehiille. Das Forschungsprojekt NaNu3, das von der Osterreichischen

Forschungsférderungsgesellschaft FFG im Rahmen der achten Ausschreibung ,Stadt

der Zukunft” geférdert wurde zeigte anhand einer auf einem parametrischen Modell

basierenden Machbarkeitsstudie, wie sich die kombinierte Nutzung von Dachfléchen
mit Begrinungen, Grauwasseraufbereitung, Regenwassernutzung und PV-Anlagen auf

kann.

das Mikroklima, die Biodiversitat, den Energieertrag, das Retentionspotential auswirken
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Der (Vor-)Prototyp fiir ein Flachdachsystem, in dem die Hauptkomponenten Griindach,
Photovoltaik, Grauwasseraufbereitung und Wasserspeicherung auf dem Flachdach
unter Einbeziehung biomimetischer Prinzipien zusammengefasst und ibersichtlich
dargestellt wurden, wurde auf eine hohe Resilienz des Systems geprift. Die Errichtungs-
und Betriebskosten wurden abgeschétzt, die funktionalen Zusammenhénge von Wasser-
und Energiebilanzen sowie thermischen Effekten beschrieben und die Systemgrenzen
festgelegt.

Verschiedene Szenarien brachten die Erkenntnis, dass ein hoher Ertrag entsteht, wenn
das Dach mit Begriinung und PV ausgestattet wird.

Abb. 27 Szenario 1: intensives Griindach [215m?2], Photovoltaik mit extensiver Begriinung [57m?],
Grauwasseraufbereitung [25m?], Quelle: Projekt Nanu3, AIT

Abb. 28 Szenario 2: extensives Griindach [138m?2], aufgesténderte PV Gber Grauwasseraufbereitung
[25m?], Dachterrasse [134m?] Quelle: Projekt Nanu3, AIT

Bei einer gesamtheitlichen Betrachtung einer Kosten-Nutzenabschétzung von
Systemkombinationen, der Abschétzungen der Auswirkungen zu Mikroklima und
Biodiversitét sowie des Energiehaushaltes (Einsparungspotential € / Energieproduk-
tionspotential) und Nachhaltiges Wassermanagement (Niederschlag/Grauwasser) hat
Nanu3 eine Hilfestellung bei Entscheidungen im Planungsprozess bewirkt.

Im Szenario 1 wurde eine Performance von 66,2 Prozent erwirkt, wogegen sich fir das
Szenario 2 eine Performance von 42,8 Prozent ergibt. Als Fazit |&sst sich festhalten: Je
hoher die Substratschichtdicke und je gréBer die begriinte Dachfléche ist, desto gréfer
ist die gesamtheitliche Performance.

Im Positionspapier fir Mehrwertorientierte Dachfldchennutzung im Bestand und Neubau der
|G Lebenszyklus Bau wurden Potentiale hinsichtlich Energiegewinnung, Begriinung und
der damit verbundenen CO2-Senke der diversen Dachnutzungen abgeschétzt.

S/

Die Auswirkungen der
mehrfachorientierten
Nutzung von
Dachflachen

kénnen gemessen
werden


https://ig-lebenszyklus.at/wp-content/uploads/2023/11/Dachflaechennutzung_WEB.pdf
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Der Hype Cycle ist ein Konzept, das von der Beratungsfirma Gartner entwickelt wurde
und dazu dient, den Reifegrad und die Akzeptanz neuer Technologien oder Konzepte
iber die Zeit zu verfolgen. Der Hype Cycle visualisiert dabei den typischen Verlauf der
Aufmerksamkeit und Erwartungen gegeniber einer Innovation.

Fir das bessere Verstdndnis werden folgend die finf Hauptphasen des
Hype Cycles erlautert:

Technologischer Ausléser: In dieser Phase wird eine neue Technologie oder ein Konzept
erstmals eingefihrt und erregt groBes Interesse. Es gibt jedoch oft wenig praktische
Anwendungsfélle oder konkrete Lésungen.

Gipfel der iberzogenen Erwartungen: In dieser Phase steigt die &ffentliche
Aufmerksamkeit rapide an, und es entsteht ein Hype um die Technologie. Es gibt hohe
Erwartungen, oft begleitet von ibertriebenen Versprechungen und Spekulationen iber
das Potenzial der Technologie.

Tal der Enttduschungen: Folgend auf iberzogene Erwartungen folgt oft eine Phase
der Erniichterung. Die Technologie wird mit Realitétschecks und Herausforderungen
konfrontiert. Einige anféngliche Probleme und Schwierigkeiten werden sichtbar, und das
Interesse kann voribergehend abnehmen.

Pfad der Erleuchtung: In dieser Phase beginnt das Versténdnis fir die tatséchlichen
Méglichkeiten und Grenzen der Technologie zu wachsen. Es werden erfolgreiche
Anwendungsfdlle entwickelt, und das Potenzial wird realistischer eingeschétzt. Die
Erkenntnisse aus den Herausforderungen der vorherigen Phase werden genutzt, um die
Technologie weiterzuentwickeln und ihre Vorteile zu nutzen.

Plateau der Produktivitét: In dieser letzten Phase erreicht die Technologie einen stabilen
Zustand und wird weitgehend akzeptiert und genutzt. Die Anwendungsfille sind klar
definiert, und die Technologie wird in breitem Umfang in verschiedenen Bereichen
erfolgreich eingesetzt.

Der Hype Cycle bietet hierbei eine niitzliche Ubersicht, um den Entwicklungsverlauf neuer
Technologien oder Konzepte zu verstehen. Es hilft, realistische Erwartungen zu setzen,
indem es aufzeigt, dass der Erfolg einer Innovation Zeit und Ausdauer erfordert. Der
genave Verlauf und die Dauer der einzelnen Phasen kénnen jedoch je nach Technologie
und Marktumfeld variieren. In der Branchenbefragung 2023 wurde erstmals ausgewdhlte
Technologien und Innovationen der Bauwerksbegrinung bzgl. ihrer Position im Hype
Cycle abgefragt. Aus den Riickmeldungen der Befragungsteilnehmer wurde eine erste
Rohauswertung vorgenommen und der Median-Wert fir die erste Zuordnung im Hype
Cycle vorgenommen. In einer anschlieBenden Expertenbefragung wurde die Ergebnisse
vorgestellt und deren Feedback fir die vorliegende Einschétzung einbezogen.

Die folgenden Technologien und Innovationen wurden bzgl. ihrer Position und
Entwicklungsstufe abgefragt und analysiert.

* Einsatz von Drohnentechnologie und Robotik fir Monitoring und Pllege

* Fernerkundungsdaten fir die Abschdtzung von Potentialfldchen (Luftbild-/
Satellitendaten)

* Retentions-/Anstaudécher


https://www.gartner.de/de/methoden/hype-cycle
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* Verwendung von Sensorik fir Zustandsmonitoring
* BIM fisr Bauwerksbegriinung
* Einsatz von alternativen Materialien fir Substratmischungen
* Kreislaufwirtschaft - Verwendung von Grauwasser fiir die Bewdsserung
* Verwendung von Regenwasser fir die Bewdsserung von Bauwerksbegriingen
* Mikroklimasimulation
* Biozidfreie Abdichtungen
* Solargriindécher
* Einsatz von kreislaufféhigen Materialien
Die Ubersicht zu den Positionen dieser Technologien im Gartner Hype Cycle, deren

aktueller Status in den folgenden Abschnitten kurz zusammengefasst werden, ist in der
nachstehenden Abbildung visualisiert.

'y

Fernerkundungsdaten fiir
Bauwerksbegriinung

Retentions—und

Anstaudacher

Sensorik fiir
Drohnentechnologie fiir

o Zustandsmonitoring
Bauwerksbegriinung Einsatz von Recyclingmaterial

Solargriinddcher

Einsatz von biozidfreier

Abdichtungen

Alternative

Materialien flir Mikroklimasimulation

Substratmischungen
Regenwasser fiir die
Grauwasser

Bewdsserung von
Kreislaufwirtschaft in der &

Bauwerksbegriinung Bauwerksbegriinungen
Technologischer Gipfel der
Ausléser iiberzogenen Tal der Enttduschung Pfad der Erleuchtung PPIa;eT(l:_ dirt
Erwartungen roduktivité

Abbildung 29 Trends in der Bauwerksbegriinung (eigene Ausarbeitung)

Durch die Position auf der Kurve l&sst sich der aktuell, von den Experten bewertete,
technologische Reifegrad ablesen. Zu erkennen ist etwa, dass sich Anwendungen wie der
Einsatz von Drohnen- oder Fernerkundungstechnologien noch in der Erprobungsphase
befinden. Technologien wie der Einsatz von Recyclingmaterialien in Substratmischungen,
Solargrindécher, sowie der Einsatz von biozidfreien Abdichtungen, gelten bereits als
ausgereift und marktfshig.
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4.2.1 EINSATZ VON DROHNENTECHNOLOGIE UND
ROBOTIK FUR MONITORING UND PFLEGE

Drohnentechnologie findetin vielen Bereichen bereits Einzug, so auch in der Stadtplanung
und im Gebéudesektor. Mittels spezieller Drohnen kénnen schwer zugdngliche
Stellen effizient, hochauflésend inspiziert und dokumentiert werden. Uberall dort, wo
eine Inspektion nur mit groflem Aufwand méglich ist, kommen Drohnen zum Einsatz.
Von einfachen hochauflésenden Fotodokumentationen, iber photogrammetrischen
Vermessungen (z.B. Orthophotos) bis hin zu thermischer Inspektion. Zum Einsatz kommen
RGB-Kameras, Wéarmebildkameras und Multispekiralkameras.

Abbildung 30 Einsatz von Drohnentechnologie zum Monitoring von Begriinungen © Pixabay

In der Zukunft spielt das im Gebé&udebereich in der Bestandsdokumentation eine wichtige
Rolle. Die erstellten Daten kénnen als Planungsgrundlage fir einen etwaigen Zubau
dienen, oder fir eine Vermessung einer Fassadenbegriinung. Um die Planungsschritte
und Steuerung der Pflege- und ErhaltungsmaBBnahmen bei Bauwerksbegriinung zu
unterstitzen, wurde der Einsatz von Drohnen und Robotern im Projekt DRoB untersucht.

Die Pflege und Wartung sowie das Einddmmen des selbsttétigen Wuchses von
selbstklimmenden Pflanzen an vertikalen Fléchen ist eine Gberaus breite und seit langer
Zeit bekannte Aufgabenstellung. Der Einsatz von kosteneffizienten Methoden, so auch
der Einsatz von Drohnen und/oder Robotern, fiir Begutachtung und Pflege stellt daher
ein grofBes Potenzial dar. Ein Roboter zur Pflege begriinter Fassaden geht derzeit
noch iber den Stand der Technik hinaus. Die Bilderkennung von Pflanzen und eine
robotische Reaktion (automatisches Unkrautjéten bzw. Rickschnitt von Jungtrieben) ist
innovativ und prinzipiell machbar. Der Einsatz von kiinstlicher Intelligenz unterstiitzt bei
der Bilderkennung schon bevor das menschliche Auge eine Krankheit an der Planze
erkennt (Projekt Al CITOGREEN).

Im Bereich Sensorik und Drohneneinsatz fiir das Monitoring von Gebé&udebegriinung
besteht weiterer Forschungsbedarf. Neben der Evaluierung der Einsatzméglichkeiten
sollte dabei auch ein Fokus auf die wirtschaftlichen Verwertungsméglichkeiten gelegt
werden. Befliegungen mit Drohnen werden nur dann sinnvoll sein, wenn diese fir die
Erfassung der gesamten Begriisnung unumgdnglich sind, also z.B. bei htheren Gebé&uden
bzw. Grindéchern.
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Die Aufnahme von Bilddaten zur Erfassung des Deckungsgrades auf Griindéchern
und Vertikalbegrinungen kénnte auch die laufende Ferniberwachung durch
Pllegebeauftragte maBBgeblich unterstitzten.

Eine automatisierte Pflege muss auf die Vielzahl an verwendeten Begriinungssystemen
zugeschnitten sein, weshalb die Konzeptionierung eines Roboters herausfordernd ist.
Die datenbasierte Verortbarkeit am Gebdude wiirde die digitale Dokumentation fir
Maéangelbehebungen, Wartung und Inspektion erlauben, da sowohl Schadensfeststellung
als auch der Pflege- und Wartungsbedarf nachvollziehbarer wéren. Die Erhebungen
zur Fassadenbegriinung zeigen jedoch deutlich, dass die Akzeptanz fiir den Einsatz von
Robotern und Drohnen in der derzeitigen Pflegebranche noch nicht gegeben ist. Jedoch
ergibt sich aufgrund des generell wachsenden Marktes in der Fassadenbegriinung
in Zukunft auch mehr Pflegevolumen, weshalb kiinftig von einer Spezialisierung der
Betriebe auszugehen ist. Eine weitere Empfehlung ist, den Bereich Robotereinsatz auch
auf die Dachbegriinung, speziell in Kombinationsbauweise mit Photovoltaikanlagen,
auszuweiten (Rickschnitt, N&hrstoffgabe, Kontrolltatigkeiten).

4.2.2 EINSATZ VON FERNERKUNDUNGSDATEN FUR
DIE ABSCHATZUNG VON POTENTIALFLACHEN
(LUFTBILD-/SATELLITENDATEN)

Die Zahl der Erdbeobachtungsmissionen und der frei verfigbaren Satellitendaten
wdchst rasant. Damit aus diesen Satellitendaten lesbare Bilder, Dienstleistungen und
Entscheidungsgrundlagen entstehen, missen diese verarbeitet werden, um die richtigen
Informationen zu erhalten. Neue Anwendungsfelder fir die Energie-, Mobilitéts- und
Baubranche entstehen. Die Kombination von Weltraumdaten mit digitalen Technologien
und anderen Datenquellen kann Geschéftsmaglichkeiten erdffnen, Prozesse effizienter
und giinstiger machen und bestehende Modelle verbessern. Die Nutzung von
Erdbeobachtungsdaten sind im Echtzeitmodus erhéltlich und éffentlich zugénglich.

Im Bauwerksbegrinungsbereich |&sst dies neue Innovationen zu:

* Planung von erneuerbarer Energie (Standorte, Netzausbau) in Kombination mit
Begriinung

* AbschatzungdesPotentialssowie Planungvonnachhaltiger Dachflachennutzung
(multifunktionell)

* Kontrolle des Erreichens des Begriinungsziels sowie Funktionserfillung der
Bauwerksbegrinung

* Vernetzung mit anderen Daten fir den Immobilien- und Baubereich, wie u.a.
Baulogistik und Infrastrukturmonitoring, GIS Daten Wasserversorgung

* Stadtplanung und Bevélkerungsentwicklung (z.B. Monitoring von Hitzeinseln)
» Kartierung von z.B.: Dachbegriinungen

*  Umweltschutz und Katastrophenschutz

Prozesse kdnnen effizienter, kostengiinstiger und nachhaltiger entwickelt werden
und Satellitendaten kdnnen von Unternehmen, Forschungseinrichtungen, politischen
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Entscheidungstragern und der Offentlichkeit genutzt werden, um neue Lésungen zu
entwickeln. Die ESA Green Transition Information Factory (GTIF) erméglicht es den
Nutzern, interaktiv die zugrunde liegenden Mdglichkeiten und die Komplexitat des
Ubergangs zur Kohlenstoffneutralitét bis 2050 sichtbar zu machen. GTIF erméglicht
eine offene Erdbeobachtung mit Hilfe eines Cloud-Computings und modernster
Analyseverfahren. Entscheidungstréiger kénnen so die Wirksamkeit von Maf3nahmen
bewerten und iberwachen und politische Ziele und Ergebnisse mit Hilfe der von
GTIF bereitgestellten Daten, Indikatoren und interaktiven Analysewerkzeugen
bewerten. Wie Abbildung 31 - 33 zeigen, kénnen existierende Grinddcher, das
Griindachpotential und der Wirkungsgrad von sanierten und begriinten Gebé&uden auf
die Umgebungstemperatur dargestellt werden.

Die Industrie kann mit Hilfe von Weltraumtechnologien neuartige Ldsungen zur
Férderung der grinen Wirtschaft entwickeln und sich mit den relevanten nationalen und
internationalen Akteuren im weiteren GTIF-Okosystem vernetzen.

Birgerinnen und Birger, die mit Hilfe interakfiver Erkundungsinstrumente und fesselnder
wissenschaftlicher Erzdhlungen ber die wichtigsten Bereiche des grinen Ubergangs
die Notwendigkeit ihrer MafBnahmen verstehen und sich dafir engagieren.

Dieser erste GTIF-Demonstrator konzentriert sich auf Osterreich und untersucht seine
Green Transition-Pfade und die damit verbundenen Herausforderungen und Chancen.
Der GTIF wird von der ESA koordiniert und konzipiert, von EOX entwickelt und von
EURO DATA CUBE betrieben.


https://gtif-demo.eox.at/
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Abbildung 31 - 33 Green Transition Information Factory (GTIF) © European Space Agency
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4.2.3 SENSORIK FUR ZUSTANDSMONITORING

Sensortechnik wird bei der Bauwerksbegriinung zur Erfassung der mikroklimatischen,
bauphysikalischen und energietechnischen Effekte, oder zur Steverung der
Bewdsserung eingesetzt. Gemessen werden zum Beispiel Oberflachentemperatur,
Windgeschwindigkeit, Lufttemperatur und -feuchte. Weiters dienen Sensoren zur
Messung des Feuchtegehalts im Substrat bei der bedarfsgesteuerten automatischen
Bewdsserung. Die Messanordnung, Auswahl und Anzahl und unterschiedlicher
Messsensoren werden projektspezifisch konzipiert, kalibriert und bis zur optimalen
Einstellung Gberprift. Die installierten Sensoren erfassen in vordefinierten Zeitabsténden
die vordefinierten Parameter. Wenn zur Messung des Feuchtegehalts des Substrates die
elekirische Leitféhigkeit gemessen wird, ist es wichtig, dass der Sensor in engem Kontakt
mit dem Substrat stehen. Bei grobkdrnigem Substrat besteht daher eher die Gefahr von
verfélschten Werten, als bei Substraten mit hohem Feinanteil und gutem Kontakt zum
Sensor Auch die Wahl der Sensorposition ist sehr wichtig, wenn Bodenfeuchtesensoren
zur Steuerung der Bewdsserung verwendet werden. Der Sensor muss auf den
Bewdsserungsvorgang und Wasserverbrauch der Pflanzen entsprechend reagieren
kénnen (optimale Positionierung in der Mitte des Troges unter einem Tropfer in einem

Wourzelballen).

Sensoren konnen aber auch zur Unterstitzung der Bewdsserungssteuerung eingesetzt
werden, indem sie die Bewdsserung bei Uberschreitung eines festgesetzten
Temperaturwertes oder hohen Windgeschwindigkeiten erhéhen.

Die sensorbasierte Uberwachung wird am Grindach auBlerdem in  der
Dichtheitsiberprifung und -Gberwachung von Abdichtungen angewendet. Von der
Abnahme bis zur Leckortung zu einem spdteren Zeitpunkt werden undichte Stellen
erkannt und die Informationen Gbermittelt. Dafir werden zum Beispiel Sensorbénder,
die auf der Dampfsperre verlegt und mit einer Auswerteeinheit verbunden werden,
verwendet.

4.2.4 RETENTIONS-/ANSTAUGRUNDACHER

Das Retentionsdach stellt eine spezielle Anwendungsform fir begrinte Flachdécher
dar, die als Wasseranstaufléche dient. Das Ziel von Retentionsdédchern ist die effektive
Speicherung und Riickhaltung von Niederschlagswasser auf dem Dach bzw. auf
der Abdichtung. Dies dient insbesondere bei vermehrten Starkregenereignissen
zur Verbesserung des Wasserkreislaufes aufgrund von klima-, vegetations- und
systemtechnischen MaBBnahmen. Dabei wird der Abflussbeiwert stark reduziert und
damit ein entscheidender Beitrag zum Regenwassermanagement in der Stadt geleistet.

Aufdem Retentionsdach findetdie Wasserfihrungim, aufoderunter dem Substrat statt. Der
Wasseranstau kann temporér oder permanent stattfinden. Je nach Hohe der Aufbaustérke
des Griindaches, ergibt sich die Wasserrickhaltekapazitat. Retentionsdécher kénnen
also als extensives oder intensives Griindach ausgefiihrt werden. Neben der Erhdhung
des Schichtaufbaus, kénnen Substrate und Schittstoffe mit hoher Wasserkapazitét den
Wasserriickhalt steigern. Soll der Wasseranstau in der Drainageebene erfolgen, kénnen
dafiir vorgefertigte hohlraumbildende Retentionselemente verwendet werden. Diese
Drainageelemente werden speziell abflussverzégernd gestaltet. Auch Solargrindécher
lassen sich mit Wasserspeicherelementen, die als Montagegrundlage fiir die Basisplatten
der Solarpaneele dienen, kombinieren.

Fir die Beriicksichtigung des Retentionsdaches bei der Berechnung des Abflussbeiwertes
ist der Wasserriickhalt der jeweiligen Bauweise z. B. durch Priifberichte nachzuweisen.
Der Wasseranstau auf Retentionsdéchern muss als zusétzliche Last bei der statischen
Berechnung der Unterkonstruktion sowie der Dachabdichtung beriicksichtigt werden



MARKET REPORT

(ONORM B 3691). Die Eignung der Dachkonstruktion ist zu prifen - Umkehrdacher
sind nicht geeignet. Details zu zusétzlichen statischen Belastungen, Anforderungen
der Wérmedédmmstoffe sowie weitere technische Ausfihrungsdetails sind mit Experten
abzukléren.

Autfgrund der, fir den flachigen Anstau nétigen Unterschreitung des Mindestgeféilles
der Dachabdichtung von 2% (ONORM B 3691 Planung und Ausfihrung von
Dachabdichtungen), stellt das Retentionsdach eine Sonderkonstruktion dar. Fir
einen méglichst groBen Wasserriickhalt kann das Dach als 0-Grad-Dach ohne
Gefélle ausgebildet werden. In den Ergénzenden Fachinformationen (Beiblatter)
.Retentionsd&cher mit Unterschreitung der Regeldachneigung und Regenwasserbewirt-
schaftung von Griindéchern” sind die erforderlichen MaBnahmen zusammengefasst.

Abbildung 34 Retentionsgriindach, Tiefgaragenbegriinung © ZinCo

4.2.5 KREISLAUFWIRTSCHAFT IN DER
BAUWERKSBEGRUNUNGEN (GRAUWASSER)

Bestand nutzen, den Energieverbrauch senken und ein kreislaufféhiges Wassersystem
v.a. auch fiir eine Bauwerksbegriinung zur Verfiigung stellen ist die Devise der Zukunft.
Wir betrachten nicht mehr Gebdude allein, sondern Quartiere.

Eine Leuchtturm-Demonstrationssanierung mit ressourcenschonender Nachverdichtung
eines Griinderzeitgeb&udes, Bauwerksbegriinung, Energiegewinnung mit Photovoltaik
und unter Einsatz einer Grauwasseranlage wird in Wien mit dem Projekt Queen Gudrun
umgesetzt. Grauwasser entsteht im Haus, wo Wasser beim Duschen, Baden oder
Handewaschen nur leicht verschmutzt wird und ist definiert als Haushaltsabwasser ohne
Urin und F&kalien. Dieses wird in einer Grauwassernutzungsanlage gesammelt. In einem
besonderen Aufbereitungsverfahren von der Firma GEBE-Strebel wird das gesammelte
Wasser zuerst biologisch gereinigt und im Anschluss mit einer Membranfiltration von
den restlichen Schmutzpartikeln befreit. Dabei wird eine stoffliche und thermische
Verwertung von Grauwasser umgesetzt. Bei der thermischen Nutzung wird iber ein
Waérmepumpensystem das Grauwasser, z.B. aus Duschen nach einer Aufbereitung
und Filterung zunéchst zur Warmwasserbereitstellung und Raumwérme, ergénzend zur
Fernwdrme, genutzt. Das abgekithlte Grauwasserfiltrat wird dann noch fisr eine Kishlung
der Lokale in der Erdgeschosszone verwendet, bevor es dann zur Bewdsserung der
Fassaden- und Dachbegriinung verwendet, stellt somit die stoffliche Verwertung dar.
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Abbildung 35 Schema einer Grauwasseranlage, Forschungsprojekt Queen Gudrun © Trimmel Wall
Architekten

Einen Vorversuch wurde bereits im Vorprojekt GREENWATERRECYCLING im Labor
der Universitat fir Bodenkultur, Department fir Bautechnik und Naturgefahren Institut
fir Ingenieurbiologie und Landschaftsbau (IBLB) durchgefihrt. Der Einfluss von
Grauwasserbewdsserung auf die Vitalitdt unterschiedlicher Pflanzenarten hat sich als
sehr gut ergeben. Das Pflanzenspekirum reichte von Rasen, iGber Stadtb&ume bis hin
zu Kletterpflanzen. Gemessen wurden u.a. Biomasse- und Planzenwachstumsparame-
ter. Es konnte belegt werden, dass aufbereitetes Grauwasser als ressourcenschonende
Alternative zu Trinkwasser fir Bewdsserungszwecke unter gewissen Rahmenbedingungen
verwendet werden kann.

Damit kann bei einer Verknappung des Leitungswassers durch Pflanzenbewdsserung
vermieden werden und trégt den Kreislaufwirtschaftsgedanken Rechnung. Die
Grauwasseranlage ist verbunden mit einem Pilotversuch zum Aufbau einer
Energiegemeinschaft, um der stédtischen Bevélkerung einen Zugang zu erneuerbaren
Energiequellen zu verschaffen und dadurch die kommunale Energietransformation
wesentlich zu beschleunigen.
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4.2.6 EINSATZ VON ALTERNATIVEN MATERIALIEN
FUR SUBSTRATMISCHUNGEN

Der Einsatz von Recycling-Baustoffen spielt eine entscheidende Rolle in der Herstellung
von Vegetationstragschichten. Substrate, als Lebensgrundlage fir Pflanzen an
Extremstandorten, missen spezifische Eigenschaften wie hohes Porenvolumen,
ginstige PorengréBenverteilung, Wasserkapazitét, schnelle Wiederbenetzbarkeit nach
Austrocknung, Strukturstabilitét Gber lange Zeit, passende Gehalte an verfigbaren
Néhrstoffen, geringe Nahrstoffverlagerung und -auswaschung sowie Druckstabilitét
aufweisen. Ziegelbruch oder Ziegelsplitt, sofern sie den Qualitétsanforderungen der
Recycling-Baustoffverordnung und der EU-Bauprodukte-Verordnung entsprechen,
werden als geeignete Recycling-Baustoffe betrachtet. Diese kénnen sowohl als
Mischungskomponente fiir Vegetationssubstrate als auch als Drdnschicht-Schiitt-
baustoff genutzt werden. Die Materialzusammensetzung und Frosthérte sind dabei
entscheidend. Neben gebrochenen Mauerziegeln oder Dachziegeln kénnen auch
Produktionsreste aus der Ziegelindustrie oder bereits verbaute Ziegel aufgearbeitet
und weiterverwertet werden. Die weitere Innovation im Bereich Substrate konzentriert
sich auf neue Verarbeitungs- und Produktionsmethoden vor Ort mittels spezialisierter,
CO2-neutraler Kleinmaschinen.

Ergdnzend werden Leichtschiittstoffe wie zum Beispiel Perlite, Lava, Bims, Blahschiefer
zur Erhdhung der Wasserspeicherféhigkeit und zur Minimierung des Gewichtes
verwendet bzw. beigemengt.

7
e A

Abbildung 36 Substratmaterialien © Michael Bruneder

Alternativ kénnen bei wandgebundenen Fassadenbegriinungen Substratersatzstoffe
wie Steinwolle und synthetische Geotextilien verwendet werden. Neue Ansétze setzten
Substratersatzstoffe auch in der Dachbegriinung als Vegetationstréiger ein. Bei der
Verwendung von Substratersatz muss auf die Pflanzengesellschaft geachtet werden.
Die gesteuerte und regelméflige Wasser- und Néhrstoffversorgung muss sichergestellt
werden. Die Vorteile bestehen im geringen Gewicht, ihrer wasserspeichernden und
-leitenden Eigenschaft und der vielféltigen Anwendung.

o/
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4.2.7 BIM IN DER BAUWERKSBEGRUNUNG

Die Verwendung von Building Information Modelling (BIM) digitaler Prozess, der
den Lebenszyklus eines Projekts vom Entwurf iber den Bau bis zur Betriebs- und
Wartungsphase optimiert, ist in die Planung von Bauwerksbegrinungen schon
angekommen. u.a. setzt sich das Forschungsprojekt GREEN BIM (geférdert von
BMK im Programm Stadt der Zukunft) mit verschiedenen Projektpartner aus den
Bereichen Landschaftsarchitektur, Garten- und Landschaftsbau, Griinpflege und
Wartung, technische Geb&udeausstattung und Bauphysik sowie aus dem Bereich der
sozialwissenschaftlich orientierten Landschaftsplanung auseinander. Diese ganzheitliche
Methode zur Planung und Verwaltung von Gebduden bei gleichzeitiger Vernetzung
aller an einem Projekt beteiligter Unternehmen und Personen ist ein wichtiges Element
zur Optimierung von Bauprozessen und des Facility Managements. Sie bildet die
Grundlage der Vernetzung aller am Projekt beteiligten Partner sowie der Darstellung
der Gebdude als virtuelle und intelligente 3D-Modelle.

Im Rahmen des Projektes wurden eine Vielzahl an neuen BIM-Attributen identifiziert, die
noch nicht in einer Modelldatei, die in den Industry Foundation Classes (IFC)-Formaten
erstellt wurde, (offenes Dateiformat, das von Building Information Modeling
(BIM)-Programmen verwendet wird), definiert wurden. IFC erhélt ein Gebéude- oder
Anlagenmodell, einschlieBlich rdumlicher Elemente, Materialien und Formen.

Eine Gegeniberstellung der identifizierten Attribute mit dem aktuellen IFC-Standard
(IFC4 ADD2 TC1) bewies, dass im Moment nur 70 der 271 identifizierten Attribute mit
offenen Standards zwischen Softwareprodukten unterschiedlicher Hersteller ibertragen
lassen (Projekt GREEN BIM).

Aufgrund einer Markt- und Wirkanalyse wurden neue Geschéftsfelder in Erwégung
gezogen, die sich mit dem Berufsbild BIM bzw. Green BIM Manager, der Méglichkeit
eines Geschaftszweiges Okosimulation, oder BIM fahiges Facility Management bzw.
Unterhaltsgdriner auseinandersetzen.

Eine BIM-basierten Planung bringt in der Zukunft mehrere Vorteile mit sich. Transparenz,
Zuverldssigkeit, eine Kultur der Zusammenarbeit durch Kommunikation, eventuelle
Kosteneinsparungen und Nachweispflichten sind in Aussicht gestellt.

4.2.8 REGENWASSERMANAGEMENT UND
BAUWERKSBEGRUNUNG

Die sichere Bewdltigung von Starkregenereignissen und die nachhaltige Nutzung
von Niederschlagswasser sind wesentlich fir die Widerstandsfshigkeit von Stédten.
Die Ausdehnung der Siedlungsgebiete, Verkehrswege und daraus resultierenden
versiegelten Flachen verursacht einen Eingriff in den natirlichen Wasserhaushalt,
wodurch die Grundwasserneubildung gestért wird. Unter Beriicksichtigung érilicher
Gegebenheiten soll Niederschlagswasser geordnet versickern, bzw. gespeichert und
verdunstet oder in einen Bewdsserungskreislauf eingeleitet werden. Um Verunreinigung
und Umweltbelastungen vorzubeugen ist eine hinreichende Reinigung z.B. durch
Bodenfilter oder technische Filter und die Beriicksichtigung der rechtlichen Vorgaben
und Regelwerke nétig.

Im Rahmen des &kologischen Bauens werden europdische Richtlinien wie die
EU-Wasserrahmenrichtlinie und die EU-Hochwasserrichtlinie beriicksichtigt.  Auf
nationaler Ebene setzen Regelwerke wie die Allgemeine Abwasseremissionsver-
ordnung und die Osterreichische Strategie nachhaltige Entwicklung OSTRAT klare
Ziele for das Regenwassermanagement. Das OWAV-Regelblatt 35 Einleitung von
Niederschlagswassern in Oberflachengewdsser und das in Uberarbeitung befindliche


https://nachhaltigwirtschaften.at/resources/sdz_pdf/schriftenreihe-2023-42-green-bim.pdf
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OWAV-Regelblatt 45 Oberflédchenentwdsserung durch Versickerung in den Untergrund
dienen weiters als Regelwerke.

Integratives Regenwassermanagement spielt eine bedeutende Rolle, indem es die
lokale Versickerung férdert, den natiirlichen Wasserkreislauf unterstiitzt und finanzielle
Aufwendungen fir Hochwasserschutzmafinahmen reduziert. Der Abflussbeiwert,
gibt den Teil des Niederschlagswassers an, der nach einem Niederschlagsereignis
abflieBt. Insbesondere begriinte Flachddcher beeinflussen den Wasserhaushalt
entscheidend, indem Niederschlagswasser aufgehalten und gespeichert werden und so
die abflieBenden Wassermengen verringert werden. Retentionsoptimierte Griindécher
verstérken diesen Effekt, wie in Kapitel 4.2 beschrieben wird. Dieses durch technische
Filter gereinigte Wasser kann von Dachflachen zur weiteren Verwendung in Zisternen
gespeichert oder direkt zur Bewésserung von Griinfléchen am Grundstiick weitergeleitet
werden.

Abbildung 37 Nutzung unterschiedlicher Wasserdargebote © Grimm

Der ,Arbeitskreis Schwammstadt” in Osterreich arbeitet aktiv an praxistauglichen
Ldsungen, wobei der Fokus auf Technologien fir Bauwerksbegrinungen liegt.
Spezialisierte Unternehmen bieten innovative Ansdtze wie versickerungsoffene
Wegebefestigungen, Regengarten-Komplettsysteme, Rigolen, Versickerungsmulden
und weitere regenwasseroptimierte Bauweisen an. Neuentwicklungen umfassen die
Anwendung von Pflanzenkléranlagenprinzipien zur Reinigung und Wiederverwendung
von Regenwasser vor Ort, zum Beispiel bei grofifléchigen Parkplétzen mit bepflanzten
Versickerungsmulden.
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4.2.9 WERKZEUGE ZUR STADTKLIMAMODELLIERUNG
UND MIKROKLIMASIMULATION

Um Fragestellungen zum Klima einer Stadt, zu klimatischen Anderungen u.a. aufgrund
von Fléchennutzung beantworten zu kénnen, wurden und werden numerischer
Computermodelle entwickelt. Diese |16sen Strukturen wie Gebdude, Straflen und Bédume
entweder direkt auf oder beriicksichtigen deren Effekt indirekt.

Eine Reihe von Lokalklimamodellen wie KLAM_21, MUKLIMO_3 Basisversion und
Thermodynamikversion kénnen mit kommerzieller Modell-Lizenzen erworben werden.
Modell-Lizenzen sind fir Wissenschaftler, Gutachter und Planer interessant, die selbst
Simulationen des Lokalklimas durchfihren und ihre Ergebnisse anschaulich présentieren
wollen. Das Stadtklimamodell PALM-4U erméglicht fir Stédte atmosphérische Prozesse
gebdudeauflésend zu simulieren. Damit kénnen fachibergreifende Analysen zur
Bewertung des Stadtklimas, Wolkenphysik, Windenergie und Gebirgsmeteorologie
und der Luftreinhaltung durchgefishrt werden. Es basiert auf einem hoch-parallelisierten
Large-Eddy Simulation (LES) Model PALM der Universitét Hannover. COSMO-CLM
(COSMO model in Climate Mode, auch CCLM) als Computerprogramm wird fiir
regionale Klimamodellierung verwendet. Es ist verwandt mit dem Modell COSMO, das
fir Zwecke der Wettervorhersage eingesetzt wird.

Einige innovative Simulations- und Optimierungswerkzeuge im Bereich Begriinung
sind jedoch bereits als verfigbare Software, Dienstleistung und Zertifizierung am
Markt angekommen. Das GREENPASS® Performance Assessment Software System
ist ein Planungs-, Evaluierungs- und Zertifizierungstool fir klimaresiliente Stadtplanung
und Architektur aus Osterreich. Die All-in-1 Losung liefert stadtischen Verwaltungen,
Projektentwicklern, sowie Architekten und Planern weltweit eine solide und faktenbasierte
Entscheidungsgrundlage - um in jeder Planungs- und Projekiphase die richtigen
Entscheidungen zu treffen. Es macht die Wirkungsweise und Performance griiner
und blauer Infrastrukturen sowie baulicher Mafinahmen auf ihre Umgebung sichtbar,
messbar und vergleichbar und bewertet jedes Projekt hinsichtlich 6 Themenfeldern:
Klima, Wasser, Luft, Biodiversitat, Energie und Kosten. Besonders spannend hinsichtlich
des Bereichs innovative Geschéftsmodelle: Planungsdienstleister werden Partner und als
Urban Climate Architect zur Anwendung des Werkzeugs speziell ausgebildet.

@ GREENPASS’

A

Abbildung 38 Mikroklimasimulation der Biotope City Wien © GREENPASS
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Basis fir die Entwicklung von GREENPASS ist die ENVI-met Software, mit der das
Klima in stédtischen Umgebungen simuliert und die Auswirkungen von Atmosphére,
Vegetation, Architektur und Materialien bewertet werden kénnen. Bewertungen ziehen
sich in folgende Bereiche: Solaranalyse (Sonnen- & Schattenstunden, Reflexionsanalyse,
Schattenwurf, Solarstrahlung Gewinn), Schadstoffausbreitung (Emission und Transport
von Partikeln und Gasen, Chemische Reaktionen zwischen NOx, Ozon und (B)VOC,
Ablagerung auf Planzen und Oberfléchen), Geb&udephysik (Fassaden-temperaturen,
Austauschprozesse mit begrinten Wanden, Interaktion zwischen dem Mikroklima
auferhalb und dem Mikroklima innerhalb von Gebé&uden, Wasser- und Energiebilanz
von Living Wall-Systemen), Windstrdmung (Windmuster in komplexen Umgebungen,
Windgeschwindigkeiten um Gebdude und Béume, Windkomfort), Thermischer
AuBBenkomfort (Lufttemperatur, Strahlungstemperatur von umgebenden Oberfléchen,
Luftbewegung in der Néhe des Kérpers, relative Feuchte) und die Erstellung eines
Tree Passes, das eine Analyse der Pflanzenwachstumsbedingungen, Simulation von
Windstress und Baumschéden und Simulation des Wasserverbrauchs liefern kann.

Im City Intelligence Lab in Wien ermdglicht eine interaktive Plattform innovative Prozesse
mit einem digitalen Planungstools unter Verwendung von Big Data und kinstlicher
Intelligenz (KI). Es werden z.B. Szenarien wie die Klimasituation in Stadtteilen mit Echt-
zeitsimulationsvorhersage generiert, um die Erforschung beispielloser Situationen zu
ermdglichen und Ergebnisse visuell aufzubereiten. Die Einbindung der Bevélkerung ist
for die Umsetzung und Akzeptanz der Stadtplanung von Bedeutung und kann in einer
Art Experimentierraum hinzugenommen werden.

GreenScenario ist ein softwarebasiertes Werkzeug zur Entscheidungsunterstitzung
fir die schnelle Entwicklung und Analyse von klimaresistenten Lésungen, entwickelt
von Ramboll Dreiseitl. Neubau und Bestand kann GreenScenario Szenarien in kurzer
Zeit grafisch auswerfen. lterativ werden verschiedene Kombinationen von blau-griiner
Infrastruktur (z. B. Grinddcher, Regengérten, Zisternen usw.) getestet und es dient fir
Wettbewerbe, und frihzeitige Einbindung der Stakeholder. Mit einem Dashboard
werden frihzeitige Expertenanalysen gesammelt und zeigen Regenwasser und
Uberschwemmungen, Hitze | Wind | Mikroklima, Biodiversitat und Wirtschaftlichkeit.

4.2.10 BIOZIDFREIE ABDICHTUNGEN

Etliche Stadte in Osterreich, so auch die Bundeshauptstadt Wien, schreiben bei
Neubauten eine Begriinung von Dachfléchen und Fassaden vor, und sie werden teilweise
geférdert, was mit Bedingungen einhergeht. Eine der Bedingung ist die Wurzelfestigkeit,
aber sie missen auch biozidfrei und PVC frei sein.

Der Fachausschuss 1 des Verbandes fir Bauwerksbegriinung, sieht sich als Bindeglied
zwischen Verbrauchern und Abdichtungsherstellern. Der Leiter des Fachausschusses FA 1
des VIB, Sachverstandiger Peter Amann hat dazu im Mé&rz 2023 mit allen Mitgliedern und
der Stadt Wien MA 22 Wiener Umweltschutzabteilung einen Austausch durchgefihrt,
um aufzuzeigen, dass es innovative Produkte gibt, um &kologisch unbedenkliche
Griindachaufbauten zu realisieren. Unter den Herstellern besteht Einigkeit, dass Biozide
weder in den Kanal noch in das Grundwasser gelangen sollen.

Schwerpunkt der ndchsten Jahre sollen die jeweiligen MaBBnahmen und Strategien
zur Biozid-/Radizidvermeidung sein. Besonders die éffentliche Beschaffung und die
Griindachférderungen einzelner Stédte verlangen dkologisch vertrégliche Produkte auf
den Déchern, und richten sich nach Okokaufkriterien. Dabei wurde die Zusammenarbeit
dem Abwasserverband OWAYV und den Normgremien festgelegt.
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Abbildung 39 Griinddcher setzen eine wurzelfeste Dachabdichtung voraus © Fricke

Um die Méglichkeiten der Aufbauten berechenbar und &kologisch bewertbar
darzustellen hat GRUNSTATTGRAU mit dem Verband fiir Bauwerksbegriinung
Uber den Fachausschuss 1 Flachdach eine Kooperation mit ,Baubook” gestartet.
Die frei zugdngliche Online-Datenbank baubook.info ist eine Plattform fir die
Produktdeklaration und ein Werkzeug zur optimierten Auswahl von Bauprodukten fir
die Planung, Ausschreibung und Ausfihrung von nachhaltigen Gebéuden, die als Basis
fur die Okokauf Kriterien der Stadt Wien dient. Dabei werden zum Beispiel Aufbauten fiir
intensive und extensive Dachbegriinungen einflielen und beziehen die Anforderungen
der in Uberarbeitung befindlichen &sterreichischen Dachbegriinungsnorm L1131 ein.
Dabei werden géngige Flachdachaufbau mit den diversen Démmmaterialien sowie
Abdichtungsméglichkeiten einbezogen. Die Datenbank richtet sich Hersteller und
Héndler, Bauherren, Kommunen und Bautrdger sowie Planer, Berater und Handwerker.

Die Produkte kénnen nach verschiedenen Kategorien, Eigenschaften und Kennzahlen
gefiltert und verglichen werden. Mit den Online-Werkzeugen kénnen Energie-
und Okologiekennzahlen fir Gebdude errechnet werden, wie u.a. Oekoindex,
der Entsorgungsindikator, der Biomassekessel-Rechner und der natureplus-Krite-
riencheck und in Zukunft auch ein Zirkularitatsfaktor. Schnittstellen erméglichen die
Dateniibertragung zwischen verschiedenen Programmen, wie Berechnungsprogramme
fir Energie- und Gebédudeausweise, Gebdudezertifizierungen (klimaaktiv) und
Férdersysteme (Wohnbauférderung)

Produkte, die einer ganzheitlichen baubiologischen und bauékologischen Prisfung
unterzogen werden, tragen das Abzeichen ,IBO-Zertifikat”. Es wurde ihnen nach
Abwagung aller verfigbaren Informationen das Prisfzeichen des Osterreichischen
Instituts fir Baubiologie und Baudkologie verliehen. Die zugrundeliegenden Kriterien
sind im jeweiligen Prisfoericht abgebildet. Die natureplus® Produktdatenbank listet alle
von natureplus® zertifizierten Produkte. Sie enthdlt Informationen zu den wesentlichen
produktspezifischen Daten und Prifergebnissen fir die Produktbewertung. Diese
Informationen kénnen Planer, Handwerker und Verbraucher zum Produktvergleich im
Bereich der wohngesunden, nachhaltigen Baustoffe kostenfrei und ohne Anmeldung
nutzen.
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4.2.11 SOLARGRUNDACH

Die Kombination von Dachbegriinung und Nutzung der Sonnenkraft auf dem Dach muss
keine Flachenkonkurrenz darstellen, sondern schafft Synergien, wenn richtig geplant,
ausgefihrt und gepflegt wird. Durch die kishlende Wirkung einer Dachbegriinung kann
im Vergleich zu Bitumen oder Blechdéchern eine Steigerung des Wirkungsgrades der
Photovoltaikmodule erfolgen. Auf3erdem kann bei der Kombination von Dachbegriinung
und PV die Auflast des Substrates als Sicherung der PV-Modulunterkonstruktion gegen
die Windlast dienen und so mégliche Gefahrenquellen fir undichte Stellen durch die
Durchdringung der Dachabdichtung vermeiden.

Abbildung 40 Errichtung eines Solargrindaches © Bauder

Ein Auflegen der PV-Module auf das Griindach ist nicht sinnvoll, da sich durch die
PV-Module das Wasserregime am Dach é&ndert: Das Regenwasser sammelt sich an
der Unterkante der Module und erzeugt dort feuchtere Verhéltnisse, wodurch sich
hohere Pflanzen etablieren kénnen, die wiederum fir ertragsmindernden Schatten auf
den PV-Modulen sorgen kénnen. Eine Aufstéinderung der Module ist also unbedingt
notwendig. Der Abstand zwischen Modulunterkante und Substratoberflache sollte
dabei mindestens 30 cm betragen. Die ausgewdhlten Pflanzenarten sollen nicht mehr als
20 cm Wuchshshe aufweisen (auch keine héheren Blitensténde). Auf einen schnellen
Lickenschluss ist zu achten (Anwuchs- und Entwicklungspflege), damit sich méglichst
wenig Fremdaufwuchs ausbilden kann. Die Modulreihenabsténde und Absténde zu
technischen Einrichtungen und Dachréndern sollten besierend auf Erfahrungswerten fir
Plege- und Wartungsgénge und aus brandschutztechnischen Grinden mindestens 65
cm betragen.
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Abbildung 41 Solargrindach © Optigriin International

Die Kombinationsweise hat ein spannendes Forschungsfeld hinsichtlich der Wirkung
unterschiedlicher Pflanzengesellschaften, z.B. silberlaubigen Pflanzen, auf den
Energieertrag bei unterschiedlichen Ausrichtungen der Module (Sid, Ost-West
oder bifazial) oder der biodiversitatsfordernden Effekte erdffnet welches noch nicht
ausgeschopft ist.
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4.2.12 EINSATZ VON KREISLAUFWIRTSCHAFTSFAHIGEN
MATERIALIEN

Systemanbieter, Hersteller und Ausfihrende streben in der Bauwerksbegriinung
eine Skologische Produktentwicklung an, beispielsweise durch den Einsatz von
Ersatzmaterialien wie Zellulose anstelle von Kunststoff in Festkérperdrainagen auf
Grindéchern.

Abbildung 42 Grindachaufbau © GRUNSTATTGRAU

Es existieren bereits Environmental Product Declaration (EPD) fir Systemaufbau in der
Bauwerksbegriinung, die darin enthaltenen quantitativen, objektiven und verifizierten
Informationen beziehen sich auf den gesamten Lebenszyklus des Bauprodukts.
Schutzmatten und Drénageelemente fir Extensivbegrinungen bestehen aus 100 %
RC-Material. Fir die Herstellung von Filtervliesen und der Wurzelschutzfolie werden
Neuwertstoffe eingesetzt. Deren Anteil in Massen % ist mit ca. 1 % gemessen am
kompletten Systemaufbau, verschwindend gering.

Den gréften Anteil in Gewichtsprozent nehmen die Substrate, die oft Recyclingmaterial
sind, ein (siehe auch Kapitel 4.2.6). Dachsubstrate werden auf Basis sortenrein
erfasster, aufbereiteter Tonziegel aus Dachumdeckungen, Gebé&uderiickbauten oder
Produktionsresten hergestellt. Die organische Komponente besteht meist hauptséchlich
aus Substratkompost, welche fir Extensivbegrinungen einen RC-Anteil von ca. 80 bis
95 Volumenprozent aufweisen.

Dachsubstrate lassen sich wieder recyceln. Hierzu sollte der organische vom
mineralischen Anteil in speziellen RC/Bodenaufbereitungsanlagen getrennt werden.
Der mineralische Anteil kann wieder der urspriinglichen Bestimmung zugefihrt werden,
der organische der Kompostierung.
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Die Wurzelschutzfolie geht in das PE-Recycling. Schutzlagen und Filtervliese kénnen
einer thermischen Verwertung zugefishrt werden. Drénageelemente kénnen nach einer
Reinigung wieder fir denselben Zweck (Dachbegriinung), Drénageelemente aus EPS
zur Herstellung neuer EPS-Produkte eingesetzt werden. Im Falle einer thermischen
Verwertung weisen sie ein hohes energetisches Potenzial von ca. 1,1 | Heizél/kg EPS
auf.

Dachbegriinungen kédnnen wieder zuriick gebaut und recycelt werden, aber prinzipiell
gilt: sie sind sehr langlebig (>100 Jahre!) und fir ein Bauwerksleben lang ausgelegt,
daher ist die Risckbauthematik oft nicht gestellt.

Dachbegrinungen arbeiten ohne Verbundmaterialien, sodass eine Trennung als
Voraussetzung zur Nachnutzung bzw. Verwertung problemlos erfolgen kann. An erster
Stelle steht jedoch die Langlebigkeit, die sich Gber ein komplettes Bauwerksleben lang
erstreckt.

AuchinderFassadenbegrinungwirdaufgrundihrerVorteilemitDachbegriinungssubstraten
gearbeitet. Bei Planztrogmaterialien wird auf kreislaufféhige oder rezyklierte Stoffe
geachtet. Anhand des OI3-Index wurden unterschiedliche Trogmaterialien analysiert
aufihren 8kologischen Wert gepriift. Faserzement, gefolgt von Steinfaser, wurde anhand
des geringen OI3-Index Wertes im Vergleich zu anderen géngigen Materialien am
besten bewertet. Reine Edelstahlirége weisen ebenfalls eine gute Recyclingféhigkeit auf.

Abbildung 43 Griinfassadenmodul BeRTA RotenturmstraBe, Wien © GRUNSTATTGRAU
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DIE BAUWERKS-
BEGRUNUNGSBRANCHE

Als Grundlage fiir die vorliegende Datensammlung zur Entwicklung der Bauwerksbegri-
nungsbranche wurde der in der 1. Branchenbefragung 2019 entwickelte Fragenkatalog
herangezogen. Dieser wurde lediglich bei einigen Fragestellungen leicht adaptiert und
um wenige neue Fragen ergénzt. So wurde es mdglich, fir wesentliche Fragestellungen
Antworten aus den Jahren 2014 - 2018 mit denen aus dem aktuellen Erhebungszeitraum
2018 - 2022 zusammenzufihren und relevante Entwicklungen der Bauwerksbegrii-
nungsbranche iber einen Zeitraum von 9 Jahren nachzuzeichnen.

Im Zeitraum Mérz bis Oktober 2023 wurden 191 Unternehmen der Begrinungsbranche
per e-mail eingeladen an der Branchenbefragung teilzunehmen. 60 Unternehmen
haben schlieBlich verwertbare Antworten abgegeben. Dies entspricht einer respektablen
Ricklaufquote von 31,41%, die den zeitintensiven Nachfassaktionen des Autorenteams
geschuldet ist.

Im Vergleich zur ersten Erhebung ist die Zahl der verwertbaren Antworten (2019: 137)
dennoch deutlich zurickgegangen, so dass bei einer geschétzten Gréf3e der gesamten
Branche von rund 1000 Unternehmen und einem Konfidenzniveau von 90% die
Fehlerspanne der erhaltenen Antworten bei rund 10% liegt.
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Abbildung 44 Biotope City © Irene Zluwa
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5.1.1 BEFRAGUNGSTEILNEHMER

Aus den eingelangten Antworten lasst sich folgende Struktur der teilnehmenden
Unternehmen erkennen:

Aufdie Frage , BietetIhr Unternehmen Produkte /Systeme /Komponenten oder Substrate /
Grund-/Zuschlagstoffe fir die Bauwerksbegriinung an2 “ haben 42 Teilnehmer mit ,Ja”
und 18 mit ,Nein” geantwortet. Dies entspricht prozentuell in etwa auch der Verteilung
bei der Befragung 2019. Aus der Grafik ist ersichtlich, dass im Befragungssample die
Industrievertreter Gber- und die ausfihrenden Gewerke unterreprésentiert sind.

Umfrageteilnehmer

Planer / Ausfihrende 18

HersreuerlHéﬁd‘er _ =

25 30 35 40 45

[=]
v
-
[=]
=
w
N
(=]

Abbildung 45: Teilnehmerstruktur der Branchenbefragung

Auf die Frage ,Welche Produkte/Systeme/Komponenten bieten Sie an2” haben die
Herstellerund Héndler wie folgt geantwortet. Mehrfachnennungen waren dabei méglich:

Produkte / Systeme / Komponentenanbieter

Innenwandbegrinungssysteme || NNGEGEEEGzG
Photovoltaikidsungen fiir Grindicher || NENERHIECEEEE
Bewasserungslosungen
Fassadenbegriinungskomponenten
Fassadenbegriinungssysteme
Vliese, Einfassungen, Befestigungselemente,
Entwisserungseinrichtungen
Dachbegrinungsystere TN
Abdichtungsldsung Dachbegriinung “
Grund und Zuschlagsstoffe Dachbegriinung
substrate Dachbegrinung TS
0 5 10 15 20 25 30

Abbildung 46: Produktportfolio der befragten Unternehmen
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Die teilnehmenden Unternehmen decken das gesamte in der Bauwerksbegriinung
angebotene Produktsortiment sehr gut ab. Daher kann man davon ausgehen, dass
alle technologie- und produkirelevanten Expertisen im befragten Unternehmenssample
vorhanden sind, die fir eine fachlich hochstehende Beantwortung der Fragen zu
Entwicklungen des Bauwerksbegrinungsmarktes notwendig sind.

Auffélligist, dass die Anzahl der Unternehmen die PV-L&sungen fir Grindécher anbieten,
trotz der geringeren Zahl an teilnehmenden Unternehmen gegeniiber der Befragung
2019 deutlich gestiegen ist. Dies ist ein starker Hinweis dafir, dass die Industrie auf die
stéirkere Nachfrage nach Solargriindéchern bereits reagiert hat.

Abbildung 47 Solargriindach © Bauder
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Auf die Frage ,Welche Serviceleistungen bieten Sie zur Bauwerksbegrinung an2”
haben Planer bzw. Ausfihrende wie folgt geantwortet. Mehrfachnennungen waren
dabei méglich:

Angebotene Serviceleistungen

Wir bieten keine Serviceleistungen fir . 3
Bauwerksbegriinungen an

Wartung, Instandhaltung; Pflege von
" I 1
Bauwerkshegrinungen
Pflanzen fiir Bauwerksbhegriinungen _ 22

Ausfithrung von Innenwandbegriinungen [l 8

Ausfiihrung von Fassadenbegriinungen _ 17
Ausfithrung von Dachbegriinungen (Installation von _ 271
Komponenten, Substratlieferung, Bepflanzung,..)

Planung und Ausflihrung von Bewasserungssystemen
fur Bauwerksbegriinungen - 10

simulationen und Visualisierungen ||| | I 12

Planung mit BIM - 8

Planung von Innenwandbegrinungen [l 10

Planung von Fassadenbegriinungen _ 30
Planung von Dachhegriinungen _ 36
Allgemeine Beratung / Projektentwicklung in der _ a3
Bauwerksbegrinung

Abbildung 48: Serviceportfolio der teilnehmenden Planer und ausfihrenden Betriebe

Die fir die Installation von Bauwerksbegriinungen erforderlichen Dienstleistungen sind
bei den antwortgebenden Unternehmen ebenfalls vollstandig représentiert, so dass man
davon ausgehen kann, dass sémtliche fir die fachliche Einschétzung von Entwicklungen
in der Branche notwendigen Expertisen im befragten Sample sehr gut abgebildet sind.

Aufféllig ist auch, dass trotz der geringeren Zahl an antwortenden Unternehmen im
Vergleich zur Branchenbefragung 2019 die Anzahl der Unternehmen, die Planungs-,
Ausfihrungs- und Pflegeleistungen anbieten, zugenommen hat. Dieser Befund kénnte
dahin gehend interpretiert werden, dass sich die Unternehmen der Begriinungsbranche
in den Coronajahren breiter aufgestellt haben, um den Anforderungen des Marktes
gerecht zu werden und die daraus resultierenden Chancen besser zu nutzen.
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40 Unternehmen haben die Frage nach dem Gesamtumsatz im Jahr 2022 beantwortet.
Die Auswertung ergab folgende Verteilung hinsichtlich der abgefragten Umsatzklassen:

Umsatzklassen 2022 (n=40)

30%

25%

20%

15%

10%
- .
0%

kleiner € 250.000 € 250.000 bis€ €1Miobis€5 €5 Miobis€10 gréRer € 10 Mio
1.000.000 Mio Mio

Abbildung 49: Verteilung der befragten Unternehmen nach Umsatzklassen

Auch aus der Umsatzverteilung ist ersichtlich, dass alle GréBenklassen von
Unternehmen im Sample reprasentiert sind. Aufféllig ist, dass in Bezug auf die Anzahl an
Unternehmen pro GréfBenklasse, deutlich mehr gréBBere Unternehmen an der Befragung
teilgenommen haben. Dies deckt sich mit dem Befund, das Industrieunternehmen im
Sample Uberreprasentiert sind. Da die groen Industrieunternehmen Treiber vieler
Innovations- und Verénderungsprozesse, sowie der generellen Marktentwicklung in der
Begriinungsbranche sind, féllt deren Einschétzung natiirlich besonders ins Gewicht.

Die Frage, wann erstmalig Leistungen am Bauwerksbegriinungsmarkt erbracht wurden,
haben 42 Unternehmen beantwortet. Aus der folgenden Auswertung geht hervor,
dass im Sample Unternehmen mit unterschiedlich langer Branchentdtigkeit gut verteilt
vertreten sind.

Erstmalig in der Bauwerksbegrinung tatig (n=42)

16
14
12

10 I I

Vor 2000 2000 bis 2009 2010 bis 2019 ab 2020

(= N R A

Abbildung 50: Verteilung der befragten Unternehmen nach zeitlicher Branchenzugehérigkeit
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5.1.2 STIMMUNGSLAGE IN DER BRANCHE

Positive Die multiplen Krisen der letzten Jahre haben der grundsétzlich positiven Stimmung in der
Stimmungslage in Branche, was deren Zukunftsaussichten betrifft, nichts anhaben kénnen. Auf die Frage,
der Branche wie sie die allgemeine Entwicklung in der Bauwerksbegrinung in den néchsten Jahren

sehen, haben 39% der Befragten mit , sehr positiv’ und 59% , eher positiv’ geantwortet.
Lediglich 1 Unternehmen von 56 schétzt die Aussichten auf die Zukunft neutral ein. Kein
einziges Unternehmen schétzt die Zukunftsaussichten negativ ein, was schon ein sehr
bemerkenswerter Befund ist.

Entwicklung der Bauwerksbegriinung in den
nachsten 3 Jahren (n=56)

59% 2%
0% 20% 40% 60% 80% 100%
M sehr positiv eher positiv gleichbleibend eher negativ. M sehr negativ

Abbildung 51 Einschétzung der befragten Teilnehmer zur Entwicklung der Bauwerksbegriinung

Um die Auswirkungen von Umfeldentwicklungen auf den Begriinungsmarkt besser
zu verstehen, wurden erstmals aktuelle Impactfaktoren abgefragt, die folgendes Bild
ergaben:

Auswirkungen auf den Bauwerksbegriinungsmarkt
(n=59)

Kiimakrise I
Unterbrechung globaler Lieferketten
Fachkraftemangel

Rohstoffknappheit |

|
Allgemeinde Teuerung/inflation | ) ]
Energiekrise | R ]

Nachwirkungen der Pandemie

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

W Stark positiv positiv. m Neutral Negativ M Stark negativ

Abbildung 52: Einschétzung der befragten Teilnehmer zur Auswirkung von Umfeldfaktoren
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Als die treibende Kraft fir die weitere positive Entwicklung fir die Bauwerksbegriinung
wird wenig berraschend die Klimakrise von den Befragungsteilnehmern genannt.
93% haben die Klimakrise als ,stark positiv” bzw. “positiv’ auf die Marktentwicklung
eingeschatzt.

Die Energiekrise wird sehr unterschiedlich eingeschétzt. Jeweils 38% schétzen die
Energiekrise “stark positiv’ oder ,positiv’ bzw. ,stark negativ’ oder ,negativ” ein.
Die restlichen 24% stehen zu diesem Impactfaktor ,neutral”. Eine Uberlegung, die in
diese Frage wohl hineinschwingt, ist die Fldchenkonkurrenz zwischen Photovoltaik und
Begriinung auf Dédchern, die in der Vergangenheit zu Spannungen zwischen diesen
beiden Branchen gefihrt hat. Solargriindécher als Lésungen fir die Doppelnutzung der
Flachen sind die Antwort auf diesen Interessenskonflikt und seit einiger Zeit auf dem
Vormarsch.

Der (iberstandenen) Gesundheitskrise durch die COVID-Pandemie und der
Unterbrechung der globalen Lieferketten wird von jeweils mehr als der Hélfte der
Befragten fir die weitere Marktentwicklung keine relevante Wirkung zugesprochen. Die
restlichen Befragungsteilnehmer sehen diese Entwicklungen sowohl positiv als ein Teil
auch negativ.

Die grofiten bremsenden Kréfte sehen die Unternehmen in der allgemeinen Teuerung
bzw. Inflation (insgesamt 80% haben diese Frage mit ,stark negativ’ bzw. ,negativ”
beantwortet), als auch den Fachkréftemangel und die Rohstoffverknappung.

5.1.3 STAKEHOLDERINTERESSEN AN DER
BAUWERKSBEGRUNUNG

Die Frage ,Wie schétzen Sie das aktuelle Interesse zum Thema Bauwerksbegriinung bei
den hier angefihrten Anspruchsgruppen ein2” wurde von 58 Befragungsteilnehmern
beantwortet. Im Vergleich zu den Befragungsergebnissen aus dem Jahr 2019 lassen sich
einige interessante Verschiebungen erkennen:

Interesse an Bauwerksbegriinung

Unternehmen der Bauwirtschaft

Immoabilienentwickler:innen, Bautrager:innen,
Wohnbaugesellschaften

Garten- und Landschaftsbauunternehmen

Architekturbiiros
Stadtplanungsverantwortliche

Politische Entscheidungstrager:innen

]
Landschaftsarchitektur- & -planungsbiros | NN

I

]

]

Medien und Offentlichkeit

0% 20% 40% 60% 80% 100%

H Sehr hohes Interesse Wachsendes Interesse
Gleichbleibendes Interesse Abnehmendes Interesse

M Kein bzw. sehr geringes Interesse

Abbildung 53: Interesse von Stakeholdergruppen an der Bauwerksbegriinung
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Im Aufmerksamkeitszyklus der Medien und der Offentlichkeit, sowie bei politischen
Entscheidungstrdgern scheint  das Thema Bauwerksbegrinung aus Sicht der
Unternehmen seinen Zenit bereits Uberschritten zu haben. Dies ist ein deutliches
Zeichen dafir, dass der Neuheitsgrad des Themas im gesellschaftspolitischen Diskurs
geringer geworden ist und sich die Bauwerksbegrinung als reale Option in der
Klimawandelanpassung etabliert hat.

Bei Stakeholdergruppen, die mit der Planung von blau-griinen Infrastrukturen beschéftigt
sind, scheint das Interesse ungebrochen hoch zu sein, ebenso bei Galabau-Unternehmen,
die dieses Geschéftsfeld schon bedienen bzw. im Auge haben.

Immobilienentwickler, Bautrédiger und Wohnbaugenossenschaften sind  nach
Einschatzung der Befragungsteilnehmer eine Stakeholdergruppe, die sich zunehmend mit
der Bauwerksbegriinung beschéftigt. Angetrieben durch die EU-Taxonomie Verordnung
treten nachhaltige Investitionen im Immobilienbereich, zu denen Bauwerksbegriinungen
z&hlen, vermehrt in deren Fokus.

Nach wie vor hinterher hinken Unternehmen der Bauwirtschaft. Nach Einsch&tzung
der Umfrageteilnehmer interessieren sich gerade ein Drittel der Bauunternehmen fir die
Bauwerksbegriinung.

Abbildung 54 Intensive Dachbegriinung Erste Campus Wien © Irene Zluwa


https://gruenstattgrau.at/projekt/erste-campus-wien/
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Im Zuge der Erstellung des 1. Green Market Reports 2019/20 wurde erstmalig
eine umfangreiche Recherche zur Darstellung der Wertschdpfungskette in der
Bauwerksbegriinung durchgefihrt.

Die aktuelle Bestandsaufnahme zeigt, dass sich die Branche seit dieser ersten Erhebung
in den unterschiedlichen Wertschépfungsstufen weiterentwickelt hat.

5.2.1 FORSCHUNG UND
TECHNOLOGIEENTWICKLUNG

Osterreich nimmt in der Forschung und Technologieentwicklung zum Thema
Bauwerksbegriinung eine im internationalen Vergleich sehr starke Position ein.

Neue Forschungsinstitute beginnen sich auch mit den Begrinungstechnologien zu
beschaftigen, insbesondere in Zusammenhang mit sommerlichen Wérmeverhalten
von Gebduden. Dieses Thema liegt an der Schnittstelle von Architektur, Bauphysik
und technischer Geb&udeausristung und konzentriert sich darauf, wie Gebdude auf
sommerliche Hitze reagieren. Die Integration von technischen Maf3nahmen in die
architektonische Gestaltung bezieht die Umweltaspekte in den Entwurfsprozess ein.

Abbildung 55 Wandgebundene Fassadenbegrinung MA 48 Wien © GRUNSTATTGRAU

Die Begrinung von Gebd&uden gewinnt aufgrund des Klimawandels zunehmend
an Bedeutung und wird als Méglichkeit zur Verbesserung der Energieeffizienz und
Nachhaltigkeit von Geb&uden gesehen. Auch die Fassadenbegriinung kann sich positiv
auf die Energieeffizienz von Gebéuden auswirken, indem sie die Fassade verschattet,
das Sonnenlicht reflektiert und die Wérmeaufnahme des Gebéudes verringert.
Insgesamt kann die Begriinung dazu beitragen, den Energieverbrauch von Gebéuden
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zu senken und eine nachhaltigere gebaute Umwelt zu schaffen. Bauwerksbegrinungen
tragen dazu bei, die Energieeffizienz von Geb&uden zu verbessern, die Auswirkungen
der stadtischen Warmeinsel zu verringern und die biologische Vielfalt zu férdern. Damit
ist die N&he zur Energiebranche gegeben, da die thermische Leistung von Gebduden
verbessert wird und den Bedarf an Klimaanlagen im Sommer verringert wird.

Abbildung 56 Fassadenbegriinung vor Glasfassaden, Forschungsprojekt GLASGriin
© RATAPLAN-Architektur ZT GmbH

Zudem gibt es Verbindungen zu Wasserwirtschaft, Mobilitét und sozialer Innovation.
Dies fishrt dazu, dass Forschungsinstitutionen aus anderen Branchen am Markt auftreten.
Osterreichweit wird mittlerweile in 30 universitdren, auBeruniversitaren und privaten
F&E Organisationen und Abteilungen das Thema urbane griine Infrastrukturtechnolo-
gien und deren Integration in ibergeordnete Systementwicklungen (Smart Cities) aktiv
beforscht.


https://gruenstattgrau.at/projekt/glasgruen/
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5.2.2 DIREKTE WERTSCHOPFUNGSKETTE

Die direkte Wertschépfungskette in der Bauwerksbegrinung umfasst drei Stufen,
die Planung, Beratung und Projektentwicklung, sowie die Hersteller von Systemen,
Komponenten und Grundmaterialien inklusive Pflanzen und in weiterer Folge die
ausfihrenden Gewerke, die fir die Umsetzung von Begrinungsldsungen und
nachfolgende gérinerische Pllege und die technische Wartung verantwortlich zeichnen.

~5.000

Gartnereien und

Landschafts-

~ 550 baubetriebe

Ingenieurbiiros der Landschaftsplanung,
Architekten und Ingenieurkonsulenten in den
Fachgebieten Landschaftsplanung,
Landschaftsarchitektur und

Landschaftspflege

Forschungs-
organisationen

~ 100
aktive Ingenieurbiros Hersteller
@ in der Bauwerksbegriinung

Planung /
Beratung /
Projekt-
entwicklung

Forschung &

Technologie-
entwicklung

Hersteller Substrat- & Anbieter Anbieter Anblel}s(; S’ogzomneemen
Einschétzung Stand 11/2023 Zuschlagsstoffe Abdichtungen Griindachsysteme Y

Fassadenbegriinung

Abbildung 57: Wertschépfungskette der Bauwerksbegriinung im Uberblick © GRUNSTATTGRAU
Planung, Beratung, Projektentwicklung

Es ist davon auszugehen, dass in den vergangenen 4 Jahren in der Planung, Beratung
und Projektentwicklung neue Marktteilnehmer dazugekommen und etablierte
Ingenieurbiros, Architekturbiros und Ingenieurkonsulenten in der Bauwerksbegriinung
gewachsen sind. Experten schétzen die Anzahl der mittlerweile im &sterreichischen
Markt aktiven Planern und Projektentwicklern auf rund 80 Unternehmen.

Hersteller von Systemen, Komponenten und Grundmaterialien inklusive
Pflanzen

In der Herstellung von Grundmaterialen, Komponenten und Systemen fir die
Bauwerksbegriinung sind rund 100 Unternehmen mit Leistungsangeboten am Markt.

In der Dachbegriinung ist die Anbieterstruktur relativ stabil geblieben. Im Bereich
der Abdichtungshersteller hat es durch Merger & Acquisition Tatigkeiten einige
Eigentimerwechsel bzw. Ubernahmen gegeben. Im Zuge der Recherchen konnten
einige Importeure mit Geschaftstatigkeit in Osterreich identifiziert werden, so dass man
davon ausgehen kann, dass in Osterreich zumindest 16 Anbieter am Markt aktiv sind.
Bei den etablierten Substratherstellern gab es wenig Verénderungen, ein paar kleinere
Kompostwerke etablieren sich sukzessive am Markt (13 Unternehmen).

System-
integration &
Errichtung

8/

~ 600
aktive GALABAUER in der
Gebéaudebegriinung

Wartung /
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Hersteller
Innenwandbegriinungssysteme
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Die groBen Systemanbieter haben ihr Produktportfolio um Lésungen fiir Solargrindécher
und Retentionsgrindécher erweitert bzw. weiterentwickelt. International tatige
Unternehmen etablieren sich am &sterreichischen Markt vermehrt. Weiters traten in den
letzten Jahren Start-Ups mit innovativen Sonderlésungen und Alternativen Materialien
und Unternehmen, die Dachbegriinung in ihr Sortiment aufnahmen, in den Markt ein.
Somit werden 10 Systemanbieter im Bereich Dachbegrinung gezahlt.

InderFassadenbegriinungistdie Anzahlder Anbieter diversertrog-und wandgebundener
Fassadenbegriinungssysteme und -komponenten weiterhin iberschaubar klein, mit
einigen dsterreichischen Anbietern bzw. wenigen internationalen Unternehmen mit
Marktaktivitaten in Osterreich. Im Zuge der Marktrecherchen konnten 19 Unternehmen
mit einem entsprechenden Angebot an Systemen und Komponenten identifiziert werden.

In der Innenwandbegriinung ist die Situation &hnlich wie am Fassadenbegrinungsmarkt
mit einer noch geringeren Anzahl &sterreichischer Hersteller. Nimmt man Héndler
und Hersteller zusammen, konnten 20 Unternehmen mit Aktivitdten in der
Innenwandbegriinung identifiziert werden.

Ausfihrende Gewerke

Die Zahl an ausfihrenden Gewerken ist am schwierigsten zu erfassen, da viele
Gartnereien, Galabauunternehmen, aber auch Dachdecker und angrenzende
Gewerke kleinere Projekte in der Dach-, Fassaden- und Innenwandbegriinung oftmals
im Alleingang realisieren und dadurch auch kaum sichtbar sind.

Uber das Netzwerk von GRUNSTATTGRAU steht man mit ca. 70 ausfihrenden
Unternehmen im Austausch. Die Dunkelziffer an in der Bauwerksbegriinung tétigen
Unternehmenistaber deutlich hdher, so dass man mittlerweile von rund 600 Unternehmen
dusgehen konn, die sich mit der Ausfihrung von Bauwerksbegriinungen beschéaftigen.

Abbildung 58 Intensives Griindach © GRUNSTATTGRAU
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5.2.3 ENTWICKLUNG DES BESCHAFTIGTENSTANDES

Im Zuge der aktuellen Erhebung wurde auch die Entwicklung des Beschéftigtenstandes
in den Unternehmen abgefragt. Die Antworten der Befragungsteilnehmer auf die Frage
,Hat sich der Beschéftigtenstand in der Bauwerksbegriinung gegeniiber der Zeit vor der
Pandemie (2019) verdnderte” ergeben folgendes Bild:

Abbildung 59: Entwicklung des Beschéftigtenstandes bei befragten Unternehmen

Generell kann gesagt werden, dass die befragten Unternehmen durchwegs in dem von
zahlreichen Krisen betroffenen Zeitraum 2019 — 2022 entweder ihre Beschéftigtenzahl
halten (46%) bzw. sogar zulegen konnten (16% starke Zunahme, 32% leichte Zunahme).
Ahnlich verhdlt es sich im Geschaftsfeld Bauwerksbegriinung, allerdings mit einer etwas
geringeren Wachstumsdynamik.

37% der befragten Unternehmen konnten seit 2019 ihren Beschéftigtenstand in der
Bauwerksbegrinung erhéhen.

Betrachtet man den gesamten Begriinungsmarkt kann man davon ausgehen, dass
mittlerweile mehr als 2.000 Arbeitskréfte in diesem Bereich tétig sind.
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5.2.4 ENTWICKLUNG DES KOMPETENZPROFILS

In der aktuellen Online-Befragung wurde auch wieder erhoben, welche Verénderungen
die Betriebe bei ihren Unternehmenskompetenzen und Leistungsangeboten planen.
Bezieht man in die Analyse auch die Schwerpunkte in der Kompetenzentwicklung aus
der Befragung 2019 ein, lassen sich folgende bemerkenswerte Schlisse ziehen:

Entwicklung des Kompetenzprofils (n=43)

Investieren in neue Leistungsangebote (Produkte /
Komponenten / Services)

Beteiligung an F&E-Projekten | NI
Aufbauen von Partnerschaften mit anderen Unternehmen [

Qualifizieren von bestehenden Mitarbeiterinnen

Einstellen von neuen Mitarbeiterinnen mit Fachexpertise || [ N NG

Besuchen von Fachveranstaltungen [l
0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90%100%

W kein Bedarf m verworfen grundsatzlich angedacht

in konkreter Vorbereitung Bin Umsetzung

Abbildung 60: Kompetenzentwicklungspléne der befragten Unternehmen

Mehr als die Hélfte Unternehmen haben in den letzten Jahren gezielt Partnerschaften
mit anderen Unternehmen entwickelt, um das eigene Kompetenzportfolio zu stérken
und durch vernetzte Angebote einen Mehrwert zu schaffen. Auch der Prozentsatz an
Unternehmen, die in Innovationen investieren bzw. an F&E Projekten teilnehmen, ist
groBBer geworden. Auch in die Qualifizierung von Mitarbeiter ist von den befragten
Unternehmen schon gezielt investiert worden. Angesichts des erwarteten Rickgangs in
der Wachstumsdynamik ist es auch nachvollziehbar, warum rund 40% der Unternehmen
aktuell keinen Bedarf sehen, ilber neue Mitarbeiter Expertise ins Unternehmen zu holen.
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5.2.5 ENTWICKLUNG DES LEISTUNGSANGEBOTES

Aus den Auswertungen zur Frage ,Planen Sie in néchster Zeit Ihr Leistungsangebot in
der Bauwerksbegriinung zu veréndern2” lassen sich auch einige wichtige Aussagen
ableiten, was die Entwicklung der Wertschépfungsstruktur betrifft.

Grundsétzlich méchten die Unternehmen, die diese Frage beantwortet haben, den
Uberwiegenden Teil ihres Leistungsangebotes erhalten.

In einigen Leistungskategorien sind aber Anzeichen von Trends zu erkennen. Im Bereich
der Planung und Projektentwicklung gibt es einen kleinen Zuwachs von Anbietern.

Uberraschend ist aber auch, dass in der Pflege keine neuen Leistungsangebote
geschaffen bzw. in der Ausfihrung von den teilnehmenden Unternehmen sogar vom
Markt genommen werden.

Entwicklung des Leistungsangebotes (n=37)

Wartung, Pflege

Ausfihrung

Fassadensysteme
|

Dachsysteme

Pflanzen fiir Bauwerksbegriinung

Substratsherstellung /-Handel
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Beratung & Projektentwicklung
Planungsleistung —
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weiterhin anbieten nicht mehr anbieten B neu anbieten

Abbildung 61: Entwicklung von Leistungsangeboten in der Bauwerksbegriinung

Insgesamt ist zu erwarten, dass in den néchsten Jahren sowohl das Leistungsangebot
als auch die Anbieterlandschaft in der Bauwerksbegriinungsbranche noch breiter und
bunter wird.

Der steigende Zustrom an Unternehmen, die Leistungen in der Bauwerksbegriinung
anbieten, isteinverldsslicher Indikatorfir zukiinftiges Wachstum, weil davon ausgegangen
werden kann, dass sich Unternehmen mittel- bis langfristig im Bauwerksbegriinungsmarkt
engagieren und aktiv zur Marktentwicklung beitragen.

Aus der Analyse der Fragestellung Wie hoch ist der Umsatzanteil mit Bauwerks-
begriinungsleistungen an |hrem Gesamtumsatz2” geht auch hervor, dass fir den
tberwiegenden Teil der Unternehmen die Bauwerksbegriinung nur eines von mehreren
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Geschdaftsfeldern darstellt.

Bauwerksbegriinungsanteil am
Gesamtumsatz (n=42)
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Abbildung 62: Anteil des Bauwerksbegriinungsumsatzes am Gesamtumsatz

Das diesem Marktreport beigefigte Branchenverzeichnis umfasst einen wesentlichen
Teil der Markiteilnehmer der Bauwerksbegrinungsbranche und gibt einen exzellenten
Uberblick Gber die &sterreichische Anbieterlandschaft.
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Zur Qualitétssicherung im Bausektor stehen u.a. die EU-Gebduderichtlinie, OIB-Richtlinien,
sowie Gebdudezertifizierungen wie klimaaktiv als Geb&udestandard zur Verfigung,
die vermehrt besonderen Fokus auf Energieeffizienz, Klimaschutz und Klimaanpassung
und Ressourceneffizienz legen. Die gesetzten Themenschwerpunkte sprechen fir einen
verstdrkten Einsatz von Bauwerksbegriinungen an der Gebéudehiille.

Mit der Erstellung von Normen, die den Stand der Technik definieren, Produkt- und
Betriebszertifizierungen, Weiterbildungsangeboten setzten sich GRUNSTATTGRAU
und der Verband fir Bauwerksbegriinung VB gemeinsam mit ihrem Netzwerk in der
Bauwerksbegriinungsbranche aktiv fir die hochwertige Errichtung und den Erhalt
dauerhafter Begriinungen ein.

5.3.1 NORMEN UND LEITFADEN

Zur Qualitétssicherung und Festlegung von Standards bei der Planung, Umsetzung
und Pflege von Dach-, Fassaden- und Innenraumbegrinungen wurden Normen
und Regelblatter erstellt, die Gber das Austrian Standards Institute (ASI) publiziert
werden. Diese Werke tragen Erfahrungen aus langjéhriger Praxis von Experten aus
unterschiedlichen Fachbereichen zusammen und stellen Mindestanforderungen dar.
Sie definieren Begriinungskategorien, Begriinungsziele, Qualitétsanforderungen fir
Materialien, Planungs- und Baukriterien sowie Hinweise fiir die Pllege der Begriinungen.
Weiters liegen ergénzend bereits zahlreiche Leitfdden von Stadten und Richtlinien fir
verschiedene Anwendungsformen und -félle wie zum Beispiel die Brandschutztechnischen
Anforderungen bei Fassadenbegriinungen der Stadt Wien vor.

Im Bereich der Dachbegriinung gilt seit 2010 die ONORM L 1131 Begriinung von Déchern
und Decken, welche die Standards fiir die fachgerechte Ausfihrung festlegt. In Zeiten des
Klimawandels und der Investitionen in griine Infrastruktur steigen auch die Anforderungen
an Dachbegriinungen, wie z.B. innovative Lésungen mit Regenwassermanagement, die
Kombination mit Solaranlagen, Erhéhung der Artenvielfalt. Daher hat der Verband fiir
Bauwerksbegriinung im Rahmen seiner Fachausschisse an die ONORM L1131 von 2010
angelehnt é Beiblatter zu Schwerpunkithemen erarbeitet und verdffentlicht. Die Beiblatter
dienen zur Quadlitétssicherung und Klérung grundsétzlicher Rahmenbedingungen,
welcher derzeit noch nicht standardisiert sind. Folgende Beibléatter sind 2020 erschienen:

* Solargrindécher,

e Biodiversitdt,

* Regenwasserbewirtschaftung mit Griindéchern,

* Pflege und Wartung extensiver Dachbegriinungen,

* Absturzsicherungen, Sicherheit am Dach

* Retentionsdécher mit Unterschreitung der Regeldachneigung
Fir die fachgerechte Ausfihrung von Fassadenbegrinungen wurde im Jahr
2021 die ONORM L 1136 Vertikalbegrinungen im Auflenraum als erste Norm fir
Fassadenbegrinung verdffentlicht. Weiters stehen mehrere Leitféden wie die in
Deutschland géngige FLL Fassadenbegriinungsrichtlinie, der Fassadenbegriinungsleit-

faden der Stadt Wien und der Leitfaden Bauwerksbegrinung der Stadt Salzburg zu
Verfigung.

Q3
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Die Checkliste fiir Ausschreibungstexte fiir Vertikalbegrinungen im Auflenraum ergéinzt
die Norm mit einer Reihung von Standort- und Projektspezifischen Faktoren, die bereits
bei Ausschreibung beachtet werden sollten.

Die ONORM L 1133 Innenraumbegriinung 2017 definiert die qualitétsgesicherte
Ausfihrung von Begriinungen im Innenraum.

Gemeinsam mit dem Verband fir Bauwerksbegriinung férdert GRUNSTATTGRAU
Qualitétssicherung durch die Mitarbeit bei der Verfassung von Normen, Publikationen
und die einfache Zugénglichkeit zu ergénzender fachlicher Literatur. Im Downloadbereich
stehen die oben angefiihrten Beiblatter, Checklisten, Stellungnahmen, Fachmeinungen
zur Verfigung, im Linkbereich k&nnen weitere externe Verdffentlichungen abgerufen
werden, z.B. die barrierefrei zugénglichen fachlichen Leitféden der Stadtverwaltungen
und Forschungsgesellschaften.

5.3.2 VFB-GUTESIEGEL FUR PRODUKTE UND BETRIEBE

Als  Qualitétssicherungsmafinahme  bietet der gemeinniitzige Verband  fir
Bauwerksbegriinung Osterreich (VfB, gegrindet 1991) regelmafig die zeitlich begrenzte
Ausstellung von Gitesiegeln in zwei Bereichen an, in der Prifung und Kennzeichnung
von normgerechten Produkten (Einzelkomponente und Komplettsysteme) und der
Sichtbarmachung von qualitétsgesicherten Ausfihrungsleistungen erfahrener Betriebe
(Betriebsgitesiegel).

Der Verband fir Bauwerksbegriinung VIB zertifiziert Dachbegriinungseinzelkompo-
nenten und Gesamtaufbauten nach in der ONORM L 1131 festgelegten Kriterien und
vergibt seit 2010 das VfB-Grindachgitesiegel fir Einzelkomponenten und
Gesamtsysteme an die Hersteller. Der Verband fir Bauwerksbegrinung und
das bestellte Zertifizierungsgremium nehmen regelmé&fBig Antréige auf Zertifizierung
entgegen, prifen diese und vergeben das Gitesiegel.

Dieses steht fir kontrollierte, geprifte Qualitét und bietet Architekten und Bauherren
Sicherheit bei der Auswahl von am Markt befindlichen Dachbegriinungskomponenten
und -aufbauten. Anhand der erreichten Punktezahl werden die Begrinungssysteme und
-komponenten nach ihrem &kologischen und funktionalen Wert beurteilt.

So kénnen ausdricklich zertifizierte Begriinungskomponenten oder Aufbauten
ausgeschrieben bzw. bei der Auswahl der Begriinungspartner auf die entsprechende
Zertifizierung geachtet werden. In der frei zugdnglichen Produktedatenbank des
Innovationslabors GRUNSTATTGRAU k&nnen zertifizierte Produkte aktuell abgerufen
werden.

Durch das 2021 eingefihrte VfB-Betriebs-Gutesiegel wird der Weg zu einem
erfolgreichen Projekt in den Phasen Ausfihrung, Anwuchs- und Entwicklungspflege
als auch laufender Betrieb verkiirzt und vereinfacht. Ein ausfihrender Betrieb, der das
Gitesiegel aufweist, verfiigt Gber nachgewiesene Kompetenzen und ausgezeichnete
Referenzen sowie qualifizierte Mitarbeiter und garantiert den Einsatz qualitativ
hochwertiger Produkte.

Mit der Ubernahme des Gitesiegels verpflichten sich ausfihrende Betriebe stets zur
Ausfishrung und zur Verwendung von Produkten und Aufbauten im Bereich Dach-,
Fassaden- und Innenraumbegrinung entsprechend den Mindestanforderungen
séimtlicher ONORMEN. Insbesondere wird auf die ONORMEN L1131 inkl. Beiblatter,
L1136 und L1133 verwiesen.Neben Referenzprojekten und fachgerechter Errichtung wird
auch Wert auf regelméfBige Weiterbildung der Mitarbeiter des Betriebs gelegt. Hierzu
z&hlen die gelisteten Qualifizierungsseminare, Veranstaltungen und fachspezifischen
Schulungen fir Mitarbeiter. Dadurch ist der Betrieb iber den neuesten Stand der


https://shop.austrian-standards.at/action/de/public/details/595216/OENORM_L_1133_2017_03_01
https://gruenstattgrau.at/pdf-shop/
https://gruenstattgrau.at/links/
https://gruenstattgrau.at/datenbank/?type=produkt
https://gruenstattgrau.at/datenbank/?type=produkt
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Innovation und Technik in der Branche informiert.

Das Gitesiegel enthélt Kriterien aus unterschiedlichen Bereichen von klimarelevanten,
technischen und sozialen Themenfeldern. Die Prifkriterien zielen darauf ab, gute
Ausfihrungsarbeit und transparente  Qualitétsmerkmale  sicherzustellen und  zu
garantieren. Die Kriterien gelten fir alle drei angesprochenen Fachbereiche der Dach-,
Fassaden- und Innenraumbegriinung. Entsprechend dem beantragten Fachbereich wird
die Auszeichnung auf einen oder mehrere der drei Fachbereiche Dach-, Fassaden-, und
Innenraumbegriinung ausgestellt.

Betriebe, die ein aktives Betriebsgitesiegel fihren, kénnen in der GRUNSTATTGRAU
Expertendatenbank abgerufen werden.

5.3.3 AUS- UND WEITERBILDUNG

Das Innovationslabor GRUNSTATTGRAU bietet eine Weiterbildung zur Erstberatung fur
Bauwerksbegriinung und zur Kompetenzerweiterung fir diverse Zielgruppen an. Ziel der
Weiterbildung zum Erstberater ist es, Personen mit einem Nachweismit einschlégigem
Vorwissen bzw. beruflicher Tatigkeit auszubilden. Bei dem modularen Kurprogramm
geht es um die Aufgabenstellung der Klimawandelanpassung, Schaffung blau-griner
Infrastruktur  und  welche Leistungen (Bauwerksbegrinungen im Siedlungsraum
leisten. Die vegetations- und bautechnischen Grundlagen von Begriinungen auf
Gebdudeebene (Décher, Fassaden und Innenrdume) bilden das Herzstick dieser
Weiterbildung. Die Teilnehmer lernen, welche Bausteine ein Projekt von der Beratung,
Planung bis zur Umsetzung beinhalten muss, um erfolgreich zu sein. Die Vortrége und
Diskussionen werden anhand von Beispielen aus der Praxis und Innovationen in den
jeweiligen Bereichen néhergebracht. Das Erreichen der Deklaration ,, Qualifizierte:r
Erstberater:in fir Bauwerksbegriinung” wird durch Absolvierung einer Priifung
und Berichtslegung anhand eines Begrinungsprojektes maglich.

Um die Qualitét von Dach-, Fassaden und Innenwandbegrinungen nach giltigen
Standards und dem Stand der Technik von Anfang an sicherzustellen, bietet
GRUNSTATTGRAU mit dem GREENING CHECK eine wertvolle Beratungsleistung.
In einem Onlineformular kann ein geplantes Begriinungsvorhaben erfasst werden
und um eine qualifizierte Erstberatung angefragt werden, die fir die detaillierte
Projektrealisierung zu Rate gezogen werden kann. Je nach gewdhltem Leistungspaket
erfolgt ein gezieltes Beratungsgespréich vor Ort, bei dem projektspezifische Fragen
und bautechnische Machbarkeiten geklért und in Form eines Beratungsprotokolls und/
oder eines umfassenden Beratungsberichts ibergeben werden. Mit dem umfassend
aufgestellten Netzwerk an qualifizierten Erstberatern kénnen Beratungen in ganz

Osterreich durchgefiihrt werden.

Im Rahmen von Lehrveranstaltungen in Studiengdngen an sterreichischen Hochschulen
und héheren Lehranstalten sowie an Berufsschulen werden Grundlagen der
Bauwerksbegriinung vermittelt.

@5

Weiterbildung zur
Erstberatung fir
Bauwerksbegrinung
und zur Kompetenz-
erweiterung


https://gruenstattgrau.at/datenbank/?type=experten
https://gruenstattgrau.at/datenbank/?type=experten
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DER BAUWERKS-
BEGRUNUNGSMARKT

Auf Basis der aktuellen Erhebung von Marktdaten zur Bauwerksbegriinung und der im
Jahr 2019 durchgefihrten Marktstudie fir die 1.Ausgabe des Green Market Reports
kann ein umfassendes Bild der Absatz- und Umsatzentwicklungen in den untersuchten
Teilmérkten Dach-, Fassaden- und Innenwandbegriinung nachgezeichnet werden.

Fir die Ermittlung des Branchenumsatzes wurden zahlreiche Daten aus unterschiedlichen
Quellen in ein gegeniiber der ersten Erhebung verfeinertes Berechnungsmodell
eingegeben:

* Absatzmengen wichtiger Komponenten (Substrate, Abdichtungsmaterialien,
Rankhilfen), die uns von Unternehmen entweder ber einen Notar oder
persdnlich Gbermittelt wurden

* Daten zu redlisierten Projekten, die Uber die Teilnahme an der On-line
Branchenbefragung zur Verfigung gestellt wurden

o Verdffentlichte Branchenstrukturdaten und -kennzahlen der Statistik Austria und
der WKO aus den relevanten Fachverbénden

* Spezifische Daten zu Kosten und Preisen aus diversen Recherchequellen

* Experteneinschdtzungen zu ausgewdhlten Entwicklungen innerhalb der
untersuchten Teilmérkte

Im nachstehenden Kapitel werden die Ergebnisse aus diesen Berechnungen in Form von
Umsatzentwicklungen und durchschnittlichen Wachstumsraten dargestellt.

Die Ergebnisse aus der aktuellen Erhebung fiir den Zeitraum 2018 bis 2022 zeigen ein
deutliches Umsatzwachstum fir die gesamte Begriinungsbranche, das einerseits durch
héhere Absatzmengen in den untersuchten Teilmérkten getrieben ist und anderseits auch
durch steigende Preise in Folge der starken Baukonjunktur und des Preisauftriebes seit
2020. Sehr deutlich wird dieser zweite Faktor beispielsweise anhand des Baupreisindex
2015 (=100) fir den Wohnhaus- und Siedlungsbau in Osterreich, der im Jahrdurchschnitt
2022 bereits bei 143,6 Punkten lag.

Fir 2018 konnte der Gesamtumsatz der Branche (Planung, Herstellung der Komponenten,
Ausfihrung, Wartung & Plege) mit rund 95,8 Millionen Euro berziffert werden.

Fir die Detailanalysen der Teilmérkte Dachbegriinung, Fassadenbegrinung und
Innenwandbegriinung standen Daten unterschiedlicher Qualitét fir die Auswertung zur
Verfiigung, auf die in der Folge bei der Ergebnisdarstellung auch hingewiesen wird.
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Dachbegrinung

Erfreulicherweise konnte in der diesjghrigen Erhebung durch die Rickmeldungen
wichtiger Marktteilnehmer aus der Dachbegriinungsbranche, die bei der ersten Erhebung
im Jahr 2019 keine quantitativen Daten zur Verfigung gestellt haben, die Datenqualitét
noch weiter erhdht werden. Durch diese Daten wurde auch eine Neuberechnung des
Erhebungszeitraumes 2014 - 2018 méglich.

Abbildung 63 Extensivgrindach © Haas Garten-, Dach- und Landschaftsbau

Bei den Dachbegriinungen als gréBBtem Teilmarkt innerhalb der Bauwerksbegriinung
l&sst sich von 2018 bis 2021 ein starkes Umsatzwachstum auf Grund eines deutlichen
Anstieges jdhrlich installierter Flachen erkennen. Der Absatz hat sich 2022 auf das
Vorjahresniveau eingebremst, jedoch auf Grund der gestiegenen Preise hat die
Dachbegriinung wesentlich zu einem neuen Umsatzrekord der Branche beigetragen.

Die durchschnittliche jghrliche Umsatzwachstumsrate in der Dachbegriinung fir 2018
bis 2022 konnte mit 17,25% errechnet werden. Vergleicht man diesen Wert mit der
errechneten Wachstumsrate fir die Jahre 2014 - 2018, die laut Neuberechnung 8,03%
pro Jahr betrug, wird eine erfreuliche Marktdynamik sichtbar.

Der Gesamtumsatz fir Dachbegriinungsleistungen in Osterreich im Jahr 2022 kann mit
ca. 147,5 Millionen Euro beziffert werden.

Q7
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Fassadenbegriinung

In der Fassadenbegriinung ist die Datenqualitét zur Berechnung eines Branchenumsatzes
deutlich geringer, weshalb die errechneten Werte mit héherer Unsicherheit behaftet
sind. Bedingt durch die Kleinheit des Marktes schlagen gréere Einzelprojekte sofort
auf die Berechnung von Gesamtsummen durch. Insgesamt |&sst sich aber auch hier
eine hohe Wachstumsdynamik erkennen, die mit Hilfe der verfigbaren Daten mit einer
durchschnittlichen jéhrlichen Umsatzwachstumsrate von 14,76% fir 2018 bis 2022
benannt werden kann.

Gegeniiber der Erhebung im Jahr 2019 ist auch fir den Fassadenbegriinungsmarkt eine
hshere jghrliche Wachstumsrate als im Zeitraum 2014 bis 2018 (nach Neuberechnung
10,44%) zu erkennen.Fir 2022 ergibt sich aus den Berechnungen ein Gesamtumsatz im
Fassadenbegrinungsmarkt in Osterreich von rund 25,8 Millionen Euro.

Abbildung 64 Wandgebundene Fassadenbegriinung © Dachgriin
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Innenwandbegrinung

Auf Grund einer gegeniiber der ersten Erhebung im Jahr 2018 geringeren Zahl von
Unternehmen, die Daten fir den Innenwandbegrinungsmarkt zur Verfigung gestellt
haben, ist die Datenlage fir den Zeitraum 2018 — 2022 relativ unsicher, jedoch haben
einige seit 2019 neu am Markt tatige Unternehmen ihre realisierten Absatzmengen zur
Verfiigung gestellt, was zu gut abgesicherten Aussagen zu Wachstumsraten fihrt.

Der Innenwandbegrinungsmarktist 2018 — 2022 durchschnittlich um 8,19% gewachsen
und der Gesamtumsatz aus Planung, Errichtung, Wartung und Pflege wurde mit ca. 4,4
Millionen € fir 2022 errechnet.

Abbildung 65 Innenwandbegriinung © Irene Zluwa
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Branchenumsatz in der Bauwerksbegriinung

Die durchschnittliche  Fasst man nun die Entwicklungen in den Teilmérkten zusammen, zeigt sich die Bau-
jahrliche Wachstums- werksbegrinungsbranche in den Jahren 2018 bis 2022 in einem stark wachsenden
Marktumfeld mit einem durchschnittlichen j&hrlichen Umsatzwachstum zwischen 2018
und 2022 von 16,70%. Fir 2022 konnte ein Gesamtumsatz fir den Dach-, Fassaden-
und Innenwandbegrinungsmarkt von 177,7 Millionen Euro ermittelt.

rate des Gesamtmark-
tes liegt bei 16,70%

In der nachfolgenden Tabelle sind die ermittelten Werte zur Marktentwicklung der
Begriinungsbranche im Erhebungszeitraum 2018 - 2022 zusammengefasst:

Durchschnittliche

Umsarz jéihrliche
i 2018 2019 2020 2021 2022 I
in€/ Jahr Wachstumsrate 2018
-2022
€ 78060914 € 91274022 € 106 207 493 € 129 111 861 € 147 523 313
begriinung 17,25%
Fassaden- ;
bty € 14852 561 € 12798077 € 20033321 € 22870433 € 25763325 14,76%
I ik
;;";:’;9 € 2000879 € 2789941 € 2001912 € 3164106 € 4417325 11,09%
Gesamimarkr € 05814353 € 106 862 060 € 128 332 926 € 155 146 199 € 177 703 962 16,70%

Tabelle 1: Umsatzentwicklung und Wachstumsraten 2018 - 2022
Ausblick

Aus aktuellen Konjunkturberichten, Gespréachen mit Branchenkennern und den Antworten
aus der Branchenbefragung zu den Wachstumsaussichten der Branche wird deutlich,
dass es kurzfristig zu einem starken Umsatzeinbruch (minus 25 — 35% gegeniiber 2022)
kommen wird und in weiterer Folge mit geringeren Wachstumsraten in den ndchsten 2-3
Jahren zu rechnen sein wird.

T e

Abbildung 66 Tiefgaragenbegriinung © Jakel
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6.2.1 FLACHENENTWICKLUNG

Fir das Jahr 2018 konnte auf Grund der Riickmeldungen von in Osterreich tétigen
Substrat- und Abdichtungsherstellern eine neu installierte Flache von 1,16 Millionen
Quadratmeter an Griinddchern hochgerechnet werden. Dabei wurden 82% als Extensiv-
und 18% als Intensivgrindécher ausgefihrt. Gegeniiber der Vorpandemiezeit ist der
Dachbegrinungsmarkt flachenméflig rascher gewachsen, mit einer durchschnittlichen
ighrlichen Wachstumsrate von 7,15%. Nach einem Wachstumsschub in den Jahren
2019-2021 hat sich das Wachstum 2022 etwas verringert und lag laut vorliegender
Berechnung bei 1,53 Millionen Quadratmeter.

In Osterreich wurden 2022 neue Dachbegriinungen in der Gréfe von 217 FuBballfeldern
errichtet.

Das Verhdlinis zwischen extensiven und intensiven Dachbegrinungen ist Gber den
Betrachtungszeitraum 2018 — 2022 anndhernd gleichgeblieben. Im Jahr 2022 wurden
84% der neu installierten Dachbegrinungen als Extensivgrindach und 16% als
Intensivgrindach ausgefihrt.

Abbildung 67: Entwicklung der neu installierten Griindachfléchen
Solargriindéacher

Eine erfreuliche Entwicklung zeichnet sich in Zusammenhang mit der viel diskutierten
Flachenkonkurrenz zwischen Photovoltaik und Griindach ab. 2022 wurden von den
Anbietern bereits rund 90.000 m2 Solargrindachsysteme in Osterreich abgesetzt.
Die bisherige Entwicklung installierter Solargrindachsystemen in den letzten 4 Jahren
zeigt, dass die Kombination aus Grisndach- und Photovoltaik-Nutzung auf zunehmende
Akzeptanz und Nachfrage stof3t.
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Solargriindachsysteme [in m?]
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Abbildung 68: Entwicklung der neu installierten Solargrindachsysteme

Vergleich mit Deutschland

2022

Der Bundesverband fir Gebé&udegrin BuGG e.V. bzw. seine Vorléuferorganisation
fihrt seit 2008 eine Befragung zur Entwicklung der neu installierten Dachbegriinungen
in Deutschland durch und erfasst dabei extensiv und intensiv begriinte Dachflachen. Ein

Vergleich der Entwicklung der installierten Fléchen aus den beiden Mérkten fisr 2014 bis

2021 zeigt folgende Entwicklung jéhrlich neu installierter Dachfléichen:
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Abbildung 69: Vergleich neu installierter Griindécher Deutschland mit Osterreich 2014 - 2021

Uber den gesamten Zeitraum zeigen sich sehr dhnliche Marktentwicklungen.

In Deutschland betrug das durchschnittliche jéhrliche Wachstum im Zeitraum 2014

- 2021 rund 8,46%, wahrend es in Osterreich bei 6,51% lag. Seit 2018 weist der

dsterreichische Markt eine etwas hhere Wachstumsrate (9,31%) als der deutsche Markt

(7,83%) auf.

In beiden Maérkten bleibt aber nach wie vor ein enormes Fléchenpotential fir die
Begrinung ungenutzt, weil nur jedes 10. neu gebaute Flachdach tatséchlich begriint

wird.
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6.2.2 MARKT FUR DACHSUBSTRATE

Der Markt fur Dachsubstrate wird in Osterreich von wenigen grofien Unternehmen
bestimmt, die zertifizierte Substrate fir extensiv und intensiv begriinte Dachflachen
erzeugen und an den Fachhandel bzw. in kleinerem Umfang direkt an Ausfihrende
anbieten. Die steigende Nachfrage fihrte bereits zu Rohstoffverknappungen,
insbesondere beim gefragten Sekundérrohstoff Ziegelsplitt. Neben den etablierten
Herstellern, die im Wesentlichen auch die fihrenden Griindachsystemanbieter beliefern,
sind auch einige innovative Newcomer bzw. kleinere etablierte Kompostierer im Markt
tatig. Die vorliegende Auswertung beruht auf Mengenangaben von insgesamt acht
Unternehmen, sowie Expertengespréchen mit ausgewdhlten Branchenvertretern, die
Dachsubstratmischungen herstellen.

Die produzierten Gesamtmengen (Extensiv- und Intensivsubstrate) haben sich in den
Jahren 2018 — 2022 um durchschnittlich 10% pro Jahr erhdht. Besonders aufféllig ist,
dass der durchschnittliche jéhrliche Zuwachs an Substraten fir Extensivbegriinungen
deutlich hsher (13,17%) liegt als bei den Intensivsubstraten (4,16%). Ein méglicher
Erklarungsansatz dafir ist, dass fir Intensivbegrinungen auch stérker Bezugsquellen
auflerhalb des befragten Adressatenkreises von den ausfihrenden Gewerken
herangezogen werden.

Samtliche Wachstumsraten liegen aber deutlich héher als die fir die Jahre 2014 -
2018 errechneten Werte, was auch gut in das Gesamtbild der Wachstumsdynamik der
gesamten Branche passt.

In der nachstehenden Tabelle sind die Mengenentwicklungen ersichtlich. Die Mengen
sind in Tonnen pro Jahr ausgewiesen.

Tabelle 2: In Osterreich hergestellte Dachsubstratmengen in to/Jahr

Der Substrathandel hat im gleichen Betrachtungszeitraum die nachstehend angefihrten
Mengen in Kubikmeter pro Jahr in Verkehr gebracht.

Mengenangaben 2018 2019 2020 2021 2022 CAGR

[to/Jahr] 18-22

Substrate fiir

Extensiv- 33 302 44 666 45 151 50719 54 630 13,17%

begrinungen

E“bsf.r ate fir Infensiv- | o) 204 | 28704 | 24796 | 28829 | 28045  5,42%
egrinungen

Gesamtmengen 56 006 73 370 69 947 79 548 82 675 -
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Mengenangaben 2018 2019 2020 2021 2022 CAGR
[m3 / Jahr] 18-22
Substrate filr 44538 4516 51601 62286 70290 @ 12,08%
Extensivbegriinungen

Substrate fir- 35640 | 28289 | 31489 | 46152 | 45758 | 6,45%
Intensivbegriinungen

o 80178 73405 83090 108438 116048 -

Tabelle 3: Von &sterreichischen Héndlern vertriebene Dachsubstratmengen in m3/Jahr

Vergleicht man nun die beiden Tabellen miteinander, sieht man zum einen &hnliche
ighrliche Wachstumsraten und zum anderen, dass sich aus den Angaben der
Handelsunternehmen, die fir die ausfihrenden Gewerke Substrate bereitstellen, deutlich
hdhere Mengen ergeben. Dies ist ein weiteres Indiz dafir, dass es zahlreiche Anbieter
von nicht zertifizierten heimischen Substraten bzw. Substraten aus den anliegenden
Nachbarléndern gibt, derer sich die Handelsunternehmen oder auch die ausfihrenden
Galabauer direkt bedienen. Dies wird auch von der Aussage eines fihrenden Herstellers
untermavert, der davon ausgeht, dass zu den in Osterreich verbauten zertifizierten
Substraten noch einmal dieselben Mengen aus den oben beschriebenen Quellen

stammen dirften.

6.2.3 MARKT FUR WURZELFESTE
DACHABDICHTUNGEN

Die Anbieter von geeigneten Dachabdichtungen fir die Bauwerksbegrinung sind
allesamt langjéhrig am Markt etabliert.

Im Bereich der bitumindsen Abdichtungen wird die Nachfrage von wenigen grof3en
international tatigen Unternehmen bedient. Durch die Initiative der Stadt Wien nur
mehr biozidfreie Abdichtungen fir Grindécher zuzulassen, ist zusétzlich Bewegung
in den Markt gekommen, zum einen durch Produktentwicklungen bei den bituminésen
Abdichtungen, zum anderen durch eine stérkere Nachfrage nach EPDM /Kautschuk
Bahnen und Kunststoff-Folien.

Der Markt fir wurzelfeste Abdichtungen ist zwischen 2018 bis 2022 durchschnittlich um
5,17% pro Jahr gewachsen

Auf Grund der Tatsache, dass von allen grofBen Anbietern bituminéser Abdichtungen
Absatzmengen fir die Darstellung des Gesamtmarktes zur Verfigung gestellt wurden,
kann fir diesen gréfiten Teilmarkt innerhalb der Griindachabdichtungen eine sehr
profunde Aussage getroffen werden. Diese fast vollsténdige Datengrundlage erméglichte
auch eine revidierte Abschétzung der Marktentwicklung aus der vorangegangen

Erhebungsperiode 2014 bis 2018.
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Absatzmengen fiir wurzelfeste Bitumenoberlagen 2014 - 2022 [m?]
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Abbildung 70: Entwicklung der Absatzmengen fiir wurzelfeste Bitumenoberlagen

Ausgehend von einer Absatzmenge von rund 1,59 Millionen Quadratmeter im Jahr
2014 ist der Markt mit einer durchschnittlichen jéhrlichen Wachstumsrate von 3,69%
gewachsen, wobei sich auch hier erkennen lasst, dass die Wachstumsdynamik in der
Pandemiezeit zugenommen hat (CAGR 2014-2018: 2,22% und CAGR 2018 - 2022:
5,17%). Im Jahr 2022 wurden rund 2,13 Millionen Quadratmeter bituminése Oberlagen
abgesetzt.

Fir den Grindach-Abdichtungsmarkt mittels Kunststoff-Folien ist die Datengrundlage mit
gréBBeren Unschérfen behaftet, obwohl alle wichtigen Erzeuger und Vertreiber Daten
zur Verfigung gestellt haben. Dies liegt vor allem daran, dass es fir die Unternehmen
nicht genau méglich ist, zu ermitteln, ob die Abdichtungen im Einzelfall fir die
Vorbereitung oder konkrete Ausfihrung von Griindéchern gekauft wurden oder auch
nicht. Laut Expertenriickmeldung werden Kunststoff-Folien selten fir Grindachaufbauten
verwendet. Rund 10% der gesamten Produktionsmenge wurden von mehreren Quellen
genannt.

Der Bitumenabdich-
tungsmarkt ist mit

2,13 Mio m? jdhrlich der
GroBte im Griindach-
abdichtungsbereich
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Aus den vorliegenden Daten wurden folgende Absatzentwicklungen fir
Griindachabdichtungen (inkl. Tiefgaragenbegriinungen, u.é.) berechnet:

Absatzmengen fiir Griinddcher

mit FPO/PVC Folienabdichtungen 2014 - 2022 [m?]
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B FPO/PVC FOLIEN 2019 - 2022 aus Erhebung 2023
Zusétzliche FPO/PVC Folien aus Erhebung 2023
®m FPO/PVC Folien aus Erhebung 2019

Abbildung 71: Entwicklung der Absatzmengen fir FPO/PVC Folien zur Grindachabdichtung

Das durchschnittliche jéhrliche Wachstum im Erhebungszeitraum 2014 - 2022 betrug
6,55% und liegt beinahe doppelt so hoch als im Bereich der bitumindsen Abdichtungen.

Der kleinste Teilmarkt ist definiert durch die Verwendung von EPDM /Kautschuk-Bahnen
fir Dachbegrinungen, die von spezialisierten, &sterreichischen Héndlern von
internationalen Herstellern zugekauft und fiir Baustellen vorkonfektioniert werden.
Haufig findet diese Abdichtungsvariante im Einfamilienhaus-Bereich Anwendung. In
die Analyse flossen finf Unternehmen ein, die derartige Produkte anbieten. Da nicht
alle Unternehmen Daten zur Verfigung gestellt haben, musste mit Hilfe der gemeldeten
Absatzmengen und unter Einbindung von Branchenkennern eine Gesamtmarktschétzung
abgeleitet werden, die folgendes Bild ergab:

Absatzmengen fiir Griindacher mit
EPDM/Kautschukfolienabdichtungen
(Erhebungen 2019 und 2023) [m?]
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Abbildung 72: Entwicklung der Absatzmengen fir EPDM / Kautschuk Folien zur Griindachabdichtung



GREEN MARKET REPORT

Ausgehend von einem sehr niedrigen Niveau in den Jahren 2014 — 2016 kann davon
ausgegangen werden, dass mittlerweile deutlich mehr als 150.000 m? jghrlich an
EPDM/Kautschukfolien zur Griindachabdichtung verlegt werden. Dies ergibt Gber den
Erhebungszeitraum 2014 bis 2022 eine durchschnittliche jéhrliche Wachstumsrate von
15,49%.

Fihrt man nun die Analysen aller Teilmérkte fir den aktuellen Erhebungszeitraum 2018
- 2022 zusammen, zeigt sich fir die Pandemiejahre eine kontinuierliche Zunahme der

Absatzmengen mit einem vorléufigen Héhepunkt im Jahr 2021 und einem leichten
Rickgang 2022.

Abbildung 73: Entwicklung der Gesamtabsatzmengen fiir Grindachabdichtungen

Die prozentuellen Marktanteile zwischen den einzelnen Produktgruppen blieben in den
Jahren 2018 - 2022 nahezu unverdndert, wie die folgende Abbildung zeigt:

Marktanteile unterschiedlicher Abdichtungssysteme
fiir Bauwerksbgriinungen in Osterreich 2018-2022
100%

| 122 750 | !
90%
485 835 500 474 573 181 571 680
80%

70% w EPDM/Kautschukfalien in

m.l
60%
50%

40%

® FPO/PVC FOLIEN in m?

u Wurzelfeste
Bitumenoberlagen in m?

30%
20%
10%

0%

2018 2019 2020 2021 2022

Abbildung 74: Entwicklung der Marktanteile von Grindachabdichtungen
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6.2.4 AUFTRAGGEBERIM DACHBEGRUNUNGSMARKT

Auf Grundlage unternehmensspezifischer Angaben von 49 Unternehmen zur Zuordnung
von Auftrdgen auf bestimmte Kundensegmente ergibt sich ein in der nachfolgenden
Abbildung dargestelltes, errechnetes Durchschnittskundenprofil.

Es legt den Schluss nahe, dass Auftraggeber aus dem Segment Wohnbau (Mittelwert
33%) fir die Dachbegrinungsbranche am bedeutendsten sind. Auftraggeber fir die
Begriinung von Gewerbeobjekten (25%) und die &ffentliche Hand als Auftraggeber
(23%) spielen ebenfalls eine wichtige Rolle. Private Auftraggeber (19%) haben die
geringste Bedeutung.

Gemitteltes Kundenprofil in der Dachbegriinung (n=49)

v

= Private  ® Wohnbau = Gewerbeobjekte Offentliche Hand

23%

Abbildung 75: Auftraggeber in der Dachbegriinung

Vergleicht man diese Werte mit den Ergebnissen des 1. Green Market Reports ist zu
bemerken, dass der Wohnbau weiter an Bedeutung gewonnen (von 29% auf 33%) und
der private Bereich (von 23% auf 19%) an Bedeutung verloren hat. Die beiden ibrigen
Segmente sind in ihrer Bedeutung exakt gleichgeblieben.

Abbildung 76: Dachgarten Wien @ GRUNSTATTGRAU
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6.2.5 WACHSTUMSAUSSICHTEN FUR DIE
DACHBEGRUNUNG

Die Dachbegriinungsunternehmen erwarten fir die néchsten 3 Jahre ein deutliches
Einbremsen des Marktwachstums, was auf Grund des aktuellen Marktumfeldes
insbesondere auch in der Bauwirtschaft nicht weiter verwunderlich ist. Ein Viertel der
befragten Teilnehmer rechnet sogar mit einem stagnierenden bzw. schrumpfenden
Markt. Die Hélfte der Befragungsteilnehmer geht von einem leichten Wachstum aus. Nur
mehr 28% der Befragten glaubt weiter an jghrliche Wachstumsraten von mehr als 7,5 %.

Betrachtet man die groBen Umsatzsteigerungen der vergangenen 5 Jahre in der
Dachbegrinung (CAGR 2018 - 2022: 13,86%), stehen der Branche durchaus

herausfordernde Zeiten mit einer deutlich abgeschwéchten Wachstumsdynamik bevor.

Einschatzung jahrlicher Wachstumsraten in der
Dachbegriinung fir die néachsten 3 Jahre (n=46)

Stark wachsend (mehr als +7,5% / Jahr) _ 28,3%
Leicht wachsend (+2,5% bis +7,5% / Jahr) _ 47,8%
Stagnierend (-2,5% bis +2,5% [ Jahr) - 15,2%

Leicht riicklaufig ( -7,5% bis 2,5% / Jahr) I 2,2%

Stark riicklaufig (mehr als -7,5% / Jahr) . 6,5%

Abbildung 77: Wachstumseinschétzungen in der Dachbegriinung
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6.2.6 HURDEN BEl DER REALISIERUNG VON
DACHBEGRUNUNGEN

Im Zuge der Befragung wurden neuerlich die Bedeutung von Hiirden in der weiteren
Verbreitung von Dachbegrinungen in Osterreich abgefragt. Die nachstehende
Abbildung zeigt die Haufigkeitsverteilung der Antworten zu genannten Barrieren aus der
aktuellen Befragung. Vergleicht man diese Haufigkeitsverteilungen mit der Befragung
aus dem Jahr 2019 im Rahmen des 1. Green Market Reports ergeben sich einige sehr
interessante Schlussfolgerungen

Die Hirden in Zusammenhang mit der Pflege werden in der aktuellen Befragung
deutlich éfter mit ,sehr haufig” bezeichnet. In der aktuellen Befragung sind es 47%
der Befragten gegeniiber 31% in der Befragung 2019. Die Hirden in der Ausfihrung
und bei behdrdlichen Genehmigungen scheinen etwas geringer geworden zu sein.
Nur mehr jeweils 3% der Befragten haben dieses Jahr mit ,sehr haufig” geantwortet,
wdhrend es bei der Erhebung 2019 14% (Ausfihrung) bzw. 9% (Behérden) waren.
Bei den Gebdudespezifischen Hirden bzw. bei den Planungshiirden gab es nur
wenig Verdnderungen in der Einschétzung durch die Befragungsteilnehmer. Bei den
Gesamtkosten gab es eine leichte Veréinderung in Richtung héheres Preisversténdnis der
Auftraggeber, wobei die Gesamtkosten nach den Pflegekosten am &ftesten als , sehr
haufige” Hirde genannt wurde.

Erfreulich ist der Befund fir die Vorbehalte von Auftraggebern infolge eines geringen
Kenntnisstandes in Bezug auf die Dachbegrinung. Hier hat sich die Anzahl der
Antworten mit ,Selten/Nie” bzw. ,selten” von 34% im Jahr 2019 auf 46% verbessert.

Hilrden bei Dachbegriinungen (n=40)

Hirden in der Pflege (Versténdnis der
Auftraggeber:innen und Verantwortlichen, Kosten I
der Pflege, Ausfiihrungsqualitdt)

Hirden in der Ausfuihrung (Qualitdtsmangel, Know-
how-Defizite bei Projektpartner:innen,
Schnittstellenkoordination)

Behordliche Genehmigungen

(Ansprechpartner:innen, Verfahrensablaufe und - -

dauer, Brandschutz)

Gebaudespezifische Hurden (Statik, Dachausflihrung,
Sonstige technische Hirden, Logistik)

Hirden in der Planung (Geringe Budgets,
Verflgbarkeit geeigneter Produkte/Systeme, Know-
how-Defizite bei Projektpartnern, Geringer I
Kenntnisstand tber Forderungen,...

Hohe Gesamtkosten im Vergleich zu den erwarteten
Vorteilen und Nutzen

Vorbehalte (z.B. Dauerhafte Abdichtung,
Lebensdauer) bzw. geringer Kenntnisstand zur .
Dachbegriinung bei potentiellen Auftraggeber:innen

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

M Nie/ sehr selten Selten Haufig M Sehr haufig

Abbildung 78: Hirden bei der Realisierung von Dachbegriinungen
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Der Fassadenbegrinungsmarktin Osterreich ist durch viele kleine heimische Anbieter und
eine geringe Zahl an internationalen Systemanbietern von wandgebundenen Fassaden-
begrinungssystemen bestimmt. Vor allem bei bodengebundenen Fassadenbegriinungen
ohne Rankhilfen ist der Markt sehr intransparent, weil auf Grund der Einfachheit der
Bepflanzungstechnologie im Prinzip jedes Gartengestaltungsunternehmen derartige
Wandbegriinungen realisieren kénnte.

Im Bereich der Wandbegriinungen mit Rankhilfen verhalt es sich anders, da es nur sehr
wenige Anbieter von professionellen Rankhilfen fir Begrinungen in Osterreich gibt.

© jakob.cot

Abbildung 79 Fassadenbegriinung vor Glasfassade © Jakob Rope Systems

Bei den kostenintensiveren, technisch komplexen Systemen (Trogsysteme, Wandsysteme
mit teilflachigen Vegetationstréigern und bei Living Walls) ist eine gewisse Marktdynamik
zu beobachten, mit einigen Markteintritten und innovativen Lésungen, aber auch mit
dem Verschwinden bzw. Rickzug von Marktteilnehmern aus diesem Segment.
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2022 mehr als 50.000
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6.3.1 FLACHENENTWICKLUNG

Fir die Analyse der Entwicklung neu installierter Fléchen fir Wandbegrinungen fir den
Zeitraum 2018 - 2022 konnte auf die Rickmeldung von 21 Unternehmen zugegriffen
werden, die in diesen 5 Jahren mehr als 500 Projekte mit ihren spezifischen Leistungen
unterstiitzt haben.

In Osterreich wurden 2022 mehr als 50.000 Quadratmeter Fassaden begrint.

Mit Hilfe eigener Recherchen und Gespréchen mit Experten aus der Fassadenbegriinung
konnte daraus folgende Fléchenentwicklung abgeleitet werden:

Neu installierte Fassadenbegriinungen in Osterreich
Alle Systeme 2018 - 2022 in m?

60 000
50000
40000
30000
20000
10 000
7 2018 2019 2020 2021 2022
Wandgebundene Systeme

Wandgebundene Systeme mit teilflichigen Vegetationstrager
M Pflanztroggebundene Systeme
M Bodengebundene Systeme (Rankhilfen)

B Bodengebundene Systeme (Selbstklimmer)

Abbildung 80: Entwicklung neu installierter Fassadenbegriinungen 2018 - 2022

Gegeniiber dem Jahr 2018 ist der gesamte Fassadenbegrinungsmarkt bis 2022
durchschnittlich um rund 7,3% jéhrlich gewachsen, wobei speziell im mengenmafig
bedeutsamen Teilmarkt bodengebundener Fassadenbegrinungen auf Grund der
oben beschriebenen Ausgangssituation und der geringen Datenlage eine erhebliche
Unsicherheit zu betonen ist.

Die Marktentwicklung ohne Beriicksichtigung von Fléichen, die mit Selbstklimmer-Pflanzen
begriint wurden, stellt sich wie folgt dar:
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Neu installierte Fassadenbegriinungen in Osterreich
ohne Selbstklimmer-Flichen 2018 - 2022 in m?
35000

30000
25 000
20000

15 000
10 000 i
5000

2018 2019 2020 2021 2022
Wandgebundene Systeme

Wandgebundene Systeme mit teilflichigen Vegetationstriger
® Pflanztroggehundene Systeme

M Bodengebundene Systeme (Rankhilfen)

Abbildung 81: Entwicklung neu installierter Fassadenbegriinungen ohne Selbstklimmer-Fléichen 2018 -
2022

Weiters zeigt die Auswertung der von den Teilnehmern der Studie gemeldeten Projekte,
dass der iberwiegende Teil der realisierten Fassadenbegriinungen sehr kleine Flédchen
(unter 100m?) umfasst. Grof3projekte (> 1.000 m2) waren im Erhebungszeitraum sehr
selten, erkléren aber zum Teil auch die stark schwankenden relativen Marktanteile der
einzelnen Technologien.

Im Bereich der wandgebundenen Systeme zeigt sich dieser Effekt einzelner Grof3projekte
besonders deutlich:

Neu installierte wandgebundene Fassadenbegriinungen in
Osterreich in m? 2018 - 2022

8 000
7 000
6 000
5000
4 000
3000
2000

1000

2018 2019 2020 2021 2022

Wandgebundene Systeme mit vollflachigem Vegetationstrager

m Wandgebundene Systeme mit teilflachigem Vegetationstrager

Abbildung 82: Entwicklung neu installierter wandgebundener Fassadenbegrinungen 2018 - 2022

DerBundesverband fir Geb&udegrin BuGG e.V. fihrt seit 2019 eine &hnliche Befragung
zur Entwicklung der Fassadenbegriinungen in Deutschland durch und erfasst dabei
wandgebundene Fassadenbegriinungen und bodengebundene Fassadenbegriinungen
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mit Rankhilfen. Ein Vergleich der installierten Fléichen aus den beiden Erhebungen zeigt
folgendes Bild:

Installierte Fassadenbegriinungssysteme ohne Selbstklimmer in m?
Deutschland vs. Osterreich 2019 - 2021

80000 — 20000
16959
70000 18000
16000
60000 e
14000
11043
50000 12000
40000 10000
45000 7080
30000 8000
33000
6000
20000
2575 2747 4000
10000 - 13300
- 10000 2000
0 0
2019 2020 2021

Fassadenbegriinungen wandgebunden in D
Fassadenbegriinungen bodengebunden mit Rankhilfen in D
== Fassadenbegriinungen wandgebunden in A

=== [ assadenbegrinungen bodengebunden mit Rankhilfen in A

Abbildung 83: Vergleich neu installierter Fassadenbegriinungen ohne Selbstklimmer-Fléchen 2019 -
2021 Deutschland mit Osterreich

Firden Zeitraum 2019 — 2021 zeigensichinbeiden Mérkten sehrstarke Fléchenzuwéchse,
sowohlim Bereich der bodengebundenen Begrinungen mit Rankhilfen, als auch bei den
wandgebundenen Systemen.

Es ist weiterhin davon auszugehen, dass auf Grund der kostengiinstigen Realisierung
von Wandbegriinungen mit Selbstklimmern bzw. mit Kletterpflanzen, die Rankhilfen
benétigen, diese Form der Fassadenbegriinung einen sehr groBen Anteil (75% — 90%)
an der gesamten installierten Flache in Osterreich ausmachen.

Trog- und wandgebundene Systeme werden von wenigen spezialisierten Unternehmen
angeboten und haben auf Grund der komplexen Technologien und der damit
verbunden hdheren Investitionen und laufenden Kosten fir Wartung und Pflege mit
entsprechenden Markteintrittsbarrieren zu kémpfen. Nichtsdestotrotz hat der Absatz
von wandgebundenen Systemen in den Jahren 2018 — 2022 von einem sehr niedrigen
Niveau ausgehend zugelegt (CAGR 2018 - 2022: 25,62%).

In der nachfolgenden Abbildung sind die flachenméfligen Marktanteile der einzelnen
Fassadenbegriinungstechnologien fir die Jahre 2018 — 2022 dargestellt.
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Flachenanteile verschiedener Fassadenbegriinungssysteme

100,00%
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B a3 m Wandgebundene Systeme
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— i W_anflge_bundene Sys_teme _r-mt
: i teilflachigen Vegetationstrager
50,00% 4l% m Pflanztroggebundene Systeme
40,00%
Bodengebundene Systeme
30,00% (Rankhilfen)
20,00% B Bodengebundene Systeme
(Selbstklimmer)
10,00%
0,00%

2018 2018 2020 2021 2022

Abbildung 84: Anteile verschiedener Fassadenbegriinungssysteme in % der gesamten installierten
Flache

6.3.2 AUFTRAGGEBERIN DER FASSADENBEGRUNUNG

Aus den Risckmeldungen von 31 Unternehmen bzgl. ihrer spezifischen Verteilung von
Auftragen auf die unten angefishrten Kategorien in der Fassadenbegriinung ergibt sich
folgendes Bild eines gemittelten Kundenportfolios:

Gemitteltes Kundenprofil in der Fassadenbegrinung (n=31)

21%

23%

Private Auftraggeber m Auftraggeber im Wohnbau

m Auftraggeber im Bereich Gewerbeobjekte = Offentliche Hand

Abbildung 85: Auftraggeber in der Fassadenbegriinung

Aus dieser Auswertung lésst sich schlieflen, dass alle 4 Segmente eine signifikante,
beinahe gleichwertige Rolle im Kundenportfolio der Fassadenbegriiner spielen.
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Gewerbliche Auftraggeber haben eine etwas gréfBere Bedeutung, die im Vergleich zur
Befragung 2019 aber leicht gesunken ist.

Betracht man die Streuung der einzelnen Antworten féllt auf, dass sich etwa 15% der
Anbieter ausschlief3lich oder iberwiegend auf Privatkunden fokussiert haben, wéhrend
der Rest der Fassadenbegriinungsfirmen ein eher ausgewogenes Kundenportfolio

entwickelt haben.

6.3.3 WACHSTUMSAUSSICHTEN FUR DIE
FASSADENBEGRUNUNG

Die Unternehmen aus dem Bereich der Fassadenbegrinung sehen die
Wachstumsaussichten fir die ndchsten Jahre intakt, wenngleich auch mit geringeren
Zuwéchsen als sie dies im Jahr 2019 taten. Nur mehr 28% der Befragten gehen von
einem starken Marktwachstums aus. 2019 war es noch ein Drittel der Umfrageteilnehmer.
44% gehen von einem leichten Wachstum des Fassadenbegrinungsmarktes aus (2019:
49%). Ein Viertel aller Unternehmen, die diese Frage beantwortet haben, gehen bei
Fassadenbegriinungen in den néchsten 3 Jahren von einer stagnierenden Nachfrage
aus.

Einschatzung jahrlicher Wachstumsraten fir die nachsten 3
Jahre in der Fassadenbegriinung (n=36)

Stark wachsend (mehr als +7,5% / Jahr)

27,8%

Leicht wachsend (+2,5% bis +7,5% / Jahr)

44,4%

Stagnierend (-2,5% bis +2,5% / Jahr)

25,0%
Leicht rlicklaufig (-7,5% bis 2,5% / Jahr) l 2,8%

Stark ruickldufig (mehr als -7,5% / Jahr) 0,0%

Abbildung 86: Wachstumseinschétzung fir den Fassadenbegriinungsmarkt
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6.3.4 HURDEN BEI DER REALISIERUNG VON
FASSADENBEGRUNUNGEN

In der Einsché&tzung der Hirden hat sich das Bild gegeniber der Befragung 2019 stark
veréindert.

Das Thema hoher Gesamtkosten wird in der aktuellen Befragung als noch gréf3ere Hirde
wahrgenommen, als dies bei der Befragung vor 4 Jahren der Fall war. Die Anzahl der
Antworten , Sehr haufig” ist von 35% auf 58% gestiegen.

Eine dhnliche EntwicklungistbeidenHiirdeninderPflege undbeidengebéudespezifischen
Hirden wahrzunehmen. Bei den Pflegebedingten Barrieren ist die Anzahl der Antworten
»Sehrhaufig” von 30% im Jahr 2019 auf 50% und bei den gebdudespezifischen Hirden
der Prozentsatz von 13% auf 35% in der aktuellen Befragung gestiegen.

Einzig bei den generellen Vorbehalten gegeniiber Fassadenbegriinungen scheint es
zu einer Verbesserung des Kenntnisstandes bei potentiellen Auftraggebern gekommen
zu sein, so dass diese Barriere von den antwortenden Unternehmen etwas geringer
wahrgenommen wird.

Insgesamt ist zu bemerken, dass die Barrieren in der aktuellen Befragung deutlich
héher wahrgenommen werden als dies noch vor 4 Jahren der Fall war. Eine mégliche
Deutung dieser Entwicklung kénnte darin bestehen, dass mit der steigenden Zahl an
realisierten Fassadenbegrinungen die auftretenden Herausforderungen realistischer
wahrgenommen werden.

Hirden bei Fassadenbegriinungen (n=33)

Hurden in der Pflege (Verstandnis der Auftraggeber:innen
und Verantwortlichen, Kosten der Pflege,
Ausfiihrungsqualitat)

Hurden in der Ausfuhrung (Qualitatsmangel, Know-how-
Defizite bei Projektpartner:innen)

Behordliche Genehmigungen (Ansprechpartner:innen,
Verfahrensabldufe und -dauer) -

Gebaudespezifische Hiirden
(Statik/Fassadenausfithrung/Platz fiir Anlagentechnik zur
Bewadsserung/Sonstige technische Hlrden)
Hiirden in der Planung (Geringe Budgets, Verfligharkeit
geeigneter Produkte/Systeme, Know-how-Defizite bei
Projektpartner:innen))

Hohe Gesamtkosten im Vergleich zu den erwarteten
Vorteilen und Nutzen

Vorbehalte (z.B. Schadigung der Fassade, Optik, Insekten)
bzw. geringer Kenntnisstand zur Fassadenbegriinung bei .
potentiellen Auftraggeber:innen

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90%100%

m Nie/ sehr selten Selten Hdufig ® Sehr hdufig

Abbildung 87: Hirden bei der Realisierung von Fassadenbegriinungen
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Der Innenwandbegriinungsmarkt st ein sehr kleiner und sich in einem sehr frihen Stadium
seiner Entwicklung befindlicher Teilmarkt des Gesamtmarktes fir Innenraumbegriinungen
und Zimmerpflanzen, der von spezialisierten Grinraumgestaltern bedient wird. Es gibt
nur sehr wenige Unternehmen in Osterreich, die eigene Innenwandbegriinungslésungen
herstellen. Der restliche Teil der Nachfrage wird mit Systemen ausléndischer Hersteller
entweder Uber &sterreichische Handelspartner oder iber Direktvertrieb bedient.

| A
fa

Abbildung 88: Innenwandbegriinung © GRUNSTATTGRAU
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6.4.1 ABSCHATZUNG DER FLACHENENTWICKLUNG

Die Marktabschatzungen wurden in einer Expertenrunde unter Einbeziehung eines
fihrenden &sterreichischen Herstellers und der Rickmeldungen von 27 Unternehmen,
die qualitative Daten in der Befragung zur Innenwandbegriinung beigesteuert haben,
getroffen. Diese Abschétzungen wurden zusétzlich mit Recherchen realisierter Projekte
und im Internet verfigbaren Angaben zu Innenwandbegriinungsanbietern abgeglichen.

Neu installierte Innenwandbegriinungen 2018 - 2022 in m?
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m \Vandgebundene bepflanzte Grinwande
Mooswande

=== Gesamtflachen Innenwandbegrinungen

Abbildung 89: Geschétzte Fléchenentwicklung Innenwandbegriinungen

Der Innenwandbegrinungsmarkt (Living walls und Moose) in Osterreich wird fir das Jahr 2022
auf rund 4.000 Quadratmeter installierter Fléiche geschéitzt.

Aktuell werden in der Innenwandbegriinung zwei unterschiedliche Technologien
eingesetzt, Grinwénde mit lebenden Pflanzen und mit Hilfe von speziellen
Konservierungsprozessen haltbar gemachte Moose. Bei den Mooswénden
scheiden sich unter den Branchenexperten die Geister, ob diese Uberhaupt den
Begriinungstechnologien zuzurechnen sind. Fir den Markt sind sie relevant, da auf
Grund der geringeren Anschaffungskosten und der weitgehenden Wartungs- und
Pflegefreiheit seit 2016 dieses Marktsegment stark an Bedeutung gewonnen hat. Ein
befragter Experte vertritt die Ansicht, dass sich dieser Trend fir die ndchsten Jahre wieder
umdreht, da wieder vermehrt lebende Pflanzen nachgefragt werden.

Der Innenwandbe-
grinungsmarkt
(Living walls und
Moose) in Osterreich
wird fur das Jahr
2022 auf rund 4.000
Quadratmeter
installierter Flache
geschdatzt
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6.4.2 AUFTRAGGEBER IN DER
INNENWANDBEGRUNUNG

Das gemittelte Kundenprofil in der Innenwandbegriinung basiert auf lediglich auf 7
Antwortenvon Unternehmen. Auf Grund der sehrviel geringen Anzahl an Riickmeldungen
gegeniber der Befragung 2019 ist eine Interpretation von Veréinderungen zu den
Kundensegmenten nicht zul&ssig. Die gemittelten Werte zeigen lediglich, dass bei den
Unternehmen, die diese Frage beantwortet haben, 6ffentliche Auftraggeber in der
Innenwandbegriinung eine untergeordnete Rolle spielen, wihrenddessen Auftraggeber
im Wohnbau und die Ausstattung von Firmengeb&uden das gréfite Absatzsegment
darstellen.

Gemitteltes Kundenprofil in der Innenwandbegrinung (n=7)

11,4% 11,4%

Private = Wohnbau = Gewerbeobjekte Offentliche Hand

Abbildung 90: Auftraggeber in der Innenwandbegriinung

6.4.3 WACHSTUMSAUSSICHTEN IN DER
INNENWANDBEGRUNUNG

Die Rickmeldungen von 8 Unternehmen zu den Wachstumsaussichten in der
Innenwandbegriinung sind in der folgenden Abbildung dargestellt. Auf Grund der
geringen Anzahl an Rickmeldungen kann diese Darstellung keine reprdsentative
Meinung der gesamten Branche darstellen. Nichtsdestotrotz méchte das Autorenteam
deren Einschétzungen veréffentlichen. 5 von 8 Unternehmen, die geantwortet haben,
glauben, dass der Markt in den néchsten Jahren eher stagnieren wird, wahrend 3
Unternehmen an ein starkes Wachstum glauben.

Einschatzung jahrlicher Wachstumsraten fir die ndchsten 3 Jahre in der
Innenwandbegrinung (n=8)

Stark wachsend (mehr als +7,5% / Jahr) _ 38%
Leicht wachsend (+2,5% bis +7,5% / Jahr) = 0%

63%

Stagnierend (-2,5% bis +2,5% / Jahr)
Leicht riicklaufig ( -7,5% bis 2,5% / Jahr) = 0%

Stark riicklaufig (mehr als -7,5% / Jahr) | 0%

Abbildung 91: Wachstumseinschétzung fir den Innenwandbegriinungsmarkt
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6.4.4 HURDEN BEI DER REALISIERUNG VON
INNENWANDBEGRUNUNGEN

Dieser Fragenkomplex wurde von 14 Unternehmen beantwortet. Wie in den anderen
untersuchten Teilmdrkten auch stellen die hohen Gesamtkosten die am &ftesten
genannte Hisrde dar, gefolgt von Hiirden in der Pflege und in der Planung. Die héufig
angegebenen Hirden in der Pflege sind insbesondere fir bepflanzte Grinwénde
erkldrbar, da ein hoher technischer Aufwand in Bezug auf die Versorgung der Planzen

mit Licht, Né&hrstoffen und Wasser erforderlich ist.

Hingegen sehen die befragten Unternehmen aus der Innenwandbegriinungsbranche
keine Defizite in der Ausfihrung und da keine offiziellen baulichen Genehmigungen

erforderlich sind, naturgeméf auch keine behérdlichen Hirden.

Hirden bei Innenwandbegriinungen (n=14)

Hirden in der Pflege (Verstandnis der
Auftraggeber:innen und Verantwortlichen, Kosten der
Pflege, Ausfuhrungsqualitat)

Hurden in der Ausfuhrung (Qualitatsmangel, Know-
how-Defizite bei Projektpartner:innen)

Behdrdliche Genehmigungen

Raumspezifische und technische Hirden
(Statik/Wandausfiihrung/Bewasserung/Stromversorgu
ng)

Hirden in der Planung (Geringe Budgets, Verfiigbarkeit
geeigneter Produkte/Systeme, Know-how-Defizite bei
Projektpartner:innen

Zu hohe Gesamtkosten im Vergleich zu den bewerteten
Vorteilen

Vorbehalte (z.B. Schimmelgefahr, Geruchsbeldstigung)
bzw. geringer Kenntnisstand zur Fassadenbegriinung
bei potentiellen Auftraggeber:innen

0% 20% 40% 60% 80% 100%

W Nie/ sehr selten Selten Haufig m Sehr haufig

Abbildung 92: Hiirden bei der Realisierung von Innenwandbegriinungen
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Bauwerksbegriinungen sind sowohl technische als auch biologische Systeme, die
einerseits eine Wartung und andererseits eine Pflege benétigen, um dauerhaft ihre
vielfaltigen Wirkungen entfalten zu kénnen.

Das Marktwachstum in der Pflege von Bauwerksbegrinungen ist demnach von zwei
Faktoren wesentlich bestimmt:

Zum einen entsteht durch den jéhrlichen Flachenzuwachs an Bauwerksbegriinungen
quasi ein natirliches Wachstumspotential, dem zum anderen die nichtimmer vorhandene
Bereitschaft und das Versténdnis einer laufenden Plege und Wartung von Erhaltern der
begrinten Immobilien gegeniibersteht.

Seitens der Betreiber und Nutzer von Bauwerksbegriinungen herrscht - im Vergleich
zu anderen Technologien — nach wie vor wenig Verstdndnis und Bereitschaft diese
Betriebskosten zu tragen. Daher ist es auch versténdlich - wie die Branchenbefragung
zeigt - dass die Pflege und Instandhaltung von Bauwerksbegrinungen in allen
untersuchten Teilmérkten noch als Hisrde fir die weitere Verbreitung gesehen werden.

Abbildung 93: Pflege auf Solargrindach © Optigriin International

Zum anderen bietet dieses Feld auch Chancen fir zusétzliche Wertschépfung und
wiederkehrende Einnahmen, da keine oder nicht fachménnisch durchgefihrte
Inspektions-, Wartungs- und Pflegemafinahmen, hohe Folgekosten (Schéden am
Bauwerk, Verminderte Funktionalitét) und im schlimmsten Fall Gefahr fir Leib und
Leben (Erhhte Brandgefahr, Gesundheitsrisiken, Verletzungsgefahr) mit sich bringen
kénnen. Aus diesem Grund werden auch von Férdergebern fir Bauwerksbegriinungen
Pflegevereinbarungen mit qualifizierten Dienstleistern vermehrt als Teil der
Férderbedingungen vorgeschrieben.
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Abbildung 94: Pflege- und WartungsmaBnahmen bei Griindéchern im Laufe des Jahres © BUKEA/
BuGG

Dach-, Fassaden- und Innenwandbegriinungen benétigen spezifische Kontroll- und
PllegemaBnahmen, die in Osterreich in der ONORM L1131, L1136 und L1133 und
ergéinzenden Regelbléttern und Leitféiden detailliert beschrieben sind.

Auf eine genaue Beschreibung wird an dieser Stelle verzichtet und auf die im
Literaturverzeichnis aufgefihrten Quellen verwiesen. Grundsétzlich kann jedoch
gesagt werden, dass je héher die Komplexitét der Begriinungstechnologie ist, desto
umfangreicher und kostenintensiver ist die Pflege.

Die PflegemafBBnahmen unterscheiden sich nicht nur von der jeweils betrachteten
Technologie, sondern auch iiber den Lebenszyklus. Man unterscheidet beispielsweise
bei der extensiven Dachbegrinung zwischen der Fertigstellungs-, Entwicklungs- und
Unterhaltungspflege.

Der Aufwand und die damitverbundenen Kosten fir die Pflege von Bauwerksbegriinungen
sind auf Grund der vielféltigen technologischen, vegetationsabhéngigen und auch
gebdudespezifischen Einflussfaktoren sehr variabel und streuen sehr stark. Daher
erfordert auch die Preisfindung fir konkrete Objekte ein hohes Maf3 an fachlicher
Expertise seitens der Anbieter und in der Regel eine Bestandsaufnahme vor Ort.

Unter Verwendung der in der Online-Befragung erhobenen Daten zur Entwicklung
neu installierter Dach-, Fassaden- und Innenwandbegriinungen im Erhebungszeitraum
2018 - 2022 und verfigbarer Informationen zu Pflegekosten fir die unterschiedlichen
Teilmarkte wurde eine Abschétzung des Marktes fir Pflege-, Wartungs- und
Instandhaltungsdienstleistungen vorgenommen. Fisr das Jahr 2022 wurde der Markt mit
rund 23,8 Millionen Euro ermittelt.

Die durchschnittliche jéhrliche Wachstumsrate fir den Zeitraum 2018 - 2022 fijr diesen
Markt wurde mit 15,3% errechnet.

123

Jahrliches Wachstum
von 15,3% am Markt
fir PAlege und
Wartung
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Betrachtet man die ermittelten Zahlen, Daten und Fakten zur Entwicklung des Bauwerks-
begrinungsmarktes in seiner Gesamtheit, kann ein durchaus optimistisches Fazit fir die
Jahre 2018 - 2022 gezogen werden, wenngleich die aktuelle Konjunkturlage zumindest
fir 2023 und 2024 eine deutliche Wachstumsdelle erwarten lésst.

Wachstumsfordernde Faktoren der Jahre 2018 - 2022

Folgende wachstumsférdernde Faktoren konnten in den vergangenen 5 Jahren etabliert
werden:

* Bauwerksbegrinung ist sichtbar und gilt im Bereich nachhaltigen Bauen als
wichtiger Grundbestandteil.

* Der fortschreitende Klimawandel erhéht den Handlungsdruck auf die
Gesellschaft, Politik und Verwaltung und Klimawandelanpassungsmaf3Bnahmen
sind Bestandteil von Rahmenbedingungen. Mit MaBnahmen zur Anpassung
menschlicher Arbeits- und Lebensrdume wird gerechnet.

* Begrinungstechnologien ~ haben  einen  hohen  Innovations-  und
Technologiereifegrad erreicht und ihre vielféltigen Wirkungen und deren
dkonomischer, kologischer, gesundheitlicher und sozialer Nutzen ist
wissenschaftlich ausreichend untersucht und bestdatigt.

* Bauwerksbegriinung z&hlt zu etlichen Forschungsgebieten: Von Energiewende,
Wassermanagement, Mobilitét, soziale Innovation, Stadtplanung bis zu
Resilienz und Nature Based Solutions.

* Eine Beschleunigung der Technologiediffusion liefert grofle Potentiale fiir
heimische Wertschdpfung und das Schaffen neuer Arbeitsplétze.

* Das Zusammenwirken eines stark wachsenden Heimmarktes und
einer im internationalen Vergleich gesehenen hohen Technologie- und
Anwendungskompetenz kann zu einer Technologiefihrerschaft fihren, die
Unternehmen der Branche wiederum zukiinftige Exportpotenziale sowohl bei
Dienstleistungen als auch bei Produkten leichter erschlieBen l&sst.

* Die Begriinungsbranche in Osterreich ist leistungsstark und gut vorbereitet eine
weitere und schnellere Umsetzung von Begrinungslésungen voranzutreiben.

* Normen, Richtlinien und Qualifizierungsprogramme sind gut etabliert, um
qualitétsgesicherte Lsungen fir blaue und griine Infrastrukturen zu realisieren

» Osterreichs Begriinungsbranche hat ein gut funktionierendes Okosystem fir
das Hervorbringen weiterer Innovationen, die fir den zukiinftigen Rollout der
Technologien erforderlich sind.

+ Osterreichs Stadte sind Begriinungstechnologien bereits sehr aufgeschlossen
und sehen darin wesentliche Bausteine fir die Umsetzung urbaner Klimawan-
delanpassungsstrategien.

* Verbindliche politische Ziele zur Steigerung des Griindachanteils werden
zunehmend etabliert: Graz und Salzburg haben den Griinflachenfaktor
weiterentwickeltund vorgeschrieben, in Wieniist die neue Wiener Bauordnungim
November 2023 in Kraft getreten, die Vereinfachungen hinsichtlich Rankhilfen,
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Gebdudehshe (um bis zu 15 Zentimeter Uberschreitbar), Entsiegelung
von Innenhéfen durch verpflichtende gdrinerische Ausgestaltung und die
Méglichkeiten Fassadenbegrinungen im Bebauungsplan festzuschreiben, mit
sich bringt. Die Griinrauminfrastruktur wird als Planungsziel verankert. In Aspern
besteht eine Dachbegriinungspflicht.

Mit Expertlnnen aus der Energiebranche wird aktuell eine Methode zur
Einbringung in den Energieausweis entwickelt.

Bestandskataster fir Bauwerksbegrinungen zum Monitoring des Ausbaus
griner Infrastrukturen werden von einigen Vorreiterregionen (u.a. Vorarlberg)
bereits etabliert. Flachendeckend wird es mit Erdbeobachtungsdaten
funktionieren.

Positive Anreize zwischen Gemeinden, Stédten und Landern beziglich aktiver
Entsiegelung von Bestand und Kompensation der Versiegelung im Neubau
wurden etabliert. In Nieder&sterreich gibt es den Entsiegelungsbonus.

Mit Hilfe der Weiterbildung von GRUNSTATTGRAU zur Bauwerksbegriinung
konnten bereits Giber 220 Personen mit dem nétigen Wissen ausgestattet und
Kooperationen innerhalb der Bauwirtschaft dadurch forciert werden

Abbildung 95: Blick auf neu errichtetes Extensivgrindach © Irene Zluwa
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Der bisherige Wachstumsweg

Im ersten Green Market Report aus dem Jahr 2019 wurden auf Basis eines
Positionspapiers und darin enthaltener Maf3nahmenvorschlédge drei unterschiedliche
Wachstumsszenarien fir die Entwicklung des Bauwerksbegrinungsmarktes gerechnet.

Szenario A stellte eine Projektion des Branchenumsatzes auf Basis der durchschnittlichen
Wachstumsraten der untersuchten Teilmérkte im Zeitraum 2014 bis 2018 dar.

Das Szenario B beinhaltete ambitionierte Wachstumsannahmen, um im Jahr 2030 einen
Branchenumsatz von 1 Mrd. Euro zu iiberschreiten.

Im moderateren Szenario C wurde von einer Verdoppelung der Wachstumsdynamik
gegeniiber 2014 - 2018 ausgegangen.

Die aktuellen Berechnungen zeigen, dass man sich in den Jahren 2018 - 2022 auf
einem Wachstumspfad knapp iiber Szenario C befunden hat.

Abbildung 96: Wachstumsszenarien fir den 8sterreichischen Bauwerksbegrinungsmarkt
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Wachstumsfordernde MaBnahmen fiir die Zukunft

Um den Wachstumspfad nicht zu verlassen, gibt es nach wie vor einiges zu tun. Es braucht
weiterhin eine intensive Zusammenarbeit zwischen Politik auf internationaler, nationaler
und regionaler Ebene mit den Gemeinden und Stadten, der Begriinungsbranche, der
Bau- und Immobilienwirtschaft und dem Forschungssektor, um Bauwerksbegriinungsin-
vestitionen fir die Klimawandelanpassung zu stemmen.

Fir die weitere Ausbreitung von Bauwerksbegrinungen braucht es zumindest die
Umsetzung eines 10 Punkteprogrammes.

Folgende MaBnahmen sollen das zukiinftige Wachstum in der
Bauwerksbegriinung antreiben:

1. Die Betrachtung der Bauwerksbegrinungen als KompensationsmaBBnahme, als
Lebensdaver verléngernde MafBBnahme von Gebéuden und der Effekt der CO2
Speicherung wird noch zu wenig beachtet. Eine Lebenszykluskostenanalyse hilft zum
Beispiel dabei darzustellen, dass Bauwerksbegriinung eine ldngere Lebensdauer als
Kies- oder Folienddcher haben. Dahingehend muss die OIB-Richtlinie 7: Nachhaltige
Nutzung der natiirlichen Ressourcen zukiinftig angeglichen werden.

2. Schaffen von steuerlichen Anreizen fir ein dezentrales Regenwassermanagement zur
Entlastung des Kanalnetzes

3. Harmonisierung der Gesetzgebung im Bereich Regenwasserbewirtschaftung,
Speicherung und Grundwasserschutz beziiglich innovativer Bauweisen im Bereich
Griine Infrastruktur

4. Bericksichtigung der Bauwerksbegriinung im Energieausweis und Ausschittung
diesbeziglicher Férderungen im Bereich Sanierung und Neubau

5. Aufsetzen einer Férderung fir die Mehrkosten der Planung bei Sanierung.

6. Gesteuerter Ausbau im Bereich der multifunktionalen Nutzung von Fléchenpotentialen
durch die Kombination von Begriinungs- und Energietechnologien

7. Bekenntnis, dass Bauwerksbegrinung von Anfang ein integraler Bestandteil in der
Planungs- und Umsetzungsphase von Neubau sowie Sanierungsprojekten sein muss

8. Aufnahme von Bauwerksbegriinung in die Liste der nijtzlichen Verbesserungen eines
Gebdudes laut §20 des Mietrechtsgesetzes

9. Aufnahme von Bauwerksbegriinungen als MaBnahme der ordentlichen Verwaltung
laut § 28 und 29 des Wohnungseigentumsgesetzes

10. Aufnahme von Fassadenbegriinung in die Wohnungseigentumsnovelle, als
MafBnahme zur Verschattung
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7 GRUNSTATTGRAU

Innovationslabor und Kompetenzzentrum fir die griine Stadt

Unsere Mission bei GRUNSTATTGRAU ist klar: Wir sind ein interdisziplingres Team
aus verschiedenen Bereichen - von Landschaftsplanung Gber Holzwirtschaft bis hin
zur Biodiversitét. Unser Ziel2 Die Férderung von Bauwerksbegrinungen in ganz
Osterreich. Wie machen wir das? Indem wir Wissen vermitteln und neue Erkenntnisse in
Forschungsprojekten gewinnen.

GRUNSTATTGRAU ist lhre Quelle fir topaktuelle Informationen tber Dachbegriinung,
Fassadenbegrinung und Innenraumbegriinung. Hier lernen Sie alles — von den
grundlegenden Vegetationstechniken bis hin zu baulichen Details, von der Planung
bis zur Umsetzung. Unser Fokus liegt darauf, Sie mit dem nétigen Wissen auszuristen,
um Bauwerksbegrinungen in die Realitét umzusetzen. Wir beleuchten Normen und
Richtlinien, damit Sie stets auf dem neuesten Stand sind.

Starten sie lhre Innovationsreise mit uns! Erkennen sie Branchentrends und tauche sie
ein in innovative Entwicklungen. Unsere Services umfassen die Erforschung von Trends,
Begleitung von Projekten, Produktzertifizierungen und die Vermittlung von Wissen, sowie
Innovationsworkshops fir Unternehmen, die neuen Produkte entwickeln wollen.

Unsere Leidenschaft gilt der Wissensvermittlung — sei es in Schulen oder auf
Fachtagungen. Mit maBBgeschneiderten Workshops und Vortréigen zeigen wir jedem
die Bedeutung und die Chancen, die Bauwerksbegrinungen bieten kénnen.

GRUNSTATTGRAU strebt danach, gesellschaftliche Transformationsprozesse im
Bereich Bauwerksbegrinung anzustoflen. Wir entwickeln Realexperimente, die zum
Ausprobieren einladen, und schaffen Orte als ,Experimentierrdume”. Seit unserer
Griindung als Innovationslabor im Rahmen des ,Stadt der Zukunft’-Programms
des Bundesministeriums fir Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilitét, Innovation
und Technologie (BMK) arbeiten wir an einem Paradigmenwechsel in der Welt der
,grinen Stadttechnologien”. Unser Ziel ist es, die innovative Weiterentwicklung und
Qualitétssicherung voranzutreiben.

Unser Anliegen ist es, mit Bauwerksbegrinung als Maf3nahme zur Anpassung an
den Klimawandel eine sofortige Wirkung zu erzielen. Wir méchten die Entwicklung
klimaneutraler Stadte in Osterreich beschleunigen und die Aufenthaltsqualitét in urbanen
Raumen steigern.

Die GRUNSTATTGRAU Forschungs- und Innovations GmbH ist ein nicht wirtschaftlich
orientiertes Unternehmen und zu 100 % im Besitz des Verbands fir Bauwerksbegriinung
(VB) Osterreich. Als Botschafter fir Bauwerksbegriinung bringen wir Menschen und
Technologien zusammen, teilen Best-Practice-Methoden und treiben die Umsetzung
von Bauwerksbegrinungen voran. Wir schmieden Kooperationen zwischen iber 380
Partnern aus verschiedenen Bereichen wie Planung, Bauwirtschaft, Wissenschaft und
der &ffentlichen Hand.
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https://www.wien.gv.at/stadtentwicklung/studien/pdf/b008379c.pdf
https://www.wien.gv.at/stadtentwicklung/studien/pdf/b008379c.pdf
https://www.wien.gv.at/umweltschutz/raum/pdf/uhi-strategieplan-druck.pdf
https://www.wien.gv.at/umweltschutz/raum/pdf/uhi-strategieplan-druck.pdf
https://www.wien.gv.at/umweltschutz/raum/fassadenbegruenung.html
https://www.wien.gv.at/umweltschutz/raum/fassadenbegruenung.html
https://www.wien.gv.at/spezial/smartklimacitystrategie/
https://www.wien.gv.at/spezial/klimafahrplan/
https://www.klagenfurt.at/fileadmin/user_upload/Stadt_Klagenfurt/01-StadtSERVICE/Klima-Umwelt/Infomaterial/Klima__Photovoltaik__Bauwerksbegruenung/2020_01_1_Der_Klimawandel_und_Zukunftsszenarien_fuer_Kaernten_-_Mag._Christia.pdf
https://www.klagenfurt.at/fileadmin/user_upload/Stadt_Klagenfurt/01-StadtSERVICE/Klima-Umwelt/Infomaterial/Klima__Photovoltaik__Bauwerksbegruenung/2020_01_1_Der_Klimawandel_und_Zukunftsszenarien_fuer_Kaernten_-_Mag._Christia.pdf
https://www.klagenfurt.at/fileadmin/user_upload/Stadt_Klagenfurt/01-StadtSERVICE/Klima-Umwelt/Infomaterial/Klima__Photovoltaik__Bauwerksbegruenung/2020_01_1_Der_Klimawandel_und_Zukunftsszenarien_fuer_Kaernten_-_Mag._Christia.pdf
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Kaernten - Mag. Christia.pdf (abgerufen am 10.Oktober 2023)

Weatherpark GmbH Meteorologische Forschung und
Dienstleistungen Ingenieurbiro fir Meteorologie (2022):
www.innsbruck.gv.at/ Resources/Persistent/3c9073da53ad871f0cace03de3b00bcb65a8¢

bb88/00 SKA Bericht final.pdf (abgerufen am 10.Oktober 2023)



https://www.klagenfurt.at/fileadmin/user_upload/Stadt_Klagenfurt/01-StadtSERVICE/Klima-Umwelt/Infomaterial/Klima__Photovoltaik__Bauwerksbegruenung/2020_01_1_Der_Klimawandel_und_Zukunftsszenarien_fuer_Kaernten_-_Mag._Christia.pdf
http://www.innsbruck.gv.at/_Resources/Persistent/3c9073da53ad871f0cace03de3b00bc65a8cbb88/00_SKA_Bericht_final.pdf
http://www.innsbruck.gv.at/_Resources/Persistent/3c9073da53ad871f0cace03de3b00bc65a8cbb88/00_SKA_Bericht_final.pdf

Begriinungstechnologien leisten einen wertvollen Beitrag,
um die dringend notwendige Anpassung unserer Stédte und
Gebdude an den Klimawandel zu bewerkstelligen.

Der Green Market Report Austria beschéftigt sich mit dem

stetig wachsenden Marktsegment der Gebdudebegriinung

in Osterreich und geht im Detail auf die Dach-, Fassaden-
und Innenraumbegriinung ein.

_Im Rahmen einer Markiforschungsinitiative hat
GRUNSTATTGRAU eine umfassende Erhebung innerhalb
der &sterreichischen Begrinungsbranche durchgefiihrt.

Die Publikation beschreibt ausfihrlich die
Marktentwicklungen der letzten Jahre in der Geb&ude-
begriinung und gibt einen detaillierten Ein- und Ausblick in
dieses wichtige Themenfeld.

STADT
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Beilage zum

Green Market Report 2019 - 2022

Branchenverzeichnis Bauwerksbegriinung in Osterreich

Das folgend angefihrte Branchenverzeichnis setzt sich aus den Netzwerkpartnern der GRUNSTATTGRAU For-
schungs- und Innovations- GmbH zusammen (Stand 04,/2024).

Zertifizierte Unternehmen werden mit * hervorgehoben

Dieses Dokument hat nicht den Anspruch die gesamte Bauwerksbegrinungsbranche abzubilden.

Impressum
Eigentimer, Herausgeber und Medieninhaber:
GRUNSTATTGRAU Forschungs- und Innovations- GmbH

Haftungsausschluss

Samtliche Angaben in diesem Bericht erfolgen trotz gréBBtmaglicher sorgféltiger Bearbeitung und Kontrolle ohne
Gewdhr. Eine Haftung des Medieninhabers und Herausgebers aus dem Inhalt dieses Werks, insbesondere fiir die
Richtigkeit und Vollsténdigkeit, ist ausgeschlossen.

Wien, Mai 2024
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WISSENSCHAFT, FORSCHUNG & BILDUNG

act.4.energy- Energie Kompass GmbH
(Innovationslabor)

AIT Austrian Institute of Technology GmbH

Bildungszentrum Ehrental

Climate Lab

Donau-Universitat Krems,
Department fir Bauen und Umwelt

future.lab TU Wien

GRUNSTATTGRAU Forschungs- und Innovations
GmbH (Innovationslabor)

HBLFA Raumberg-Gumpenstein

Institute of Building Research & Innovation ZT

GmbH

Klima und Energiefonds

OGUT Osterreichische Gesellschaft fiir
Umwelt und Technik

Osterreichisches Okologie Institut

SIR Salzburger Institut
fir Raumordnung & Wohnen

tbw research

AEE Institut fir nachhaltige Technologien

alchemia-nova GmbH

BTl Bautechnisches Institut GmbH

Digital Findet Stadt (Innovationslabor)

FH Campus Wien

Gartenbauschule Langenlois

HBLFA fir Gartenbau Schénbrunn

HTL Mé&dling, Abteilung Bautechnik -
Umwelttechnik

JOANNEUM RESEARCH LIFE
Forschungsgesellschaft mbH

Montanuniversitat Leoben

IBO Osterreichisches Institut fir Baubiologie
und -8kologie GmbH

Oikodrom - The Vienna Institute
for Urban Sustainability

StadtLABOR - Innovationen fiir urbane
Lebensqualitét GmbH

Technische Universitét Graz,
Institut fir Baubetrieb und Bauwirtschaft


https://gruenstattgrau.at/experten/ait-austrian-institute-of-technology/
https://gruenstattgrau.at/experten/alchemia-nova/
https://gruenstattgrau.at/experten/ibo-oesterreichisches-institut-fuer-baubiologie-und-oekologie/
https://gruenstattgrau.at/experten/ibo-oesterreichisches-institut-fuer-baubiologie-und-oekologie/
https://gruenstattgrau.at/experten/innovationslabor-act4-energy/
https://gruenstattgrau.at/experten/innovationslabor-act4-energy/
https://gruenstattgrau.at/experten/donau-universitaet-krems-department-fuer-bauen-und-umwelt/
https://gruenstattgrau.at/experten/donau-universitaet-krems-department-fuer-bauen-und-umwelt/
https://gruenstattgrau.at/experten/oikodrom-the-vienna-institute-for-urban-sustainability/
https://gruenstattgrau.at/experten/oikodrom-the-vienna-institute-for-urban-sustainability/
https://gruenstattgrau.at/experten/joanneum-research-life/
https://gruenstattgrau.at/experten/joanneum-research-life/
https://gruenstattgrau.at/experten/gartenbauschule-langenlois/
https://gruenstattgrau.at/experten/institute-of-building-research-innovation-zt-gmbh/
https://gruenstattgrau.at/experten/institute-of-building-research-innovation-zt-gmbh/
https://gruenstattgrau.at/experten/oegut-oesterreichische-gesellschaft-fuer-umwelt-und-technik/
https://gruenstattgrau.at/experten/oegut-oesterreichische-gesellschaft-fuer-umwelt-und-technik/
https://gruenstattgrau.at/experten/climate-lab-helene-pattermann/
https://gruenstattgrau.at/experten/future-lab-tu-wien/
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WISSENSCHAFT, FORSCHUNG & BILDUNG

Technische Universitét Graz, Institut fir Materialpri-
fung und Baustofftechnologie mit angeschlossener

TVFA fiir Festigkeits- und Materialprifung

Technische Universitat Wien, Institut fir Stadtebau,
Landschaftsarchitektur und Entwerfen

Technische Universitét Wien,
Institut fir Architekturwissenschaften
Tragwerksplanung und Ingenieurholzbau

Universitdt fir Bodenkultur Wien,
Institut fir Landschaftsplanung (ILAP)

Universitdt fir Bodenkultur Wien,
Institut fir Siedlungswasserbau, Industriewasser-
wirtschaft und Gewdsserschutz (SIG)

Universitdt fir Bodenkultur Wien,
Institut fir Meteorologie und Klimatologie (MET)

Urbanseed

Versuchsanstalt TGM
Fachbereich Akustik und Bauphysik

Technische Universitdt Graz, Institut fir Bauphysik,

Gebdudetechnik und Hochbau

Technische Universitét Wien,
Institut fir Werkstofftechnologie, Bauphysik und
Bauskologie, Forschungsbereich dkologische
Bautechnologien

Universitat fir Bodenkultur Wien, Institut fir Inge-
nieurbiologie und Landschaftsbau (IBLB)

Universitat fir Bodenkultur Wien,
Institut fur Landschaftsarchitektur (ILA)

Universitat fir Bodenkultur Wien,
Institut fir Raumplanung, Umweltplanung und
Bodenordnung (IRUB)

Universitat fir Bodenkultur Wien,
Institut fir Integrative Naturschutzforschung

RENOWAVE.AT e.G. (Innovationslabor)

ZAMG Zentralanstralt
fir Meteorologie und Geodynamik


https://gruenstattgrau.at/experten/boku-wien-institut-fuer-siedlungswasserbau-industriewasserwirtschaft-und-gewaesserschutz/
https://gruenstattgrau.at/experten/boku-wien-institut-fuer-siedlungswasserbau-industriewasserwirtschaft-und-gewaesserschutz/
https://gruenstattgrau.at/experten/boku-wien-institut-fuer-siedlungswasserbau-industriewasserwirtschaft-und-gewaesserschutz/
https://gruenstattgrau.at/experten/versuchsanstalt-tgm-fachbereich-akustik-und-bauphysik/
https://gruenstattgrau.at/experten/versuchsanstalt-tgm-fachbereich-akustik-und-bauphysik/
https://gruenstattgrau.at/experten/urbanseed/
https://gruenstattgrau.at/experten/renowave-at-e-g/
https://gruenstattgrau.at/experten/boku-wien-institut-f-ingenieurbiologie-und-landschaftsbau/
https://gruenstattgrau.at/experten/boku-wien-institut-f-ingenieurbiologie-und-landschaftsbau/
https://gruenstattgrau.at/experten/tu-wien-forschungsbereich-oekologische-bautechnologien-institut-fuer-werkstofftechnologie-bauphysik-und-bauoekologie/
https://gruenstattgrau.at/experten/tu-wien-forschungsbereich-oekologische-bautechnologien-institut-fuer-werkstofftechnologie-bauphysik-und-bauoekologie/
https://gruenstattgrau.at/experten/tu-wien-forschungsbereich-oekologische-bautechnologien-institut-fuer-werkstofftechnologie-bauphysik-und-bauoekologie/
https://gruenstattgrau.at/experten/tu-wien-forschungsbereich-oekologische-bautechnologien-institut-fuer-werkstofftechnologie-bauphysik-und-bauoekologie/
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VEREINE, VERBANDE,
INTERESSENSVERTRETUNGEN

ASI Austrian Standards International -

Standardisierung und Innovation

BAUMASSIV Fachverband der Stein- und kerami-
schen Industrie

Bio Forschung Austria

Bundesinnung der Dachdecker, Glaser und Sprengler

CLEANTEC Cluster

ecoplus Bau.Energie.Umwelt
Cluster Niederdsterreich

Energieforum Kérnten

FMA Facility Management Austria

Galabauverband Osterreich

IG Architektur Verein Interessensgemeinschaft
Architekturschaffender

innovative gebaude Osterreich, Netzwerk fir Infor-
mation, Qualitét und Weiterbildung

Bau Genial - Leichter Bauen. Besser Wohnen.

c/o ikp Wien GmbH

Baustoff-Recycling Verband

BioBASE GmbH

Bundesinnung der Géartner und Floristen

DBS Digital Buildings Solutions

EIT Climate — CLIMATE KIC

Fertighausverband

FQP FORUM QUALITATSPFLASTER

Green Tech Cluster Steiermark

IG Lebenszyklus Bau

Innovations- und Technologietransfer Salzburg GmbH


https://gruenstattgrau.at/experten/biobase-gmbh/
https://gruenstattgrau.at/experten/bio-forschung-austria/
http://Bundesinnung der Gärtner und Floristen
https://gruenstattgrau.at/experten/forum-qualitaetspflaster/
https://gruenstattgrau.at/experten/bundesinnung-der-dachdecker-und-pflasterer/
https://gruenstattgrau.at/experten/ecoplus-niederoesterreichs-wirtschaftsagentur/
https://gruenstattgrau.at/experten/ecoplus-niederoesterreichs-wirtschaftsagentur/
https://gruenstattgrau.at/experten/energieforum-kaernten/
https://gruenstattgrau.at/experten/galabauverband-oesterreich/
https://gruenstattgrau.at/experten/innovative-gebaeude-oesterreich/
https://gruenstattgrau.at/experten/innovative-gebaeude-oesterreich/
https://gruenstattgrau.at/experten/ig-lebenszyklus-bau/
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VEREINE, VERBANDE,
INTERESSENSVERTRETUNGEN

Initiative2030 - Live the goals

ISA International Society of Arboricultur Chapter Austria

Landesinnung Wien der Dachdecker

Natur im Garten

OFHF Osterreichischer Fachverband
fur hinterltftete Fassaden

OGLA Osterreichische Gesellschaft fir Land-
schaftsplanung und Landschaftsarchitektur

OGN Osterreichische Gesellschaft fir Nachhalti-

ge Immobilienwirtschaft

Okosoziales Forum Osterreich & Europa

Osterreichische Technologieplattform Photovoltaik

OWAV Osterreichischer Wasser- und Abfallwirt-

schaftsverband

Passivhaus Austria

PV Austria

Institut fir Flachdachbau und Bauwerksabdichtung

Kompetenzzentrum Bauforschung Bundesinnung
Bau

Lokale Agenda 21

Netzwerk Passivhaus

OGG Osterreichische Gartenbau-Gesellschaft

OGNB Osterreichische Gesellschaft
fir Nachhaltiges Bauen

OIAV Osterreichischer Ingenieur- und Architekten
Verein

Osterreichischer Fertighausverband

OVI Osterreichischer Verband der Immobilienwirt-

schaft

Open House Wien - Architektur fir Alle

pro.earth

respACT austrian business council for sustainable
development


https://gruenstattgrau.at/experten/oekosoziales-forum-oesterreich-europa/
https://gruenstattgrau.at/experten/respact-austrian-business-council-for-sustainable-development/
https://gruenstattgrau.at/experten/respact-austrian-business-council-for-sustainable-development/
https://gruenstattgrau.at/experten/passivhaus-austria/
https://gruenstattgrau.at/experten/oegla-haus-der-landschaft/
https://gruenstattgrau.at/experten/oegla-haus-der-landschaft/
https://gruenstattgrau.at/experten/oesterreichischer-fachverband-fuer-hinterlueftete-fassaden-oefhf/
https://gruenstattgrau.at/experten/oesterreichischer-fachverband-fuer-hinterlueftete-fassaden-oefhf/
https://gruenstattgrau.at/experten/oesterreichische-gartenbau-gesellschaft/
https://gruenstattgrau.at/experten/natur-im-garten/
https://gruenstattgrau.at/experten/institut-fuer-flachdachaufbau-und-bauwerksabdichtung-ifb/
https://gruenstattgrau.at/experten/pro-earth/
https://gruenstattgrau.at/experten/initiative2030-live-the-goals/
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VEREINE, VERBANDE,
INTERESSENSVERTRETUNGEN

Standort Tirol Cluster Erneuerbare Energien Umweltdachverband

Verband Austria Solar Verband der Ziviltechniker- und Ingenieurbetriebe

VOB Verband der Osterreichischen

Verband fir Bauwerksbegriinung
Beton- und Fertigteilproduzenten

VOSN Verband Osterreichischer Schwimmteich-

Vorarlberger Architektur Institut
und Naturpoolbau

VO?Z Vereinigung der Osterreichischen Zementindus- WERKRAUM BREGENZ Cluster
trie
Zero Waste Austria Ziviltechniker Forum

International
ADIVET French Green Roof AIVEP ltalian Green Roof
and Living Wall Association and Living Wall Association
ANCYV Portuguese National Association ASESCUVE Spanish Association of Green Roofs
for Green Roofs and Vertical Landscaping
AZSZ| Association for Green Roofs and Green BuGG Bundesverband GebéudeGriin e.V.

Infrastructure Slovakia

Belgian Federation of Green-Blue Building Converde Romanian Association of Green Roof
and Wall Constructors

GBP Green Building Projects Beglium CEEweb for Biodiversity


https://gruenstattgrau.at/experten/verband-fuer-bauwerksbegruenung-vfb/
https://gruenstattgrau.at/experten/zement-beton-handels-und-werbeges-m-b-h/
https://gruenstattgrau.at/experten/zement-beton-handels-und-werbeges-m-b-h/
https://gruenstattgrau.at/experten/verband-der-oesterreichischen-beton-und-fertigteilproduzenten/
https://gruenstattgrau.at/experten/verband-der-oesterreichischen-beton-und-fertigteilproduzenten/
https://gruenstattgrau.at/experten/aivep-associazione-italiana-verde-pensile/
https://gruenstattgrau.at/experten/aivep-associazione-italiana-verde-pensile/
https://gruenstattgrau.at/experten/ancv-associacao-nacional-de-coberturas-verdes/
https://gruenstattgrau.at/experten/ancv-associacao-nacional-de-coberturas-verdes/
https://gruenstattgrau.at/experten/association-for-green-roofs-and-green-infrastructure-slovakia/
https://gruenstattgrau.at/experten/association-for-green-roofs-and-green-infrastructure-slovakia/
https://gruenstattgrau.at/experten/adivet-association-des-toitures-et-facades-vegetales/
https://gruenstattgrau.at/experten/adivet-association-des-toitures-et-facades-vegetales/
https://gruenstattgrau.at/experten/bundesverband-gebaeudegruen-bugg/
https://gruenstattgrau.at/experten/zero-waste-austria/

MARKET REPORT 9

VEREINE, VERBANDE,
INTERESSENSVERTRETUNGEN

EFB European Federation of Green Roof & Living
Wall Associations

ELCA European Landscape contractors Association

GovShare

GRHC Green Roofs for Healthier Cities

IFLA International Federation

of Landscape Architects

livingroofs.org

NetworkNature

ProNAtur Spanish Society for the Promotion

of Nature in Urban and Rural Areas

SGIA Scandinavian Green Infrastructure Association

WGIN World Green Infrastructure Network

ZeS Czech Green Roof Association

EILO European Indoor Landscaping Association

ENA European Nurseries Association

GRA Green Roofs Australasia

GRO Green Roof Organisation UK

ICLEI Local Governments for Sustainability

NAZK Green Roof Association Serbia

PGRA Polish Green Roof Association

SFG Schweizerische Fachvereinigung Gebé&udegriin

VBB Dutch Building Greenworkers Association

ZEOSZ National Division of Green Roof
and Green Wall Contractors Hungary


https://gruenstattgrau.at/experten/hungarian-greenroof-association-zeosz/
https://gruenstattgrau.at/experten/hungarian-greenroof-association-zeosz/
https://gruenstattgrau.at/experten/livingroofs-org/
https://gruenstattgrau.at/experten/govshare/
https://gruenstattgrau.at/experten/zes-svaz-zakladani-a-udrzby-zelen-z-s-odborna-sekce-zelene-stechy/
https://gruenstattgrau.at/experten/psdz-polskie-stowarzyszenie-dachy-zielone/
https://gruenstattgrau.at/experten/schweizerische-fachvereinigung-bauwerksbegruenung-sfg/
https://gruenstattgrau.at/experten/sgra-scandinavian-green-roof-association/
https://gruenstattgrau.at/experten/pronatur-naturacion-y-agricultura-urbana/
https://gruenstattgrau.at/experten/pronatur-naturacion-y-agricultura-urbana/
https://gruenstattgrau.at/experten/gra-national-green-roof-association-serbia/
https://gruenstattgrau.at/experten/green-roof-organisation-gro/
https://gruenstattgrau.at/experten/european-federation-of-green-roof-wall-associations-efb/
https://gruenstattgrau.at/experten/european-federation-of-green-roof-wall-associations-efb/
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FORDERGEBER UND FORDERBERATER

AWS Austria Wirtschaftsservice Gesellschaft mbH

Energie- und Umweltagentur des Landes NO

KWEF Kérntner Wirtschaftsférderungs Fonds

Klima- und Energiereferat der Stadtgemeinde Baden

KPC Kommunalkredit Public Consulting GmbH

Land Nieder&ersterreich, Abteilung Wirtschaft, Tou-
rismus und Technologie

Land Tirol, Sachgebiet Wirtschaftsférderung

Oekobusiness Wien

Stadt Graz Umweltamt

Stadt Wien MA 22 Umweltschutz

Stadtgemeinde Eisenstadt

Stadtgemeinde Médling

Stadtgemeinde Feldkirch

Transparenzportal Bundesministerium Finanzen

Wirtschaftsservice Burgenland Aktiengesellschaft
WIBAG)

BMK Bundesministerium fir Klimaschutz, Umwelt,
Energie, Mobilitét, Innovation und Technologie

Innovations- und Technologietransfer Salzburg

Klima- und Energiefonds

klimaaktiv

Land Oberdsterreich, Direktion fir Landesplanung,
wirtschaftliche und landliche Entwicklung

Land Salzburg, Wirtschafts- und Innovations-
férderung

Land Vorarlberg, Allgemeine Wirtschaftsangelegen-
heiten

FFG Osterreichische Forschungsférderungsgesell-
schaft mbH

Stadt Linz Abt. Umweltmanagement

Stadtamt Traun

Stadtgemeinde Horn

Stadtgemeinde Wieselburg

Steirische Wirtschaftsférderungsgesellschaft mbH

Wirtschaftsagentur Wien

Wohnbauforschung NO

Wohnbauforschung Wien


https://gruenstattgrau.at/experten/noe-energie-und-umweltagentur/
https://gruenstattgrau.at/experten/magistratsabteilung-22-der-stadt-wien/
https://gruenstattgrau.at/experten/oekobusiness-wien/
https://gruenstattgrau.at/experten/klimaaktiv/
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IMMOBILIEN- UND BAUWIRTSCHAFT,
GEBAUDEMANAGEMENT

APA Die Bessermacher GmbH

GBG Gebdude- und Baumanagement Graz

GROPYUS AG

OBENAUF Immobilienentwicklung GmbH

Raiffeisen Vorsorge Wohnung GmbH

Siedlungsunion Gemeinniitzige Wohnungs- und
Siedlungsgenossenschaft m.b.H.

TOP Living GmbH

UNIQA Osterreich Versicherungen AG

WIRAM Immobilien Consulting GmbH

ARWAG Bautréiger-GmbH

GPA-Planungsgesellschaft m.b.H.

ImmOH! GmbH - Wiener Stadtwerke

OeAD Wohnraumverwaltungs GmbH

REWE International AG

STC Swiss Town Consult Development GmbH

Ulreich Bautrdger GmbH

Wienerberger AG

SC Concepts e.U.


https://gruenstattgrau.at/experten/gropyus-ag/
https://gruenstattgrau.at/experten/obenauf/
https://gruenstattgrau.at/experten/arwag-bautraeger-gmbh/
https://gruenstattgrau.at/experten/immoh-gmbh/
https://gruenstattgrau.at/experten/oead-wohnraumverwaltungsgmbh/
https://gruenstattgrau.at/experten/raiffeisen-vorsorge-wohnung/
https://gruenstattgrau.at/experten/stc-development-gmbh/
https://gruenstattgrau.at/experten/wiram-immobilien-consulting-gmbh/
https://gruenstattgrau.at/experten/rewe-international-ag/
https://gruenstattgrau.at/experten/uniqa-insurance-group-ag-landesdirektion-steiermark/
https://gruenstattgrau.at/experten/wienerberger-ag/
https://gruenstattgrau.at/experten/sc-concepts-e-u/
https://gruenstattgrau.at/experten/siedlungsunion/
https://gruenstattgrau.at/experten/siedlungsunion/
https://gruenstattgrau.at/experten/ulreich-bautraeger/
https://gruenstattgrau.at/experten/apa-die-bessermacher-gmbh/
https://gruenstattgrau.at/experten/top-living-gmbh/
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BERATUNG, PLANUNG,
PROJEKTENTWICKLUNG, GUTACHTEN

*Unternehmen verfigt tber Mitarbeiterinnen, die zu GRUNSTATTGRAU Erstberaterlnnen ausgebildet sind

3:0 Landschaftsarchitektur
Gachowetz Luger Zimmermann OG

Allee42 Landschaftsarchitekten GmbH

Architekten TAUBER *

baukult ZT GmbH

Baumeister Peter Fass| GmbH

bn

Biire fiir nachhaltige Kompetenz B-NK GmbH
Kompetenz fiir lebendiges Griin -
Kommunikation und Knowhow in Planung, Prozess und Pflege

y A
\ Wil TN, TIW \ = WA &

erspektive

2ukunft RAUM MENSCH

Conrad Amber im Gartenbiiro

COVERDE

EIGENSINN - Verdnderung RAUM geben

FCP Fritsch, Chiari & Partner ZT GmbH*

freiland Umweltconsulting ZT GmbH

FREIRAUM PEUGNEGIRE= QR8N

DI Dr.
AWe

"IFEEDL

Mobil: +43 664 97 37 442
E-Mail: office@fedl.eu
I: www.fedl.eu

AllesWirdGut Architektur ZT GmbH

asw architektur ZT KG

bauXund Forschung und Beratung Gmbh

BLUESAVE Consulting GmbH

CityArc AG - Institut fir Stadtnatur

Der Botaniker®

DnD Landschaftsplanung ZT KG

Erlmoser Landschafts- und Freiraumplanung

Flordesign e.U.

Gebdudebegriinung Andrés Lampe *



https://gruenstattgrau.at/experten/fcp-fritsch-chiari-partner/
https://gruenstattgrau.at/experten/30-landschaftsarchitektur/
https://gruenstattgrau.at/experten/30-landschaftsarchitektur/
https://gruenstattgrau.at/experten/baukult-zt-gmbh/
https://gruenstattgrau.at/experten/gebaeudebegruenung-andres-lampe/
https://gruenstattgrau.at/experten/allee42-landschaftsarchitekten-gmbhco-kg/
https://gruenstattgrau.at/experten/dnd-landschaftsplanung/
https://gruenstattgrau.at/experten/alleswirdgut-architektur/
https://gruenstattgrau.at/experten/freiland-umweltconsulting-zt/
https://gruenstattgrau.at/experten/cityarc-institut-fuer-stadtnatur-ag/
https://gruenstattgrau.at/experten/bluesave-unternehmens-und-immobilienberater/
https://gruenstattgrau.at/experten/erlmoser-landschaftsplanung/
https://gruenstattgrau.at/experten/der-botaniker/
https://gruenstattgrau.at/experten/arch-di-gabriele-szeider/
https://gruenstattgrau.at/experten/eigensinn-veraenderung-raum-geben/
https://gruenstattgrau.at/experten/conrad-amber/
https://gruenstattgrau.at/experten/coverde/
https://gruenstattgrau.at/experten/flordesign-e-u/
https://gruenstattgrau.at/experten/architekten-tauber/
https://gruenstattgrau.at/experten/baumeister-peter-fassl-gmbh/

MARKET REPORT 13

BERATUNG, PLANUNG,
PROJEKTENTWICKLUNG, GUTACHTEN

green urban living GmbH Green4Cities GmbH
Greengineers GmbH Grossauer Landschaftsplanung ™

Grinraumplaner™®
gron
DLa[_] Hartung Architekturbiro®

LANDSCHAFTS
ARCHITEKTEN

HAWLIK GERGINSKI Architekten ZT GmbH

Heigl Consulting ZT GmbH HKK Landschaftsarchitektur GmbH *

i.b.Eder - Ingenieurbiiro fir Biologie® IB-Wachmann Landschaftsarchitektur®

IMG Innovation Management Group Ingenos ZT GmbH*

Karl Grimm Landschaftsarchitekten ™ kosaplaner GmbH
Kraftner Landschaftsarchitektur* Landschaftsarchitektur Batik
Lenaplant Ingenieurbiro fir Landschaftsplanung lichtblauwagner architekten generalplaner zt gmbh
DI Marlies Rief - Ingenieurbiro Monsberger Gartenarchitektur GmbH*

fir Landschaftsarchitektur und Gartenplanung ™

Moosmann Landschaftsplanung und-architektur* PLANUM Fallast Tischler & Partner GmbH


https://gruenstattgrau.at/experten/green-urban-living-zt-gmbh/
https://gruenstattgrau.at/experten/green4cities/
https://gruenstattgrau.at/experten/gruenraumplaner/
https://gruenstattgrau.at/experten/greengineers-gmbh/
https://gruenstattgrau.at/experten/i-b-eder-ingenieurbuero-fuer-biologie/
https://gruenstattgrau.at/experten/hartung-architekturbuero/
https://gruenstattgrau.at/experten/kraeftner-landschaftsarchitektur/
https://gruenstattgrau.at/experten/lenaplant-ingenieurbuero-fuer-landschaftsplanung/
https://gruenstattgrau.at/experten/ingenos-zt-gmbh/
https://gruenstattgrau.at/experten/ib-wachmann-landschaftsarchitektur/
https://gruenstattgrau.at/experten/kosaplaner/
https://gruenstattgrau.at/experten/heigl-consulting-zt-gmbh/
https://gruenstattgrau.at/experten/karl-grimm-landschaftsarchitekten/
https://gruenstattgrau.at/experten/img-innovation-management-group/
https://gruenstattgrau.at/experten/landschaftsarchitektur-batik-og/
https://gruenstattgrau.at/experten/monsberger-gartenarchitektur/
https://gruenstattgrau.at/experten/lichtblauwagner-architekten/
https://gruenstattgrau.at/experten/hawlik-gerginski-architekten-zt-gmbh/
https://gruenstattgrau.at/experten/hkk-landschaftsarchitektur-gmbh/
https://gruenstattgrau.at/experten/marlis-rief-ingenieurbuero/
https://gruenstattgrau.at/experten/marlis-rief-ingenieurbuero/
https://gruenstattgrau.at/experten/ziviltechnikerbuero-fuer-landschaftsplanung-franz-grossauer-mas/
https://gruenstattgrau.at/experten/planum-fallast-tischler-partner/
https://gruenstattgrau.at/experten/moosmann-landschaftsplanung-und-architektur/
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BERATUNG, PLANUNG,
PROJEKTENTWICKLUNG, GUTACHTEN

pde Integrale Planung GmbH* Rataplan-Architektur ZT GmbH

Ing. Rudolf Richter GmbH

LE SKYROOFERS GmbH & Co. KG

SV Ing. Martin Ramharter*

smartvoll Architekten ZT KG
SIMM A Jaessertsen
ZIMMERMANN

tatwort Nachhaltige Projekte GmbH

Ingenieurburo fur Landschaftsarchitektur
Mariahilfer StraBe 115/12, 1060 Wien

+43 650 80 38 141 L Vera Enzi - NBS Consultant
office@simzim.at, www.simzim.at

VitaForst GmbH Gebdudebegriinung

VFI vertical farm institute

Woodrocks Bau GmbH

VOUACHTEATS

Tomaten auf dem Dach? Blumen an der
Fassade? Alles ist mdglich! Begrinen wir
& Héuser und ganze Stédte und leisten
§ damit einen nachhaltigen Beitrag fir
B die Zukunft unserer Kinder.

il Wir planen und beraten Sie gerne!

Voura Architektur ZT GmbH  |hr Ziviltechniker und qualifizierter

Eintrachtgasse 27, A-8041Graz g, -
L43 676,430 26 44 Erstberater fir Bauwerkshegriinung
www.voura.at  Architekt DI Bernhard Voura


https://gruenstattgrau.at/experten/vitaforst-gmbh-gebaeudebegruenung/
https://gruenstattgrau.at/experten/woodrocks-bau-gmbh/
https://gruenstattgrau.at/experten/vera-enzi-nbs-consultant/
https://gruenstattgrau.at/experten/smartvoll/
https://gruenstattgrau.at/experten/vertical-farm-institute/
https://gruenstattgrau.at/experten/tatwort-nachhaltige-projekte/
https://gruenstattgrau.at/experten/ing-martin-ramharter/
https://gruenstattgrau.at/experten/rataplan-architektur-zt-gmbh/
https://gruenstattgrau.at/experten/pde-integrale-planung-gmbh/
https://gruenstattgrau.at/experten/ing-rudolf-richter-gmbh/
https://gruenstattgrau.at/experten/skyroofers-gmbh-co-kg/
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HERSTELLER UND ANBIETER VON GRUND-
MATERIALIEN, SYSTEMEN UND KOMPONENTEN

Substrate und Zuschlagstoffe

Chwala Kompost Erde Kies GmbH Fraseba GmbH

Green Legacy GmbH

Yerwaltungs-GmbH

[KOMPOST

www.huemerkompost.at
Lengel Kompost GmbH

Loacker Recycling GmbH

RCH Recycling Center Himberg GmbH
Industriestrafe 36, 2325 Himberg bei Wien

+43 50 626-21383

office®@rch-himberg.at

rch-himberg.at

- Recycling-Spezialist fir Baurestmassen
lAsphalt, Bauschutt, Beton, KMF und Ziegel) -
- Substrathersteller fur Bauwerksbegrinung
Sonnenerde GmbH RECYCLING CENTER
HIMBERG

Stauss-Perlite GmbH


https://gruenstattgrau.at/experten/lengel/
https://gruenstattgrau.at/experten/laendle-erde/
https://gruenstattgrau.at/experten/green-legacy-gmbh/
https://gruenstattgrau.at/experten/stauss-perlite-europerl/
https://gruenstattgrau.at/experten/chwala-kompost-erde-kies-gmbh/
https://gruenstattgrau.at/experten/sonnenerde/
https://gruenstattgrau.at/experten/fraseba-gmbh/
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Dachabdichtungen und -dédmmungen

AllesDach Wagner GmbH

die DachMarke

Austyrol Démmstoffe GmbH

AMANN die DachMarke GmbH E|l;|';"|_-i-."|f|
A-6971 Hard, Industriestrae 1 LT "'-"':
T +43(0)5574 79301 i!'% Ch =)
E info@amann-dachmarke.at - _
Bisscher & Hoffmann GmbH www.amann.dachmarke.at Loy

V— Q —I— Naporo Klima Dédmmstoff GmbH
( :( ) C.M\I

Dach- und Teichplanen aus
Kautschuk nach MaB und aus Slavonia Baubedarf GmbH
einem Stiick!

A-4611 Buchkirchen ¥ KalzitstraRe 3
Tel. 07243 /52320 V¥ Fax DW-20
office@coverit.at

Soprema GmbH

Urbanscape Knauf Insulation GmbH
Sika Osterreich GmbH
Bingser Dorfstralie 23

6700 Bludenz Villas Austria GmbH

www.sika.at BUILDING TRUST
Triflex GmbH


https://gruenstattgrau.at/experten/allesdach-wagner-gmbh/
https://gruenstattgrau.at/experten/soprema-gmbh/
https://gruenstattgrau.at/experten/triflex-gesmbh/
https://gruenstattgrau.at/experten/austyrol-daemmstoffe/
https://gruenstattgrau.at/experten/buesscher-hoffmann/
https://gruenstattgrau.at/experten/slavonia-baubedarf-gmbh/
https://gruenstattgrau.at/experten/naporo-klima-daemmstoff-gmbh/
https://gruenstattgrau.at/experten/villas-austria/
https://gruenstattgrau.at/experten/urbanscape-knauf-insulation/
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Busscher

Hoffmann

Dach- und Abdichtungssysteme

vjlllliv'““

bueho.com



Séilerei Wustner GmbH |

Tragehder Stahlbau kombiniert mif Seile' 5
und Netzen (als Flachentragwerk).

Griine Raume fiir die Stadt

Begriinte Rankstrukturen eréffnen neue Gestaltungsmaog-
lichkeiten flr den st&dtischen Raum. Die Aktualitéat zu diesen
Lésungen wachst in vielen urbanen Bereichen. Wir beraten
Sie gern, wenn es darum geht, den Folgen des Klimawandels
ZuU begegnen und neue Lebensqualitat zu schaffen.

Fachplanung | Engineering | Installation | Unterhalt Rankstrukturen
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Systeme und Komponenten

*Unternehmen biefet qualitétsgesicherte Produkte an, die mit dem VIB-Griindach Gistesiegel ausgezeichnet sind

e TN

Dachgrin GmbH*
FSP Begrinungssysteme GmbH

Sempergreen B.V.

A.PP. Kft. Carl Stahl ARC GmbH
DSPD green solutions GmbH Florawall GmbH
Bauder GmbH* JardinWall GmbH
Optigriin International AG* Novintiss SAS - Vertiss
Green Roofs - Plantika GmbH Seilerei Wiistner GmbH - Jakob Rope Systems
Purus Plastics GmbH Steinbauer Development LIKO-S GmbH
GmbH

Rohstoffhandel Staretschek Sl e Syelonn Sl

GmbH
Secalflor GmbH Green Creations GmbH
ZinCo GmbH Herbios e.U.
Zehetbauer Fertigrasen GmbH Helix GmbH

NatureBase GmbH


https://gruenstattgrau.at/experten/optigruen-international-ag/
https://gruenstattgrau.at/experten/dachgruen/
https://gruenstattgrau.at/experten/helix-pflanzensysteme/
https://gruenstattgrau.at/experten/naturebase-gmbh/
https://gruenstattgrau.at/experten/biolit-green-systems-gmbh/
https://gruenstattgrau.at/experten/sempergreen-b-v/
https://gruenstattgrau.at/experten/bauder/
https://gruenstattgrau.at/experten/zinco/
https://gruenstattgrau.at/experten/secalflor-gmbh/
https://gruenstattgrau.at/experten/zehetbauer-fertigrasen/
https://gruenstattgrau.at/experten/plantika/
https://gruenstattgrau.at/experten/green-creations/
https://gruenstattgrau.at/experten/novintiss-sas/
https://gruenstattgrau.at/experten/seilerei-wuestner/
https://gruenstattgrau.at/experten/jardinwall-gmbh/
https://gruenstattgrau.at/experten/florawall-gmbh/
https://gruenstattgrau.at/experten/liko-s-begruente-systeme/
https://gruenstattgrau.at/experten/a-p-p-kft/
https://gruenstattgrau.at/experten/purus-plastics-gmbh/
https://gruenstattgrau.at/experten/herbios/
https://gruenstattgrau.at/experten/fsp-begruenungssysteme-gmbh/
https://gruenstattgrau.at/experten/carl-stahl-arc-gmbh/
https://gruenstattgrau.at/experten/steinbauer-development/
https://gruenstattgrau.at/experten/steinbauer-development/
https://gruenstattgrau.at/experten/dspd-austria/
https://gruenstattgrau.at/experten/rohstoffhandel-staretschek-gmbh/
https://gruenstattgrau.at/experten/rohstoffhandel-staretschek-gmbh/

e y e -

wHRAREE

Dafiir braucht’s Bauder.

2R

da e 0 gen. Ob blofRe Abd g ode
Feinstaubbindung omplette em, ob exte ensiv ode dach-Bio- f§
/ i g1t a 'i n- Ba l.‘ -“.‘ e gro .‘:..ll‘ e vo 0 -.‘-

Urbanisierung und Klimawandel e

Mehr Lebensqualitat durch begriinte Dacher
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Systeme und Komponenten

Beratung, Planung &
Montage von Rankhilfen

yd .
lhr Ansprechpartner carl s‘ahl

Arnold etz
ARCHITEKTUR
Bahnhof 740 g
A-4870 Bezau E
Tel: +43 (0) 5514 30 105 hezau@carlstahl-architektur at

www_carlstahl-architektur.at

OPTIGRUN.Z

DIE DACHBEGRUNER
I HEHEEE N

FSIP

Begrunungssysteme

www.fsp-begruenung.at

G Optigriin international AG | www.optigruen.at
v

Dipl.-Ingenieur Roman Fritthum
Gebietsleiter / Fachberater
Niederlassung Osterreich

Tel.: +43 676 9182795
Mail: r.fritthum@optigruen.at

ZinCo GmbH ==

Telefont + 43 664 2466616
thomas.schmidt@zinco- greenroof com
WWW. znncogausfr a.at

Der Fachbetrieb flr

Fassadenbegriinung ' ¢ s ?
e e el mt - Leben auf dem Dach

H S novintiss
ettlna N 4 rue Henry Crespin
C} 17000 La Rochelle
edeu “' +33(0)5 46 51 02 01
VE RTI SS info@vertiss.net

LE JARDIN VERTICAL

Commerce &= = - www.vertiss.net
Tel. +33 (0)5 46 51 52 91
bettina.guedeu@novintiss.com 0 @




22 MARKET REPORT BEILAGE

NEBENGEWERKE

Transport und Logistik

Brantner Environment Group GmbH Mavrer Transporte

W. Riedel Silo-Transportgesellschaft mbH

Bewdsserung

A. Rauch GmbH Lite Soil GmbH
Prochaska Handels GmbH Raintime GmbH
Beregnungstechnik Grassinger e.U. PARGA Park- und Gartentechnik GmbH
Pipelife Austria GmbH & Co KG A&H Bewadsserungssysteme GmbH

Technische Einrichtungen | Befestigungen

Baumit GmbH Dosteba GmbH
EJOT Austria GmbH & Co KG Rotho Blaas GmbH
Synthesa Chemie Gesellschaft mbH Strebelwerk GmbH

Senova Kunststoffe GmbH & Co KG


https://gruenstattgrau.at/experten/rotho-blaas-gmbh/
https://gruenstattgrau.at/experten/strebelwerk-gmbh/
https://gruenstattgrau.at/experten/synthesa-chemie-gesellschaft-mbh/
https://gruenstattgrau.at/experten/dosteba-gmbh/
https://gruenstattgrau.at/experten/ejot-austria-gmbh-co-kg/
https://gruenstattgrau.at/experten/senova-kunststoffe-gmbh-co-kg/
https://gruenstattgrau.at/experten/brantner-environment-group/
https://gruenstattgrau.at/experten/prochaska-handels-gmbh-toro-bewaesserung/
https://gruenstattgrau.at/experten/beregnungstechnik-grassinger/
https://gruenstattgrau.at/experten/pipelife-austria-gmbh-co-kg/
https://gruenstattgrau.at/experten/parga-park-und-gartentechnik-gmbh/
https://gruenstattgrau.at/experten/ah-bewaesserungssysteme-gmbh/
https://gruenstattgrau.at/experten/outdoor-sprueh-nebelduschen-zur-abkuehlung/
https://gruenstattgrau.at/experten/lite-soil/
https://gruenstattgrau.at/experten/maurer-transporte/
https://gruenstattgrau.at/experten/w-riedel-silo-transportgesellschaft-mbh/
https://gruenstattgrau.at/experten/raintime-gmbh/
https://gruenstattgrau.at/experten/baumit/
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Technologie/ Software

Geolanes GmbH GreenPass GmbH

RED Bernard GmbH XEOMETRIC GmbH

Photovoltaik

ATB-Becker Green Technologies e.U. Over Easy Solar AS

Regenwassermanagement

ACO Austria GmbH BG-Graspointner GmbH

Mall GmbH Austria TTE Bodendkosysteme Zahrer GmbH & Co KG

Wiallner & Neubert Gesellschaft m.b.H. i
9 DrainGarden

Intelligentes Regenwassermanagement
Griines Regenwassermanagement wirkt...
gegen
< Bodenversiegelung © Biodiversitatsverlust
© Hitzeinseln € Stadtbaumsterben uvm.

Wavin Austria GmbH

Zenebio GmbH | Preysinggasse 19 | 1150 Wien | www.zenebio.at | office@zenebio.at | +43 676 849 034 782


https://gruenstattgrau.at/experten/atb-becker/
https://gruenstattgrau.at/experten/over-easy-solar-as/
https://gruenstattgrau.at/experten/red-bernard/
https://gruenstattgrau.at/experten/xeometric-elitecad/
https://gruenstattgrau.at/experten/aco-gmbh/
https://gruenstattgrau.at/experten/wallner-neubert-gesellschaft-m-b-h/
https://gruenstattgrau.at/experten/mall-gmbh-austria/
https://gruenstattgrau.at/experten/bg-graspointner-gmbh/
https://gruenstattgrau.at/experten/greenpass/
https://gruenstattgrau.at/experten/geolanes-gmbh/
https://gruenstattgrau.at/experten/wavin-austria-gmbh/
https://gruenstattgrau.at/experten/tte-oeko-bodensystem-zahrer/
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AUSFUHRUNG UND PFLEGE

*Unternehmen verfugt tber Mitarbeiterinnen, die zu GRUNSTATTGRAU Erstberaterinnen ausgebildet sind

AMMON KG Raumbegriinung
Dipl.Ing. Ralf Dopheide e.U.*

Ing. Herbert Eipeldauer
Gartengestaltung

Garten- und Landschaftsbau GesmbH
EIPELDAUER ) Planung und Ausfihrung: der HAPPY Garten fir Sie
Vertikal-, Fassaden- und Dachbegriinung
Schwimmteiche, Wege- und Terrassengestaltung
1130 Wien / www.eipeldauer.at / Tel. 01/8778156

Frutura O&G Kompetenzzentrum GmbH

Gartenpolylog -
Gértner*innen der Welt kooperieren

Gartenkunst Galla KG*

Grasberger Landschaftsbau Pflasterungen GmbH

GRUNWERT [

Garten- und Landschaftsbau GmbH

Klaus Hennerbichler GmbH*
JoMa Gartenbau GmbH*
IAT GmbH Greenline

Kittenberger Erlebnisgérten GmbH*

Citygreen Gartengestaltung GmbH

Dach und Garten Karl Grisbl GmbH

BEGRUNTE
INNEN- UND
AUSSEN-
FASSADEN

Gieselbrecht GmbH
www.gieselbrecht.at

Griinbau Jakel GmbH*

HAAS Garten-, Dach- und Landschaftsbau GmbH

Kreitl

macht Natur erlebbar

Coilavyhe T
SE 'Id:’i.-‘t‘fi)f_t“ll

T: 0664 / 886 20 930
office@kreitl.at, www.kreitl.at

Bauwerksbegriinung



https://gruenstattgrau.at/experten/gruenbau-jakel-gmbh/
https://gruenstattgrau.at/experten/karl-gruebl/
https://gruenstattgrau.at/experten/kittenberger-erlebnisgaerten-gmbh/
https://gruenstattgrau.at/experten/haas-garten-dach-und-landschaftsbau/
https://gruenstattgrau.at/experten/hennerbichler-naturdesign/
https://gruenstattgrau.at/experten/grasberger-landschaftsbau-pflasterungen-gmbh/
https://gruenstattgrau.at/experten/joma-gartenbau-gmbh/
https://gruenstattgrau.at/experten/gartenkunst-galla-kg/
https://gruenstattgrau.at/experten/ralf-dopheide/
https://gruenstattgrau.at/experten/ammon-kg-innenraumbegruenung/
https://gruenstattgrau.at/experten/citygreen-gartengestaltung/
https://gruenstattgrau.at/experten/iat-gmbh-greenline-gaertnermeisterbetrieb/
https://gruenstattgrau.at/experten/frutura-og-kompetenzzentrum-gmbh/
https://gruenstattgrau.at/experten/gartenpolylog-gaertnerinnen-der-welt-kooperieren/
https://gruenstattgrau.at/experten/gartenpolylog-gaertnerinnen-der-welt-kooperieren/
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Karin Grasberger GmbH Langmann Dach GmbH
Maschinenring Service Steiermark eGen Minichs Géarten™*
Neuland Garten & Landschaftsbau Siedler KG*

Brunnaver e.U.*

Simply Garden Steinbauer Garten- und Landschaftsgestaltung
GmbH*

VitaForst International Management of Forest &

Landscape e K.

Appetito

: . Ing. Wolfgang Ziegler
www.weissappetito.at Spenglerei & Fassadenbau GmbH

Fassadenbegrinung sowie Plattenbelage.
Wir sind lhr kompetenter Partner fir individuelle

HAAS Garten-, Dach- und Landschaftsbau GmbH
Gewerbepark 22 3361 Aschbach-Markt
www.haas-garten.at info@haas-garten.at



https://gruenstattgrau.at/experten/langmann-dach-gmbh/
https://gruenstattgrau.at/experten/ing-wolfgang-ziegler-spengler-fassade/
https://gruenstattgrau.at/experten/ing-wolfgang-ziegler-spengler-fassade/
https://gruenstattgrau.at/experten/vitaforst-international-managment-of-forest-landscape-e-k/
https://gruenstattgrau.at/experten/vitaforst-international-managment-of-forest-landscape-e-k/
https://gruenstattgrau.at/experten/siedler-kg/
http://Maschinenring Service Steiermark eGen
https://gruenstattgrau.at/experten/minichs-gaerten/
https://gruenstattgrau.at/experten/neuland-garten-landschaftsbau-gmbh/
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